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DieBank von England warlel ab
Noch keine Klarheil Über die Slabilisierung des Psunües.

n . London , 25. Sept . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Ministerpräsident Macdonald lommt heute aus ein paar Stun -
den nach London , um Fühlung mit den Parteiführern über die poli -
tische Lage zu nehmen . Er wird dann über das Wochenende nach
Chequers fahren und am Montag zurückkehren . Der rechte Flügel
der konservativen Partei besteht nach wie vor aus der Ausschreibung
von Neuwahlen .

Meldungen aus Iohannisburg , das; die dortigen Banken und
Eoldbergwerksgesellschaften versuchen , ihre Goldverschiffnng
von London abzulenken und direkt nach Paris und ande -
ren Zentren des Wettmarktes zu schicken, haben hier großes Auf -
sehen erregt . Diese Absichten werden in den Meldungen der eng -
tischen Korrespondenten aus Südafrika heftig kritisiert und es wird
auch berichtet , dasi in Südafrika selbst starke Opposition gegen diesen
Plan besteht , und zwar in solchen Kreisen , die an der Ausfuhr nach
England interessiert sind. Diese Kreise verlangen , daß Südafrika
sich aus die Pfundbasis umstellt . Die Ansicht , das; ein immer
größerer Block von Nationen sich auf Pfundbasis umstellt , findet
sich heute im „Daily Herald "

. Diese Eewerkschaftszeitung glaubt ,
das ; es nur eine Frage der Zeit sei , bis auch Deutschland diesen
Schritt getan haben werde . Auf diese Weise werde sich ein neues
Geldzentrum herausbilden , das nicht auf der Zufallsbasis des Goldes
aufgebaut sei.

Vorläufig ist eine solche neue Basis aber nicht abzusehen . Die
Bank von England scheint auch die Absicht zu haben , zunächst
die natürliche Währungsentwicklung des Pfunds
abzuwarten , bevor sie interveniert . Unter diesen Umständen
ist kaum anzunehmen , das; noch in dieser Woche Klarheit über den
Stabilisierungskurs des Pfunds geschaffen wird .

Die natürlichen Vorteile der gesunkenen Währung haben zu-
Nächst dazu geführt , dag in Lancashire vier Baumwoll -

spinnereien . die bisher geschlossen waren , wieder eröffnet
worden sind . Auch in der Stahlindustrie hat die Barrow Stell Co .
beschlossen, zwei Hochösen am nächsten Montag wieder anzublasen
und die Stahlwerke einige Tage später in Betrieb zu setzen . Sie
wird 1400 Arbeiter neu einstellen . Aehnliche Nachrichten kommen
aus Nottingham und Sheffield .

Die „Times" warnl Deutschland .
TU . London , 25. Sept . ( Funkspruch .) Der Pariser Bericht -

erstatter der „Times " weist im Zusammenhang mit dem bevorstehen -
den Besuch der französischen Minister in Berlin auf die großen Ee -
fahren hin , die den politischen Zielen Deutschlands durch etwaige
finanzielle Hilfsmaßnahmen seitens Frankreichs drohen und erklärt
dann ti. a . weiter , daß die Rede Flandins in Genf eine endgültige
Warnung gewesen sei . Laval werde etwaigen Vorschlägen zur
Investierung französischen Kapitals in Deutschland zwecks Erhöhung
der Ausfuhr nur von dem Gesichtspunkt zuhören , daß ein Ueberschuß
der Ausfuhr notwendig sei , um Reparationen bezahlen zu
können . Dann werde er auch noch die Bedingung daran knüpfen ,
daß die deutsche Industrie nicht mit der französischen konkurrieren
dürfe , bezw . daß Abmachungen über eine Produktionskontrolle und
eine Aufteilung der Märkte getroffen werden .

Es ist in diesem Zusammenhang interessant , daß auf eine An -
frage dann im Unterhause über die Bereitwilligkeit Frantre ch» ,
England Geld leihen zu wollen , Snowden erklärte , daß die . eng-
tische Regierung den Wunsch der französischen Regierung alles zu
tun , um die englische Währung zu stützen, warm anerkenne . Die
Umstände seien jedoch nicht so . daß es für die englische Regierung
von Vorteil sei , weitere französische Kredite aufzunehmen .

Curlius bei Brüning .
m . Berlin , 25. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Zeitung .) Reichsaußenminister Dr . Curtius hat am Freitag vor -
-mittag um 11 Uhr heim Reichskanzler einen längeren Besuch
abgestattet , über dessen Ergebnis zur Zeit noch nichts bekannt ist.
Um die Mittagsstunde trat dann das Kabinett zur Fortsetzung seiner
wirtschaftlichen Beratungen wieder zusammen .

Aene Einigungsversuche der bürgerlichen Mille
m . Berlin , 25. Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Ein demokratisches Blatt läßt mit allen Anzeichen des Ent¬
setzens die Ente von der Gründung einer neuen „Reichsbürgerlichen
Partei " hochgehen . Darnach sollen Bestrebungen zur parteimäßigen
Zusammenfassung der gesamten bürgerlichen
Mitte von den Volksparteilern bis zur Staatspartei im Gange
sein . Das ist richtig und unrichtig zugleich . Soweit wir wissen , sind
schon seit längerer Zeit Bemühungen unternommen worden , um eine
innere Annäherung der verschiedenen Gruppen zu ermöglichen , zunächst
unter dem Gesichtswinkel einer engeren politischen Zusammenarbeit
im Rahmen der Politik des Kabinetts Brüning . Träger dieser Idee
sind die Kreise , die sich etwa um den Hansabund bewegen . Sie sind
also zunächst wirtschaftspolitisch orientiert und haben dabei in
erster Linie den Zweck verfolgt , die Stoßkraft der kleinen Fraktionen
einheitlich zusammenzufassen , ihnen also bei der Vertretung ihrer
Forderungen dem Kabinett gegenüber größere Wirksamkeit zu ver -
leihen . Das soll nicht in Form einer Partei geschehen, sondern nur
in Form einer fraktionellenArbeitsgemeinschaftder
Mitte , wie sie früher ja bereits bestand .

Zu einem Abschluß sind die Verhandlungen , die übrigens unter
Vorsitz des Staatssekretärs A b e g g sich vollziehen , vorläufig noch
nicht gediehen . Abgeordnete aus allen Parteien haben sich an ihnen
beteiligt : Wirtschaftspartei , Landvolk , Volkspartei und Staatspartei .

Die Christlich - Sozialen waren noch nicht erschienen , man nimmt aber
an , daß Herr Treviranus , der sich an diesen Bemühungen maßgebend
beteiligt hat . auch sie vertritt . Ob sich , wenn diese neue Zusammen -
arbeit sich erst einmal erfolgreich eingespielt hat . daraus weitere Fol -
gen auch über einen parteimäßigen Zusammenschluß ergeben
Anne » , bleibt abzuwarten . Vorläufig handelt es sich zunächst um den
Versuch , ob eine reine Arbeitsgemeinschaft überhaupt lebensfähig ist.
Schon darüber wird vielfach sehr skeptisch gedacht , deshalb haben die
Parteiführer selbst sich zurückgehalten und mehr Beobachter zu den
Verhandlungen geschickt , um abzuwarten , wie weit der Rahmen für
ein einheitliches Zusammengehen gesteckt werden kann .

Ulrich von Wilamowitz-Möllendörss +
* Berlin , 25. Sept . (Funkspruch .) Geheimrat Ulrich von

Wilamowitz - Möllen5 orff , der Altmeister der klassischen
Philologie , ist am heutigen Freitag mittag kurz vor 12 Uhr in
seiner Berliner Wohnung nach einem kurzen schweren Leiden im
Alter von 83 Jahren verschieden .

Iunkersflugzeug „Freundschaft "
abgestürzt .

Berlin , 25. Sept . Das Iunkerswasserflugzeug „Freundschaft ",
das am 12 . September vom Templiner See zu einem Flug nach
Nanking ausgestiegen war , ist, nach einer Meldung Berliner Blätter
aus London , bei Vizagapatam an der Küste des Indischen
Ozeans a b g e st ü r z t . Die Insassen sollen keine Verletzungen er -
litten haben . Die Beschädigungen des Flugzeuges sind noch nicht
bekannt .

„Graf Zeppelin"
aus der Keimsahrl.

* Pernambuco , 25. Sept . (Funkspruch .) „Graf Zep -
pelin " hat um 4.15 Uhr MEZ . die Heimfahrt angetreten .

Noch keine
Beschlüsse in Genf .

# Genf , 24. Sept . (Funkspruch .)
geheime Abendsitzung des Rates

Uber den chinesisch - japanischen Konflikt
Mt fast ausschließlich der Abfassung
«er Antwortnote des Rates auf das
vormittags eingetroffene Telegramm
^ r amerikanischen Regierung gegol¬
ten . Der Rat hat der amerikanischen
Regierung die Genugtuung über das
gemeinsame Vorgehen zum
Ausdruck gebracht . Der japanische Bot -
? aster hat für Freitag vormittag die

,?."gst erwartet -e.il Instruktionen ange -
Endigt .

Für Freittrg ist vorläufig eine öf-
Etliche Sitzung des Rates vorgesehen .
> ine Aenderung der Gesamtlage liegt
^ ooch bisher nicht vor . Die Vollver -
Mimlung dcs Völkerbundes soll nach
Möglichkeit in einer Nachtsitzung auf
j . °Untag abgeschlossen werden . Jedoch
A bereits

_ voraesehen , daß im Hin -
s>

, tf ®uf hie Fülle der noch laufenden
^^ Handlungen die Vollversammlung
bj ? Völkerbundes er ' orderlichenfalls
»^ Dienstag ausgedehnt wird . Der
. " lkerbundsrat soll bis

Regelung des japanisch -
j

' nesischen Konfliktes zu -
m ni e n b l e i b e n.

Die Verkleinerung
der deutschen Parlamente .

Von
Ministerialrat Dr . Kaisenberg - Berlin .

Im Zusammenhang mit der Forderung nach Vereinfachung des
Staats - und Verwaltungsapparates ist vielfach ein ? H e r c> V *
j e tz u ti g der Zahl der Parlamentsmitglieder gefordert
worden . Preußen ist dieser Forderung nachgekommen . : Sein Staats -
Ministerium hat mit kühnem Griff durch Verordnung vom 12 . Sep -
tember das Landeswahlgejetz dahin geändert , daß die bisherige Stim -
menzahl von 40 000, auf dir ein Abgeordneter entfiel , auf 00 000 er¬
höht wurde . Die preußische Verordnung stützt sich auf die jüngste Ver -
ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung der Haushalte von Län¬
dern und Gemeinden . ^ Durch sie sind die Landesregierungen ermäch-
tigt worden , alle Maßnahmen , die zum Ausgleich des Slaatshaus -
Halts erforderlich sind, im Verordnungswege vorzuschreiben und dabii
auch vorn bestehenden Landesrecht abzuweichen .

Die Erhöhung der preußischen Verteilungszahl um 50 v . H . wird
allerdings erst wirksam bei der nächsten Landtagswahl , die spätestens
Anfang Mai 1932 stattfinden wird . Hätte sie schon bei der letzten
Wahl am 20. Mai 1928 gegolten , so wären bei der Wahlbeteiligung
von 70 v. H . nur 320 Abgeordnete statt 450 in den Landtag eingezogen .
Bis Mai 1332 wird infolge des Bevölkerungszuwachses die Zahl ocr
Stimmberechtigten in Preußen auf rund 27 Millionen gestiegen sein .
Hierbei ist ein Wanderungsverlust , also ein Ueberschuß der Auswan -
derung über die Einwanderung , mit jährlich 70 000 Personen berück-
sichtigt . Voraussichtlich wird auch mit einer verstärkten Wahlbeteili --
gung gerechnet werden können . Bei einer Beteiligung von 82 v . H .
wie bei der Reichstagswahl vom September 1930 wurden etwa 340
Abgeordnete gewählt werden .

Für das Reich hat die Reichsregierung in ihrem Gesetzentwurf
über die Neuordnung des Reichswahlrechts , den sie am 20. August
1930 dem Reichsrat vorgelegt hat . die bisherige Verieilungszahl von
00 000 auf 70 000 erhöht . Der Reichsrat , der dem Gese^entwurf am
19 . März 1931 zugestimmt hat , hat die Verteilungszahl auf 75 000
erhöht . Die Entscheidung vorüber , wann der Gesetzentwurf beim
Reichstag eingebracht werden wird , steht noch aus .

Der Reichstag der Vorkriegszeit zählte 397 Mitglieder (davon l5
auf Eljatz -Lothringcn ) . Schon dnrch ein Gesetz voni 24. August 1918
über die Zusammensetzung des Reichstags und die Verhältniswahl in
großen Reichstagswahlkreisen war die Zahl der Reichstagsmitglieder
auf 441 erhöht worden . Doch wurde dieses Gesetz infolge der Staats -
Umwälzung nicht mehr praktisch . Die Nationawersammlung zählte 423,der Reichstag der 1. Wahlperiode am Schluß 459 , der der 2 . Wahl -
Periode 472 Mitglieder , die folgenden beiden Reichstage 493 uno 491,der gegenwärtige Reichstag 577 Mitglieder .

Im Vergleich zu den Parlamenten anderer Grpßstaaten ist der
deutsche Reichstag verhältnismäßig klein,

'
auch wenn man berück¬

sichtigt, daß es sich um das Parlament eines Bundesstaates , alsoeines Ober - und GesamtstaateF , handelt . Im Gegensatz zu früber
sind die Aufgaben des Reichstags wesentlich erweitert , und nach der
heutigen staatsrechtlichen Struktur des Reichs liegt das Schwer -
gewicht der politischen Entscheidungen weit mehr im Reichstag als
in den Landtagen .

In Belgien trifft auf 42 112 Einwohner ein Abgeordneter , in
Enizland auf 74 041 Bewohner ein Unterhausmitglied . Während
in Frankreich auf 07 402 Einwohner ein Deputierter entfällt , kommt
derzeit in Deutschland unter Berücksichtigung der Bevölkerungszaht
bei der letzten Volkszählung im Juni 1925 erst auf 108 104 ein
Reichstagsabgeordneter .

Die Zahl der Stimmen , mit denen ein Abgeordneter gewähltwird , bezeichnet man auch als Wahlzahl . Vergleich ! man den
Reichstag mit den Länderparlamenten , so zeigt sich bei einer Gegen -
Überstellung des Zahlenverhältnisses zwischen Abgeordneten , Wahl -
zvhlen und Einwohnern im Reich und in den Länder » , daß gegen -
wärtig erst auf 108104 Einwohner ein Reichstagsabgeordneter trifft ,während in Preußen schon auf 84 830 , in Bayern auf 57 053, in
Baden auf 20278 , in Hessen auf 19247 , in Braunschweig auf
12 547, in Lippe auf 7793 Einwohner ein Landlagsabgeordneter
entfällt . Die Stadtstaaten Hainburg , Bremen und Lübeck können
nicht ohne weiteres zum Vergleich herangezogen werden , da ihre
Parlamente , die Bürgerschaften , neben den staatlichen auch lommn -
nale Aufgaben erfüllen , also auch die Funktion einer Stadtver -
ordnetenversammlung wahrnehmen . Immerhin zeigt sich auch bei
ihnen wie bei den anderen Ländern , daß , je kleiner das Land , je
kleiner der Stadtstaat , desto größer verhältnismäßig die Zahl seiner

vis neue süämstiljscliui -isclie Lisenbslindrückv üder ile » NuoilulZ in der Nähe von Mukden
uurde , angeblich von Chinesen , gesprengt . Die Japaner nahmen diese Sprengung zum Anlaß ,

um die Feindseligkeiten in der Mand schurei zu eröffnen .

auf den Kopf der Bevölkerung 0,11 RÄk . Von den Kosten der
Landesparlamente trafen auf den Kopf der Bevölkerung in Preußen
0,14, Bayern 0,10, Sachsen 0,21 , Baden 0,24 , Württemberg 0 .25 ,
Braunschweig 0,44 und Mecklenburg - Strelitz 0,73 RM .

Auch in Vaden sind Bestrebungen im Gange , den Landtag mit
gegenwärtig 88 Mitgliedern um etwa ein Drittel '

zu verkleinern ,wie aus dein Antrag der Regierungsparteien hervorgeht . Baven ha :
wie das Reich und Preußen das automatische Verteilungs 'ystem mit
der Wahlzahl 10 000. Diese Wahlzahl ist im Gegensatz zum Reich
und zu Preußen in der Verfassung selbst festgelegt .

Die Reichsregierun ^ hat in der Vorlage zur Reform des Wahl -
rechts bewußt den Schritt zur Verkleinerung des Reichs -
tags gemacht in der Erwägung , daß sich eine Verminderung der
Parlamentsmi : glie .der bei den Ländern nur durchsetzen läßt , wenn
tuch der Reichstag in der Zahl seiner Mitglieder sich eine gewüi »
Beschränkung auferlegt Diese Wahlreformvorlage sieht den W e g -
fall der Reichs listen vor . Die in den Wahlkreisen mch'
zum Zuge kommenden Reststimmen , also die Stimmen , die zur
reichung eines Sitzes im Wahlkreise nicht ausreichen , können in der
Ländergruppe , der Zusammenfassung mehrerer örtlich zusammen¬
liegender Wahlkreise , verwertet werden . Doch kann auf Grund der
Zusammenrechnung von Reststimmen in der Ländergruppe einer
Partei ein Mandat nur noch zuerkannt werden , wenn &ie Partei
wenigstens in einem der zur Ländergruppe gehörigen Wahlkreise öle
Verteilungszahl erreicht unv somit dort ein unmUtelbares Mandat
erlangt hat . Dieses neue System der Verwertung der Reststimmen
bedingt schon eine Verminderung der Abgeordnetenzahl . Gerad -
diese Neuerung ist einer der Gründe , daß der Wahlresormentwurs
bei manchen Parieien keine besonders fre-udige Aufnahme gefunden
hat . Weiter bewirkt auch die ErhöhuUg der Veiteilungszahl von
bisher 00 000 auf künftig 75 000 Stimmen eine Verkleinerung de »
Reichsparlaments . Immerhin ist zu berücksichtigen , daß die Er -
höhung der Verteilungszahl im Laufe der Jahre durch den auf ver
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Bevölkerungszunahme beruhenden Zuwachs an Wahlberechtigten
einen gewissen Ausgleich finden wird .

Die Erhöhung Her Verteilungszahl ist nicht verfassungsändernd ,
weder im Reiche noch in Preußen , Auch sonst hat der Wahlreform -
entwurf der Reichsregierung bewußt davon Abstand genommen . Vor -
fassungsänderungen , wie etwa Aenver -ung des Wahlalters , vorzu '
sehen , um die Reform des Wahlrechts als solche nicht zu gesährden

* *
In diesem Zusammenhang veröffentlichen wir eine Zuschrift

aus Mittel baden , die sich ebenfalls mit dieser Frage be-
schäftigt . Die Abgeordneten , die den Willen ihrer Wähler
vertreten sollen , wenn sie Vertreter des Volkes sind , müßten ein
Wahlsystem schaffen , das so eingerichtet ist . daß der Wille der Wäh -
lers sich auswirkt , indem es eine Erhöhung der Stimmenzahl
für ein Mandat im Land - oder Reichstag bringt . Wenn z. B .
im Reichs - wie im Landtag die Stimmen , die ein Abgeordneter
braucht , um die Hälfte bis zwei Drittel erhöht werden , so würden
weniger Abgeordnete gewühlt und könnten Millionen eingespart
werden . Bei .rund 580 Abgeordneten im Reichstag und Erhöhung
der Stimmenzahl für ein Mandat um % bekämen wir bei gleicher
Wahlbeteiligung wie 1930 193 Abgeordnete weniger . Wir wissen ,
daß tüchtige Arbeitskräfte , Führer der Parteigruppen u . a . da sind,
aber das wissen wir auch , daß ein großer Teil sich bestimmt nicht
überarbeitet . Würden die Parteien nur diejenigen Abgeordneten in
den Reichstag entsenden , die praktische Arbeit leisten können , und
würde der Reichstag dadurch verkleinert , dann bliebe auch die ge-
plante Vergrößerung des Reichstagsgebäudes oder sogar ein Mil -
lionenneubau unserem armen Volke erspart .

Äitler gegen autarke Wirtschaft .
TU . Hamburg , 25 . Sept . Die NSDAP , hielt am Donnerstag

abend in Hamburg drei große Wahlversammlungen ab , die samt -
lich stark überfüllt waren . In allen drei Versammlungen sprach
als Hauptredner der Führer oer NSDAP , Adolf Hitler . Er
führte u . a . aus :

Gehe die Entwicklung weiter wie jetzt , so werde man bald er-
leben , daß die meisten Staaten sich ein eigenes Wirtschafte
leben aufbauten . Dazu würden in erster Linie Länder wie
Frankreich , England und Rußland imstande sein , Länder , die sich
unabhängig machen könnten . Dieser Aufbau werde Deutschland
aber am schwersten treffen müssen , weil innerhalb seiner Grenzen
fi .i Millionen Menschen zusammengepfercht seien , die sich nicht
selb st ernähren könnten . Wenn heute auch andere Äaa -
ten zusammenbrächen , so werde Deutschland einen Vor -
teil davon nicht haben , denn die ausländischen Staaten
wurden Schutzzollmauern errichten , wozu Deutschland aber
nicht in der Lage sei .

Wieder schwere Unruhen in Indien.
London , 25. Sept . sFun k spruch . In Kaschmir ist es

zu neuen schweren Unruhen gekommen . Sie haben sich von S r i n a -
gar , wo am Dienstag sechs Mohammedaner getötet und 80 Mann
der Regierungstrupxen verwundet wurden , nach Anantnag ans -
gedehnt . Durch das Feuer der Regierungstruppen wurden IS Per -
jone „ getötet . Die Unruhen gehen von den Mohammedanern
aus , die einige Posten angriffen und mehrere Soldaten schwer ver -
mundeten , worauf die Truppen das Feuer eröffneten . Unter den Hin -
dus herrscht Panikstimmung . In Srinagar errichteten die Mo -
hamedaner Barritaden . Polizei und Militär haben noch nicht ein -
gegriffen , sondern warten die weitere Entwicklung ab . lieber Srina¬
gar wurde der Belagerungszustand verhängt .

Gandhi komm! nach Berlin.
m. Berlin , 25. Sept . (Eigener Bericht .) Aus zahlreichen Städten

Europas sind vor der Abreise Gandhis aus Indien verschiedene
Einladungen zu Besuchen und Vorträgen ergangen , die er aber aus -

nahmslos abgelehnt hat . Jetzt weiß aber ein Berliner Abendblatt
aus der Umgebung des indischen Freiheitskämpfers zu berichten , dag
sich der Mahatma entschlossen habe , nach Beendigung seines Londo -
ner Aufenthalts in drei Städten über das indische Problem zu spre-

chen . Erfreulich ist dabei festzustellen , daß sich unter den auserwähl «
ten Städten auch Verl in befindet . Außer der deutschen Reichs «

Hauptstadt hat sich Gandhi Stockholm und Kopenhagen aus «
gesucht. Die Beweggründe für diese Wahl sind wohl darin zu suchen,
daß man sich in Deutschland und Skandinavien stets ganz besonders
für ihn und seine Bewegung interessiert hat .

Aeuer italienischer Borschlag»
Nur leilweiser Rüstungsstillstand / Keine Aussicht sür Annahme des ersten Vorschlages.

— Genf , 24. Sept . (Funkspruch .) Die Ablehnung des ita -
lieniichen Rüstungsftillstandsvorsch ages durch den Vertreter Frank -
reiche . Massigli , führte . im Abrüstungsauschr « der Völkerbunds -
Versammlung ,iu einer großen AussPrache , in der die meisten Re -
gierungen zum italienischen Vorschlag Stellung nahmen . Die Ver -
treter der süditalianischen , rumänischen und tschecho -
slowakischen Regierung schlössen sich dem Standpunkt Frank -
reichs an nred lehnten nachdrücklich den i ' alienichen Vorschlag ab .
Der schwedische Außenminister wies darauf hin . daß der ita¬
lienische Vorschlag in keiner Weise mehr Aussicht auf Annahme habe
und schlug vor , einen Appell an alle Regierungen zu richten , bis zur
Abrüstungskonferenz sich von jeder Erhöhung ihrer Rüstungen zu ent -
halten . Der Vertreter der kanadischen Regierung wies darauf
Hirn daß , wenn nicht einmal eine Einigung über den Rüstungs-
stillstand zu erzielen sei . wie dann eine Einigung über die allge -
meine Herabsetzung dr Rüstungen zu erzielen sei.

Der italienische G ?n<« al Marinis stellte einen neuen
italienischen Vorschlag ',ur Verhandlung , nach dem die
Völkerbundsversammlung einen feierlichen Appell an diejenigen
Mächte richtet , die die Grundsätze der Gerechtigkeit und des Frie -
dens «durchzuführen bereit , um auf diese Weise eine öffentliche

Die Beamten wehren sich.
Verbandskag der Postbeamten .

Berlin , 23. Sept . Der Reichsver -
band deutscher Post - und Telegraphen -
Beamten hält in diesen Tagen in
Berlin seine 20 . Verbandstag ab , zu
dem etwa 20» Teilnehmer aus allen
Teilen des Reiches erschienen sind.
Nachdem der Verbanosvorsitzende
K u g l e r den Kongreß im Plenar -
sitzungssaal des ReichswirtMaftsrates
eröffnet hatte , nahm der Bundesvor «
sitzende Flügel für den Deutschen
Beamten - Bund das Wort . Er bezeich-
nete es als unbegreiflich , daß es noch
immer Menschen in Deutschland gebe ,
die die Gehälter , die Pensionen und
die Zahl der Beamten für die gegen -
wältigen Schwierigkeiten verantwort -
lich machten . Wenn der Deutsche
Beamtenbund trotz aller Bemühungen
bei der Reichsregierung nicht alles an
den Beamten begangene Unrecht habe
verhindern können , so deshalb , weil
sich der Reichstag ausgeschaltet habe .

Den Tätigkeitsbericht des Ver «
bandsvorstandes erstattete der Ver¬
bandsvorsitzende K u g l e r . Er trat
für eine Verbesserung der Anstellung ?-
und Beförderungsverhältnisse ein und
wandte sich gegen die Zurückdrängung
des Berufsbeamtentums in der Post -
Verwaltung . Zu erstreben sei entgegen
der jetzigen 51 - die 48 - Stunden «
woche bei der Reichspost , ohne daß
man die Arbeitszeit - mit der Besol -
dungsfrage verkoppeln dürfe . Ganz entschieden lehnt der Verband
die Uebernahme der Beförderungssperre aus der preußischen Rotver -
ordnung ab . In einer sich anschließenden Aussprache erklärte der
Bundesvorsitzende des Deutschen Beamtenbundes , Flügel , daß der
Deutsche Beamtenbund stets eine freiheitliche und soziale Politik
getrieben habe , die besonders die unteren Besoldungsgruppen schütze .
Es sei sehr bedenklich , daß die Regierung den Artikel 48 sogar zu
Maßnahmen gebrauche , die nichts mit dieser Bestimmung zu tun
hätten , wie z . B . die Beseitigung der wohlerworbenen Rechte der
Beamten . Der Deutsche Beamtenound werde daher
durch Prozesse feststellen lassen , was eigentlich
wohlerworbene Rechte seien .

Am Donnerstag sprach Staatssekretär im Reichspostministcrium
Dr . Sautter über „Die Bedeutung der Deutschen Retchspost sür
Staat und Wirtschaft " . Er erklärte u . a . : Die Post liefere dem
Reich jährlich 240 Millionen Mark , was 12 v . H . der Roheinnah -
men und 10 v . H . des Anlagekapitals entspreche . Dies müsse man
bei der Frage der Gebührenermäßigung beachten . Die 'Verkehrscin -
nahmen der Post seien ein Barometer der Wirtschaft , zugleich aber
sei die Reichspost Großverbraucher der Güter der Privatwirtschaft .
Sämtliche Gebühreneinnahmen der Post flößen , abgesehen von den
Zahlungen an das Reich und an das Personal , der Wirtschaft in
Form von Bestellungen zu . Aus dem jetzigen Labyrinth der Schmie -
rigkeiten , der Not und Gegensätze führe nur ein Weg in die Frei -
heit und zum Allgemeinwohl , nämlich die selbstlose , sachliche, ver »
ständnisvolle und opferwillige Zusammenarbeit aller Völker und
Menschen , aller Organe von Staat und Wirtschaft , aller Berufskrelse
und Volksschichten , aber auch nicht zuletzt aller Glieder der großen
Familie der Beamten , Angestellten und Arbeiter von Reich und
Staat .

Verbandssekretär Jahn erörterte die standespolitische Lage , die
nicht losgelöst von der Weltwirtschaftskrise betrachtet werden könne.
Er trat für die Bekämpfung der Reparationen ein und sprach
von verfehlten Wegen der Wirtschaft , denen die Reichsregierung
keinen Widerstand entgegensetze . Die Folgen seien große Arbeits -
losigkeit und der Rückgang des Verbrauchs . Hierdurch seien die
Haushalte der öffentlichen Hand zerrüttet worden . Der Redner
schilderte dann die fortdauernde Verschlechterung der Einkommens -
Verhältnisse der Beamten seit der Notverordnung vom 30. Juli 1330.
Nach der Verordnung vom 5 . Juni dieses Jahres habe der Reichs -
kanzler erklärt , die Grenze dessen, was unserem Volke an Entbeh -
rungen zugemutet werden könne , sei erreicht . Dennoch seien immer

Im
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l>abe .

" so erklärte er . „an die Regierung die Mahnung zu richten,
einen Weg zu verlassen , der richtig gewesen wäre , wenn der Herab »

Verbandstag der Post - und Telegraphenbeamten im Relchswlrtschaltsministerium In Berlin.

setzung von Löhnen und Gehältern eine Preisherabsetzung in
gleichem Maße gefolgt wäre ." Die verantwortlichen Stellen sollten
sich einer Entwicklung entgegenwerfen , die nicht Ausstieg , sondern
Absturz bedeute und zur Katastrophe führen müsse.

Protest der Eilenbahner
Berlin , 24. Sept . Der Zentralvorstand der Gewerkschaft

deutscher Eisenbahner e . V . beschäftigte sich in seiner vrdent -
lichen Sitzung mit der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und den
Verhältnissen der Verkehrsbedienstcten . Er stellte fest , daß durch die
Entwicklung der Verhältnisse das Realeinkommen erheblich
gesunken is «, Die von der Reichsregierung eingeleitete Preis -
senkung ist vor allem deshalb kein Ausglich für die eingetretenen

Elutommenskurzungen , weit die Mieten und die Preise sür Gas ,
Wasser und Elektrizität keine Senkung , in einzelnen Fällen sogar
noch eine Steigerung erfahren haben . Eine wesentliche Senkung die
ser Kosten ist neben einer weiteren Anpassung der Preise der wich
tigsten Lebensmittel an die verminderte Kaufkraft erforderlich .

Die in der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner e . V . organisier -
ten Verkehrsbediensteten haben durchaus Verständnis für die außer -
ordentlich jchw .erige Lage , in der Staat und Volk sich befinden . Sie
sind aber der Auffassung , daß die Beamten , Angestellten und Arbei -
ter bisher in einer Weise zur Steuerung der Not herangezogen wor -
den sind , daß eine weitere zusätzliche Belastung nicht tragbar ist . Den
Bestrebungen weitester Kreise , die jetzige allgemeine Notlage _ zu
einem grundsätzlichen Einbruch in das Beamtenrecht , die Sozial -
gesetzgebung und das Arbeits - und Tarifrecht zu benutzen , muß mit
aller Entschiedenheit entgegengetreten werden -

Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß die im Lohnverhältnis
stehenden Verkehrsbediensteten durch Herabsetzung der Arbeitszeit ,
durch Lohnkürzungen und Feierschichten Lohnsenkungen in erheb -
lichem Umfange erlitten haben , ist die Notverordnung vom 5. Juni
ds . Js . untragbar . Der durch die gleiche Notverordnung in Aus -
sicht genommene Fortfall der Kinderzulage für das erste Kind
wirkt ganz besonders unsozial . Der Zentralvorstand erwartet daher ,
daß die Notverordnung in diesen Teilen entsprechend geändert wird .

Die Besoldung der Beamten und Angestellten der Verkehrs -
betriebe ist bisher kein voller Ausgleich für den besonders an -
strengenden und verantwortungsvollen Dienst gewesen . Die Absicht
der Reichsregierung , in einer neuen Notverordnung die Aufrückung
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Meinung zu schaffen, die auf die Abrüstungskonferenz in der Rich»
t!ung praktischer Ergebnisse einwirken könnte . Ferner sollen allen Re «
xierungs -n folgende allgemeine Richtlinien eines Rüstungswaffen «
tillstandes durch den Rat übermittelt werden : Jode Regierung ver -

pflichtet sich , die bereits bewilligten Ausgaben für die Landrüstumgen
bis zum Abschluß des Waffenstillstandes nicht zu erhöhen , ferner keine
neuen S ch -i f f s b a u t e n vorzunehmen und den Bau neuer
M i lt tä r !f i li,,gzeUK « e i n .z ust e l !l >en . Der Rüstungswaffen -
tillstand soll für die Dauer eines Jahres , beginnend vom 1 . Nov .
1931, abgeschlossen werden . Der Rat soll die Regierungen ersuchen,
dem Generalsekretär des Völkerbundes bis zum 15 . Oktober Mlt «
teilung zv machen , ob sie entschlossen sind , den Rüstrmgswaffenstill «'tand au ? Grund dieser Bedingungen anzunehmen .

Nach längerer Ausbräche wurde beschlossen, einen engeren Re -
daktionsausschuß einzusetzen , dem sämtliche europäischen Großmächte ,
dann die Schweiz , ferner

'
die Vereinigten Staaten . Japan . Südafrika

und Chile angehören und der bis zur morgigen Frcitagsitzung ent «
weder einen einheitlichen Beschluß oder einen Mehrheiis - und Minder «
heilsbericht ausarbeiten soll.

Chinesisch-japanischer Kleinkrieg in Berlin.
m . Verlin , 24. Sept . (Eigener Bericht der „Badischen Presse - .)

Während der schwere Konflikt zwischen Japan und China im Osten
immer noch im besten Gange ist und eine Note nach der andern in"" "

sich in B e r l in ein fernöstlicher
japanischen Studenten entwickelt ,
begannen , Mukden zu beschießen,

wurde in einem chinesischen Restaurant im Berliner Westen ein
Plakat angeklebt , durch das angedeutet wurde , daß Japaner in
diesem Lokal nichts zu suchen hätten und hier nicht mehr bedient
würden . Keineswegs der Wirt war hierbei der Verantwortliche ,
andern die Gäste , die sich hauptsächlich aus chinesischen Studenten

zusammensetzten . Die chinesischen Studenten hatten den Wirt ge-
wungen , diesen Anschlag an seinem Lokal anzuheften . Das Plakat
>at aber nicht lange hängen bleiben dürfen . Die Berliner Polizei

hat , um die Ordnung — auch unter den Ausländern — aufrecht -
zuerhalten , eingegriffen und dem Inhaber des Lokals dringend an -
geraten , die Bekanntmachung zu entfernen , da sie als eine Auf -
reizung zum Rassenhaß angesehen werden muß , wodurch die Polizei
gezwungen wäre , das Lokal zu schließen . Der Wirt ist diesem Er -
uchen auch schnellstens nachgekommen , zumal er ja garnicht selbst
»er Urheber des Anschlags war .

Dieser fernöstliche Konflikt im Westen der Reichshauptstadt ist
nun in eine Boykottbewegung von Seiten der Chinesen gegen
ihr eigenes Restaurant ausgeartet . Die Gäste stehen auf dem Stand «
punkt , daß sie erst dann wieder das Lokal besuchen wollen , wenn
Japanern der Eintritt ausdrücklich untersagt wird . Das ist aber ein
Verlangen , das wiederum der Wirt mit Rücksicht auf die deutschen
Gesetze nicht erfüllen kann . Das Polizeipräsidium stellt sich auf den
Standpunkt , daß es in diesem Konflikt zwischen Wirt und Gästen zu
vermitteln hat . Einem hochgestellten Mitglied der chinesischen Ko¬
lonie wurde am Alexanderplatz klargemacht , daß Deutschland sich in
diesem Konflikt in der Rolle eines Hausherrn befindet , der daraus zu
achten hat , daß keinem seiner Gäste irgend etwas Böses geschieht.
Hoffentlich sind die chinesischen Studenten so vernünftig und sehen
diese Mahnung der deutschen Polizeibehörde ein . damit die Polizei
nicht zu schärferen Maßnahmen greifen muß .

Die Doppelhinrichtung vollzogen.
8 Gera , 25 . Sept . Am Freitag um ki Uhr 30 erfolgte auf dem

Hofe des Geraer Landgerichtsgefängnisses die Hinrichtung der beiden
Mörder P ä tz o l d und Koppe . Richter . Staatsanwälte und
Bürger der Stadt Gera , die vom Oberbürgermeister im Einvernch -
men mit den Stadtratsfraktionen ernannt worden waren , versam «
melten sich in dem großen Saale des Landgerichtsgebäudes . Ober «
staatsanwalt Dr . G i e i ß n e r hielt eine kurze Ansprache , in der er
erklärte , daß die Gnadengesuche der beiden Mörder abgelehnt wor «
den seien und daß nunmehr dem Gesetz Genüge getan werden könne.
Die Presse war zur Hinrichtung nicht zugelassen . Das Landgerichts -
gebäude war in weitem Umkreis abgesperrt . Die Hinrichtung nahm
der Magdeburger Scharfrichter mit seinem Gehilsen vor . Zuerst er»
folgte die Hinrichtung P ä tz o l d s . Er nahm das Urteil , das ihm
noch einmal vorgelesen wurde , in voller Ruhe auf , während der
Mörder Köppe das o ? m Oberstaatsanwalt noch einmal vorgelesene
Urteil nicht annahm . Der Gefängnisgeistliche , Pfarrer Alt ,
sprach ein kurzes Gebet und schloß mit dem Vaterunser .

Der Landwirt Köppe war bekanntlich vom Rudolstädter Land «
gericht wegen Ermordung seiner Haushälterin und seiner zweite »
Ehesrau zum Tode verurteilt worden . Der Erwerbslose PäMo
hatte eine Arbeiterin ermordet .

Acyentinische TRacineaffiiiece
besuchen den Jleichsocäsidented '

im Pesoldungsdienstalter um 2 Jahre zurückzuhalten , muß daher von
weitere Kürzunaen gekommen .

'
Im Namen von 150 000 deutschen den Beamten und Angestellten der Verkehrsbetriebe mit aller Ent -

Postbeamten , die mit ihren Familien eine halbe Million Deutscher schiedenheit zurückgewiesen werden . Der Zentralvorstand fordert
umfaßten , richtete der Redner unter lebhaftem Beifall an die Regie - daß bei allen Maßnahmen zur Beseitigung der Krise dem Grundsatz
rung die Frage ! „Wie lange soll dieser verderbliche Weg der Kraft - der sozialen Gerechtigkeit mehr als bisher Rechnung ge-
Verminderung breiter Schichten noch weiter gegangen werden ?. Ich tragen wird ,

Die Ofiiziere ues in Bremen liegenden argentinischen Schulsci 1
^^

„Presidente Sarmlento " wurden bei ihrem Besuch In Berlin ^
Reichspräsidenten empiangen . Unser Bild zeigt die
ziere auf dem Wege zu Hindenburg vor dem Reichswehrministe
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Die Jagd nach dem Schuldner / Don

Ernst Äumprechl
^ Berlin ist ein VollstreckungKSNro geschaffen worden .Kesten Ausgabe es ist . böswillige Schuldner zur Zahlung zuzwingen .

»x. Der Portier des vornehmen Restaurants am Kurfürstendammffnet dienstbeflissen die Tür des Wagens , dem mein Begleiter und3 im Abendanzug entsteigen. Ein Strahlenkranz von Lichtern, dieInnere des großen, mit kostbaren Hölzern getäfelten Raumes
feuchten, lägt vergessen ^ dag erst jenseits des Aleranderplatz ^s das'Aentliche Berlin beginnt , die Stadt der grauen Mietskasernen , derMterhafe , der hungernden Menschen . Mein Begleiter wählt sorg -Mtig einen Tisch aus , an dem wir uns niedersetzen . Während deri^ er im Frack die Weinkarte varlegt , schweift der Blick meinesBegleiters über die umliegenden Tische, bleibt unauffällig hier und"°rt haften . Er zieht seine Brieftasche aus dem Rock , blättert darin ," 's ob er irgendein Schriftstück suche . In Wirklichkeit vergleicht erM Anzahl Photographien , die in der Brieftasche liegen, mit Ge -an benachbarten Tischen . Dann nickt er befriedigt und steckt®'e Brieftasche wieder ein- Kein Mensch kann auf den GedankenMmen , dag dieser Aristokrat, der einen alten baltischen Adelsnamen>uqrt , etwas Ungewöhnliches getan hätte .Während der Ober serviert und durch das Auftragen der Speisendem Tisch eine kleine Unordnung entsteht, geschieht etwas Merk-Mrdiges . das aber nur mir allein auffällt : In dem etwas weiten

^ rmel meines Begleiters wird eine Miniatur - Kamera mit sehr licht -
^ .er Optik sichtbar . Er bewegt den Aermel hin und her, mehrere->laie höre ich ein leises Knacken . Nach ein paar Sekunden ist allesund die Kamera verschwindet wieder in dem Aermel. Nach■oeenbiguna des Soupers verlassen wir das Restaurant . Mein Be-vv - vvw h | | vn wh vu3 7lt |uuuuiu .«'««et Zieht einen Notizblock aus seiner Tasche, seinen „Fahrplan .
ot I " is * Büchlein nennt , und erklärt , daß die nächste Etappe ein»roges Theater |et , in dem man für uns Plätze reserviert habe.
^ Wir betreten eine Loge , in der sich niemand auger uns befindet.Min Nachbar scheint sich mehr für das Publikum als für das
Theaterstück zu interessieren. Seine Blicke schweifen unauffällig überPersonen , die im Smoking und Abendkleid im Parkelt oder in

gegenüberliegenden Logen sitzen . Wieder erscheint die Kamera"n Rockärmel , wiederum höre ich ein leises Knacken . Dann verlassenunauffällig den Theaterraum , mein Begleiter guckt auf den
Fahrplan " und bezeichnet als nächste Etappe eine luxuriöse Bar im
Aerliner Westen. Erst um 2 Uhr nachts, nachdem wir noch einen
Jachtklub und die Halle eines großen Hotels „erledigt " haben, ist,efet seltsame Ausflug in das Reich des Luxus beendet.

Am nächsten Morgen besuche ich meinen Gefährten in seinem«tadtbüro . Er trägt jetzt einen schlichten grauen Anzug, sitzt hinter
den Eindruck eines
befindet- Lächelnd

eine Reihe sehr scharfer ,
^ rgrößerter Photographien , auf denen Damen und Herren inAbendtoilette zu sehen sind, die er im Restaurant , im Theater , in
?er Bar geknipst hat . . . Jede dieser Photographien wird in eineUondere Aktenmappe gelegt, die als Aufschrift einen Namen trägt .^ jeder Mappen befanden stch bereits Papiere und andere Photo -
Sophien.

Der Raum , in dem wir uns aufhalten , gehört zu den Geschäfts -
Minen eines ganz merkwürdigen Unternehmens : Es ist ein Voll-
^wckungsbüro , das erst vor ganz kurzer Zeit in Berlin eröffnet wor-

ist und schon jetzt einen außerordentlichen Zuspruch hat . Dieses
Unternehmen hat sich die Aufgabe gestellt , solchen Gläubigern , die
^otz aller möglichen Gerichtsverfahren der Böswilligkeit des
Schuldners wegen nicht zu ihrem Geld kommen können , die
Eintreibung der Schuldsumme zu ermöglichen, indem unleugbare Be-
deise für die luxuriöse Lebenshaltung des Schuldners geschaffen
Werden . Die Statistik lehrt , daß in der Mehrzahl der Fälle , die'laubiger auch dann , wenn sie ein Urteil haben, nicht zu ihr :m Geld'orntnen können , weil der Schuldner es versteht, seinen Verpflichtun-»m auf alle mögliche Weise zu entgehen.

Anwälte , die diesen Mißstand erkannt haben , sind jetzt nach
iahllosen Enttäuschungen aus ein wirksames Mittel der Abhilfe
^ rfallen . Sie haben ein Unternehmen der Vollstreckungshilfe geschaf-'*1, das sich höchst romantischer Methoden bedient, um den Gläubi¬
gern zu ihrem Recht zu verhelfen . Sie haben ein Verfahren ein-
??führt , das der Phantasie eines Sherlock Holmes Ehre gemachtsatte und doch nur auf sehr nüchternen und realen Zeitgedanken be-^uht : ein Stab von Detektiv-Mitarbeitern beobachtet im Auftrage°>nes Gläubigers die Lebensführung des renitenten Schuldners , bis"n Hand von Akten und Photographien ein ausreichendes Beweis -
Material gegen ihn gesammelt ist. Kommt es dann zum Prozeß und
werden auf der anderen Seite Ausflüchte gemacht , erklärt der Schuld;

ner feine Zahlungsunfähigkeit oder gar seine Bereitwilligkeit zum
Offenbarungseid , so taucht auf dem Richtertisch plötzlich dtje Mappeder Vollstreckungshilfe mit überraschendem Beweismaterial auf.
Durch diese neuartige Methode, die sich bisher allerdings nur auf die
Reichshauptstadt beschränkt , ist schon in kurzer Zeit Erstaunliches er-
reicht worden.

„Unsere Arbeit "
, so wird mir von einem führenden Herrn der

Vollstreckungshilfe berichtet, „ist sorgfältig aufgeteilt - Zunächst ha-
ben wir Mitarbeiter , die au - einfacheren Schichten stammen, deren
Aufgabe es ist, durch Hausbeobachtung, Ausfragen des Portiers , der
Dienstmädchen, fingierte Telephongespräche usw . , auszukundschaften,wie der Schuldner lebt und wo er unter Umständen „ in flagranti "
zu ertappen ist. Liegen diese Auskünfte vor , so wird die Arbeit un -
ter solche Angestellte verteilt , die es verstehen, unter elegantem Pu -
blikum aufzutreten . Oft oder meist genügen schon diese beiden
Etappen , um den Schuldner zu überführen . Denn Dienstmädchenund Portiers sind im allgemeinen recht beredt , und noch deutlicher
sprechen Schmuckstücke und elegante Soupers für die Zahlung ?-
fähigkeit des Schuldners . Wir machen tagtäglich die Erfahrung ,wie unbesorgt sich solche Leute benehmen, sobald sie stch außerhalbder Mauer des Finanzamts oder des Gerichts befinden . . .Sehr oft verschafft uns unser Beruf auch komische Erlebnisse.Bei unserer Arbeit stoßen wir beinahe täglich auf Mitglieder eines
Berufszweiges , der ebenso jung ist . wie der unsrige . Es sind die
gewerbsmäßigen „Intervenisten "

, wie wir sie nennen . Das Wort
„intervenieren " ist das Schreckgespenst jedes Glänbigeranwalts . Ister nämlich so weit , daß er Gegenstände, die dem Schuldner gehören,' «pfändet hat , so tritt ein Dritter auf , der interveniert , d . Ij . er er-lärt , daß die gepfändeten Sachen ihm längst übereignet seien . Wirhaben nun entdeckt, daß es in der Großstadt zahlreiche Leute gibt ,die gegen mäßiges Honorar bereit sind , jeden Eid zu schwören , daßdie gepfändeten Sachen des Schuldners ihr Eigentum seien , und da-

her nicht gepfändet werden dürften . Auf diese Weise haben sie viel -
leicht schon hundertmal interveniert , ohne daß es in der unüber -
sichtlichen Gerichtsmajchinerie einer Großstadt auffiel , daß diesem
einen Mann , der da intervenierte , eigentlich die Möbel halb Ber -
lins gehören müßten. Einer großen Anzahl dieser Herren haben
wir das Handwerk gründlich gelegt.

Oft treten auch wesentlich schwierigere Fälle an uns heran . Da
genügt es dann nicht , aus einer gewissen Entfernung zu beobachten,man muß näher heran . Vor einigen Wochen erhielten wir von dem
Aktionär einer zusammengekrachten Gesellschaft den Auftrag , einen
persönlich haftenden Gesellschafter , der in die Schweiz gefahren war
und sich so allen Aufregungen und Verpflichtungen entzogen hatte ,
zu beobachten . Auch für diesen Auftrag winkte uns , wie in den
meisten Fällen , lediglich ein Erfolgshonorar . Ich machte mich also
auf und fuhr nach Zürich. Nach wenigen Tagen war mir der Auf-
enthaltsort des Herrn K. bekannt. Ich zog unter der Maske eines
reichen Vergnügungsreisenden in dasselbe Hotel. Gleich am ersten
Abend brachte ein Tanztee die gewünschte Annäherung an die Gattin
des Herrn K . Wir freundeten uns an . Ich konnte hin und wieder
einen Blick in die Post tun , die Herr K . morgens erhielt — ich merkte
mir sehr gut die Adresse eines Berliner Absenders, der beinahe je -
den Tag schrieb- Nach einer Woche erklärte mir Frau K . , die hierin der Schweiz wie ihr Gatte einen anderen Namen angenommenund als Wohnsitz Prag angegeben hatte , daß der Gatte morgen ge-
schäftlich für ein paar Tage nach Berlin reisen müsse. Wir verab -

. 1 . .. c - v . .. ji pi rv « . ^ : .. .iu ^ r ,ot «4 a ahi \« «. mredeten für den nächsten Tag einen gemeinsamen Au -flug , aber um
die besprochene Zeit saß ich längst im Flugzeug nach Berlin' Auf diese Weise gelang es uns , Herrn K . in der Wohnung sei -
nes Berliner Vertrauensmannes zu verhaften , sowie Geschäftsbücher ,die über seine geheime Konten Auskunft gaben, zu beschlagnahmen .
Es war sein Pech , daß er seinen in Effekten und Immobilien an-
gelegten Besitz nicht schneller hatte veräußern können ."

Das Lamm / Von

Wilhelm Kausenstein.
Es ist ein Gasthaus und steht mitten im Badischen . Es stehtim verjährten Schutz der Pburg , nicht weit vom Weinstädtchen Bühlund von dem weinigen Affenthal mit d«n guten Reben.Wir sind von der Pburg niedergefahren , und die Zweige mitden unzählbar vielen roten Aepfeln haben das Dach unseresWagens und fast unsere Scheitel gestreift. Jetzt sitzen wir im Gar-ten . Wir sitzen und sehen rechtshin an den tannengrünen Schwarz-waldbergen hinauf . Links draußen ist die Rheineben« — unddann das Elsaß und Frankreich : wir spüren die Nähe der Rhein -ebene ; wir spüren die Nähe des Stromes und des Flachlandes mehrals daß wir sie sehen , . . Vor uns , wie das Altarbild im Kirchen-chor, steigt der Weinberg seine Mauerstaffeln hinauf , schaut erruhend und von Schwere erfüllt auf seine Mauerstaffeln hinunter .Es ist der große Neuweirer Weinberg — da steht er , vor unslauter Wirklichkeit. In Bayern drüben wäre er nur ein Hügel,

'
dort würde er aber auch keine Frucht tragen . Hier trägt er Frucht :Ein« Erdenbrust , voll von Säften des Lebens , wölbt sich dem Him-mel entgegen und ist ein Berg .Wir schauen den Weinberg an . Mauerstaffeln wechseln mitRebstocken : Grau wechselt mit Grün und Grün mit Grau .Da wächst der Mauerwein .

Hoch droben in der Mitte der Wölbung steht ein frommesSteinkreuz — viel frömmer als wir selbst. Dahinter kommen Kie-fern mit rötlichen Stämmen und pinienhaften Kronen : verwunder -liche Gestalten der Unfruchtbarkeit dicht neben dem Reichtum desRebbergs , der gegen Südwesten schaut , gegen Mittag und Abend,und den Glanz der gehenden Sonne empfängt als einen wirkendenSogen.
Wir könnten in der Laube sitzen : dort steht sie wie eineKapelle, die halb von der Kunst, halb auch von der Natur gebautist . Aber wir setzen uns lieber ins ganz Freie , in den Garten mit -tenhinein . Er hegt uns genug.
Auf den Wegen, in den Beeten liegen Pflaumen mit weißerPatina , die aussteht wie Reif . Da liegen faulende Aepfel undungare Birnen und mischen ihren Geruch mit dem herbstlichenBrandgeruch des Erdbodens , auch mit dem Dust von Walnüssen

ag in derWeinlese/ Bon
E. Fr. Rasche

ÄZeinherbst an der MNelhaardl.
Die Nacht flüchtet sich leise vor dem Tag in die Berge. GraueMe Nebel läßt sie zurück. Träge kriechen sie hinab von den Baum -

zu den Hängen , wo Rebe an Rebe steht , wo Traube an Traube
. 'st . Da setzen sie sich fest , wie böse Geister, die Kinder furchtsam
^uchen . Langsam, müde, löst sich der Nebel auf, Fetzen schleichen über

Bergkuppeln, bilden kleine Ring «, oder graue Schläuche , hie sich>g«n den jungen Tag auflehnen . Im Osten wird es nun heller, es
m ^ .on Bergketten des seinen Odenwaldes zu sehen . Allmäh-

weitet sich dann die Helle , von Horizont zu Horizont. Die Sonnen -
jl

tt<)Ien können die Weinberge aber noch nicht erreichen , noch liegen
z- Matt da. Die Blätter haben noch nicht den frohen Glanz des frü-
4, " Lichtes . Unter ihnen hängen die Trauben , mit ihren pausbäckigenv^ chen . Da sind sie fast schon golden-gelb. Dort sind sie dunkel , gdnz
fcieto tD*' fast blau . Das sind die einfachen Söhne unter den Trauben ,Portugieser . Jene da sind die vornehmen Schwestern, die Oester -
^ ? er oder die Riesling , mit einem süßen Stolz im Herzen, sie

m ^ eine Weile an der Herbstsonne wärmen , während
^ Portugiese! , die braven Kerle , sich schon im großen Faß abschuften»' Nen . unter der Wärme der Gärung . Ueber das Pflaster der^ TYl «T?; ~ „ f. v - r rL'aBe rollt der erste Winzerwagen gemächlich ziehen ihn die bei-

weißgelben Kühe . Noch ist die Last nicht schwer, die beiden Lot-
^toi * *ccr Un^ au^ ö ' e Löseln haben noch kein Gewicht . Die
kl{ Ubenmühle tratscht auf einem Wägelchen hinterher . Der Winzer ,der Sohn , die Tochter und der Knecht begleiten den Wa-
W„ Feierlich, wie ein Hochzeitszug , der zur Kirche zieht, fährt er
ItlV ' flehen die Menschen durch den Morgen . „Heut darf überalltttJwerden !" lautet die Parole des Winzervereins . So zogl^ on die ganze Woche hinaus , in diesen Wingert und in jenen
Hiiin 1 um Zeile , mühsam abge»rntet , Traube um Traube ,geschnitten, Logel um Logel gefüllt . Es ist immer das

' ^ &? it , Arbeit , Werktag des Winzers . Die junge Win-
S Mer weiß das Lied zu singen , die Hände sind steif von Saft
Ph Forgenkühle , das ewige Bücken kriecht unter die Schulterblätter .aber , der Städter , der mit feinem Auto am Weinberg
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ihn macht dieses einfache und schöne Bild Eindruck, ihm wird es zumErlebnis . Als die Winzergrupv « den Weinberg «' reicht , den am Abend
vorher der alte Winzer , wohldisponierend, für die Lese bestimmt
hat , werden die Loaeln vom Wagen genommen, wird die Mühleau ? den Zuber gestellt . Und kaum sind die Minuten vergangen . dafüllen sich schon die Eimer , da füllt sich schon die «rste Lwrtl . Läng¬
sam wird die Traubenmühle aedreht , dicker Saft und zerhackte Beeren
mischen sich znr Maische . Nun sind auch die grauen Morgennebel
verschwunden . Der Himmel ist eine einzig» , große, blaue Kuppel ,die Sonne bat sich hochgeschwungen und taucht die Weinberge in
goldenes Licht . Die Stunden vergehen, ^ eoer hat mit sich selbst
zu tun . Bald ist der Moraen schon vorüber . Der Miftan naht . DieLotten sind gefüllt mit der dicken , saftigen Brühe . Die Kühe ziehenden Wagen beim zur Stadt , zum Kelterhaus , zur Genossenschaft oder
zum Kommissionär. Indessen feken sich die anderen eine Weile hinn>r Rost, die heißen Pellkartoffeln werden aus dem Topf geholt.Man ist zufrieden ein seliaer Arbeitsfrieden . Schnell vergeht auchder Nachmittag , Stunde um Stunde . Noch einmal leuchtet die
Haardt auf . . . wenn die Sonne , schon ganz im Westen , einen fun-
kelnden , großen Strahl in das grüne Meer der Weinberge sender .Kleine rote Flecken schimmern an den Blättern . Bald werden tlle
ganz rot sein : letzte herbstliche Schönheit des Weinlandes . Es ist
Heimkehr - Viele 5,erbstwag«n fahren über die Straßen , zum Dorf
oder zur Stadt . Die rote oder gelbe Brühe schaukelt im Faß . Inlangen Reihen stehen die Manen vor der Genossenschaft , im Hof des
Gutshauses . oder des Kommissionärs. Im Kelterhaus wird fleißig
geschafft . Die großen Keltern stehen unter Dwck , dicke Brühe läuftdaraus . Die Pumpe saugt den Saft aus und stößt ihn in gleichemTakt wieder in die Fässer. Die eine Kelter hat schon ihre Schuldig-
keit getan . Der Trester ist zurückgeblieben , wird ausgehoben . Im -mer neue Mengen des jungen Mostes aber wollen durch die Kelter
laufen , die ganze Nacht noch. Aus dem Kellerloch dringt schon einsüßer, etwas stickiger Geruch , der die Sinne betört . Dort , in den gro-
ßen Fässern protzelt der junge Wein , tanzt der Sitzler , der Feder-
weiße. der bö !e, übermütige Geselle , seinen Tanz . Fuder um Fuderwird oerarbeitet , Fuder um Fuder eingekellert, Fuder um Fuderwird hinaus in das Land geschickt , wird dann im Kreise froher Zecherdort und da getrunken.

Sonnenblumen blühen aus den Astern und Dahlien ! ihr Blühen
ist ein wenig matt , ein wenig abgelebt — fast wie das späteBlühen der Blumen in dem wasserarmen Italien .Die Beete sind abgeerntet ! sie liegen in jener sanften Müdig -
keit und Nachlässigkeit , die das intimste Zeichen des Herbstes ist.Die Luft ist blau . Der Himmel ist blaßblau und mit dem Rosa des
späten Nachmittags mild angeglüht . Die seltenen Töne der letztenSingvögel fallen einzeln durch den Raum , in dem die Luft unddie Zeit still geworden sind — fast fallen die letzten Töne der
Vögel durch den Raum wie ein Echo, das von langsamen Engel-
schwingen weggetragen wird .

Nebenan arbeitet die Sägemühle . Sie macht die Musik , diemeiner ganzen frühen Jugend aufgespielt hat . Man hört Bretterfallen und man riecht das frischgeschnittene Holz . FrischgeichälteBalken liegen, weißglänzend wie ein unbekanntes Metall , in
schweren Beigen , und alte Balken sind unter Lust und Regen undSonne silbergrau geworden. Die Säge kreischt, die Säge singt . Voruns läuft die Landstraße vorüber und mit ihr der Bach . Der Bach
macht uns sicher . Er trennt uns vom Draußen , wie vordem ein
Festungsgraben Städte uitd Schlösser gesichert hat .Die Erde der Garbenwege ist mit dem Reisigbesen gefegt wieein Zimmerboden. Die festgetretene Erde ist hell : sie ist mit demSand des oberen Rheins vermischt . Die Wege steigen leise an :einige laufen quer wie eine Terrasse. Unser Tisch steht ein wenig
schief , «in wenig bergab.

Das Grün der Thusa macht dunkle Flecken in die Welt undverbreitet eine Ahnung der Trauer . Aber nahe steht auch das
lichte Weih und das belebende Rot der Oleanderblüten .Vor uns auf dem ländlich gedeckten runden Tisch steht der weißeWein in der gewöhnlichen Glaskaraffe und die Schüssel mit den
gebogenen Forellen . Der Wein ist zartgolden , seine Süße ist nicht
zuckrig und seine Frische nicht sauer.Alles ist mild , und beinahe alles ist hell : vor dem Dunkel des
Schwarzwaldes wird das Helle noch heller, und vor seiner baren
Landschaftlichkeit wird die Fruchtbarkeit des Weinlandes nochfruchtbarer : vor seiner Strenge wird das Sinnliche der Fruchtbar -
keit noch köstlicher und noch sanfter.Alles ist mild und lebt zum Hellen hin . Es ist das Lamm .Die schöne Unschuld des Augenblicks schenkt uns das schöne Leben
noch einmal — und ein noch schöneres Leben .Der Weinberg da ist ein biblischer Weinberg — ein Weinbergdes Herrn , und was wir trinken , scheint uns weit über dasGleichnis hinaus seinem bingegebenen Blut verwandt . . .Aber auch was stillzustehen schien, wird wieder in Bewegungaufgelöst, und nie sind wir da angekommen, wo wir bleiben dürfen.

Auch dies hier , die Stunde , die dankbar fast schon in der be-
freienden Unendlichkeit befestigt schien, ist zu Ende.

Im Stehen ergreifen wir die kleinen Gläser , und was darausüber unsere Lippen fließt, ist der körperlich gewordene Geist der
Himbeere.

Anangenehmes Erlebnis
eines dänischen Tanzlehrers in Aewyork .

Tanzlehrer Carl Earlsen aus Kopenhagen hat ein fatales Er -
lebnis in Newyork gehabt. Am 4 . September war er auf der Straße
unfreiwillig Zeuge eines von Banditen ausgeführten Ueberfalls .
Reoolverschüsse keallten. und Earlsen machte , daß er fortkam. Er
lief , so schnell er konnte , mußte sich aber infolge eines Uebelbefindensauf eine Treppe setzen . Dort wurde er von Detektiven gepackt, die
ihn für einen der Banditen hielten , und abgeführt . In seinen Taschenfand man einen Schlüsselbund , einen Dietrich, eine merkwürdigeWaffe und ein Verzeichnis der Newqorker Hotels . Hinzu kam , daß
sein Paß seit 14 Tagen abgelausen war . Für alles hatte EarlsenGründe anzuführen . Den Dietrich hatte er sich angeschafft , um seine «
Koffer, zu dem der Schlüssel verlorengegangen war . zu öffnen. Die
Waffe war ein Hufeisen, das er gefunden hatte , und um das Glück
herbeizuzwingen, immer bei sich trug . Den Paß hatte er noch nichtverlängern lassen , weil er Geschäfte halber seine Rückreise nach
Kopenhagen hatte verschieben müssen . Die Newyorker Polizei hieltihn aber für so gut wie überführt . In einem Briefe , den Earlsenseiner Frau gesandt hat , beschwert er sich darüber , daß er von den
Polizeibeamten roh und höhnisch behandelt , beim Verhör sogar miteinem Stock geprügelt worden sei , damit er ein Geständnis ablegen
sollte . Der dänische Generalkonsul in Newyork versuchte vergeblich ,die Freilassung zu erwirken ; er wandte sich dann telegraphisch ans
Außenministerium in Kopenhagen und teilte mit , daß die amerika-
nische Behörde die Stellung einer Kaution zur Bedingung der Eni -
lassung aus der Haft mache . Das Außenministerium wies darauf hinden Betrag an , und nun ist Herr Earlsen wieder ein freier Mann ,Moral : Weder Hufeisen noch Dietriche mit sich herumtragen !

Fa b ri ke n

verkaufen direkt
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Aus Der LanoesyauplMOl .
Karlsruhe , den 25. September 1931.

Finanzminister a. D . Rheinboldt -j-
Auf einer Erholungsreise ist am Montag nacht der frühere

Badische Finanz - und Eisenbahnminister Dr . h . c . Joses Rhein -
boldt im Alter von 70 Jahren an einem Herzschlag gestorben .

Mit Rheinboldt ist der letzte
Finanzminister der Großherzogl .
badischen Regierung aus dem Leben
geschieden . Er war am 6 . Dezem -
der 1860 in Sinzheim bei Baden -
Baden als Sohn des Kaufmann ?
und Landwirts Josef Rheinboldt
geboren . Nach Absolvierung der
Gymnasien Offenburg und Karls -
ruhe studierte er in Freiburg . Hei -
delberg und Berlin . 1884 wurde er
Finanzpraktikant , 1889 Finanz -
inspeltor im Finanzministerium
dann Oberzollinspektor in Mann -
heim und 1890 Finanzrat und Mit -
giel der Badischen Zolldirektion und
der Examenprüfungskommission für
den höheren badischen Finanzdienst .

Im Jahre 1900 wurde Rheinboldl zum Geh . Fiananzrat und
reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern für die thüringischen
Staaten , Provinz Sachsen und Herzogtum Anhalt , mit dem Wohn -
sitz in Magdeburg , ernannt . 1905 wurde er vortragender Rat im
Reichsschatzamt und 1910 Ministerialdirektor und Bad . Bundesrats -
bevollmächügter in Berlin .

Als Nachfolger Dr . Hansells wurde er 1910 Badiscker Finanz -
und Eisenbahnminister und verblieb nach Ablehnung des angebotenen
Postens als Reichssinanzminister im Jahre 1917 in diesem Amte bis
zur Revolution .

Bei der Staatsumwälzung trat Dr . Rheinboldt gleichzeitig mit
dem damaligen Kabinett von Bodman zurück. Im Dezember 1919
wurde er zunächst Finanzbeirat bei der Deutschen Gesandtschaft in
Bern , wo er ersprießliche Arbeit leistete für die Wiederherstellung
der handelspolitischen Beziehungen zwischen Deutschland und der
Schweiz . Später wurde er zum Deutschen Generalkonsul in Zürich
ernannt . Im Oktober 1926 erfolgte seine Zuruhesetzung .

Rheinboldt . der mit einer Tochter des Direktors der Badischen
Anilin - und Sodawasserfabrik des Hofrats Heinrich Earo verheiratet
war , hat sich als Finanz - wie als Eisenbahnminister und später als
Vertreter der Deutschen Interessen in der Schweiz außerordentlich
große Verdienste erworben . Den äußeren Ausdruck für die Aner -
kennung dieser großen Verdienste war die Verleihung höchster Orden
und die Ernennung zum Ehrendoktor der Universität Freiburg im
Jahre 1911.

Am Freitag fand in Florenz die Einäscherung des Verstorbenen
statt . Die Urne wird nach Zürich überführt , woselbst am Dienstag
vormittag 10 .30 Uhr eine Trauerfeier stattfindet , zu der auch die
Reichsregierung und das badische Finanzministerium Einladungen
erhalten haben .

SchVarzwald-Zuverlässigkeitsfahrt
ab Karlsruhe.

Reichsveranstaltung des Deutschen - Auto - Clubs am kommenden
Sonntag .

Eine motorsportliche Veranstaltung von Allgemeininteresse fin -
det am Sonntag , 27 . September , statt , die Schwarz -
wald - Gelände - Zuverläsjigkeitsfahrt mit Start und

Der Kampf um die Gebäudesondersteuer
Von Hr. Hans V a r 11 n g , Syndikus , Baden -Baden .

eutsche Reichs -Auto - Club in Diesem Jahr durchführt . Mit der
crlif M I

iel Karlsruhe als einzige größere Reichsveranstaltung , die der
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Zuverlässigkeitsfahrt soll die Möglichkeit für Gebrauchswagen ge-
gegeben sein , auf den Bergstraße, , des Schwarzwaldes zu zeigen ,
was Fahrer und Fahrzeuge zu leisten vermögen . Da es sich um
keine Rennveranstaltung handelt , die mit größeren Kosten verknüpft
wäre , dürfte von vornherein trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse
mit einer erheblichen Beteiligung gerechnet werden . Die Orts -
gruppe des D .R .A .C . verbindet mit der Veranstaltung eine .Stern -
fahrt nach Karlsruhe .

Der Start für die Geländefahrt erfolgt Sonntag früh 9 Uhr
am alten Bahnhof . Die Strecke verläuft über Durmersheim —Baden -
Baden —Achern —Bad Sulzbach —Baiersbronn —Raumiinzach —Baden -
Baden —Herrenalb —Karlsruhe . Das Ziel ist geöffnet von 17 bis
20 Uhr ( vor dem Hotel Reichshof ) .

Die landschaftlich ausgezeichnete Fahrstrecke auf Bergstragen
bis zu 1200 Meter Höhe wird namentlich den auswärtigen Teil -
nehmern von der badischen Landeshauptstadt aus die schöne Schwarz -
waldwelt erschließen , die fast überall heute auch dem Automobilisten
zugänglich gemacht ist.

Fernsprechverkehr zwischcm Deutschland und Venezuela . Die
drahtlose Fernsprechverbindung zwischen Deutschland und Venezuela
( Berlin —Maraeay ) wurde dem öffentlichen Verkehr übergeben .
Zum Sprechverkehr sind alle deutschen Orte , auf venezuelischer Seite
vorerst nur eine öffentliche Sprechstelle in Maracay . die bei der
Belriebszentrale daselbst eingerichtet ist , zugelassen . Ein Gespräch
von 3 Minuten Dauer kostet 120 RM . , für jede weitere Minute
40 RM . mehr . Vorläufig werden die Gespräche vom Fernamt Berlin
nur werktäglich während der Stunden von 20 bis 22 Uhr vermittelt .

§ Berteyrsunjälle . Auf dem Kaiserplatz wurde am Donnerstag
nachmittag eine 66 Jahre alte , verheiratete Frau von einem Liefer -
kraftwagen angefahren . Durch den Sturz auf den Asphalt §og sie
sich eine klaffende Wunde über dem linken Auge zu . Man brachte
oie Frau nach dem Diakonissenhaus , wo ihr die erste Behandlung
zuteil wurde . — Ein ähnlicher Unifall ereignete sich in der Mittags -
jcit auf der Hauptstraße in D u r l a ch , wo ein 8 Jahre alter Volks -
jchüler unmittelbar vor einem Straßenbahnzug noch Uber die Straße
eilen wollte und dabei in einen neben der Straßenbahn herfahren -
den Personenkraftwagen hineinlief . Der Junge kam mit einem
Bluterguß über dein rechten Auge davon .

^ Diebstähle . Wegen Obstdiebstahls gelangten mehrere
junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren zur Anzeige . — Ein
unbekannter Täter entwendete in der Nacht zum Donnerstag aus
einem Anwesen in der Grötzingerstraße zwei Hasen im Wert von
30 RM . — Einem Beamten in Rüppurr wurde von der Straße weg
ein Handwagen im Wert von etwa 60 RM . entwendet . — Aus
einem Keller in der Kronenstraße kam ein Bierfaß im Wert von
50 RM abhanden . — Einem Ingenieur wurde aus dem Hof der
Techn . Hochschule hier ein Fahrrad im Wert von öl) RM . ge-
stöhlen .

§ Ein ungemütlicher Gast . Am Donnerstag abend verletzte ein
bis jetzt noch unbekannter Mann in einer Wirtschaft in Müblburg
eine 42 Jahre alte Kellnerin durch mehrfache Würfe mit - Wirt -
s ch a ft s st ü h l e n . Die Wirtin mißhandelte cr durch Faust -
ich läge ins Gesicht. Die Tat erfolgte aus Wut darüber , daß man
ihm die Wirtschaft verboten hatte .

Die Gebäude '
ondersteuer ist als letzte böse Erinnerung an die

Inflationszeit zurückgeblieben . Von Reichs wogen im Jahr « 1924
geschaffen , ist sie in den einzelnen Ländern a . s Lances - und Ge-
meindesteuer durch besondere Gesetzgebi'ng verankert . In Preußen
heißt sie Hauszinssteuer , in Württemberg Gebäudeenischuldungs -
steuer , in Baden Eebäude >Ionderste .uer . Diese Belastung die sich selbst
a . s eine Sondersteuer .des Haus - wtb Grundbesitzes bezeichnet , ist
schon oft das Sterbeglöcklein geläutet worden , aber immer wieder
hat sie eine erstaunlich zähe Langlebigkeit bewiesen . Gerade jetzt
wieder ^erhebt sich immer dringender der Ruf nach dem Wegfall
dieser Steuer . Der Hausbesitzer wünscht endlich zu Erträgnissen zu
gelangen und die Meter hojfem von der Beseitigung eine Ermäßi -
gung ihrer Mietslasten . So haben sich auch allmählich alle Parteien ,
mit Arsnahme der Sozialdemokraten und Kommunisten , gegen eine
Beibeha ' t-ung dieser Steuer ausgesprochen , aber immer wieder ist
die Abschaffung letzten Endes daran gescheitert , daß ma>n ohne diese
Steuer den Staats - und Eemeindebaushalt nicht ausgleichen könne.

Ursprünglich war die Gebäudesondersteuer dazu bestimmt , den
Wohnungsbau , der sich aus eigenen Mitteln nicht finanzieren konnte ,
zu fördern , indem die Erträgnisse der Gebäudesondersteuer a ! s ioge-
nann 'e Hauszinssteuerhypotheken zur Vergebung gelangem sollten .
Doch bald wurde der Ertrag - ur Hälfte seinem eigentlichen Zweck
entzogen , indem die andere Hä ' fte zur Befriedigung allgemeiner
Finanzzwecke in die Kassen der Länder i 'itd Gemeinden floß . Die
Gcbäudewn .dersteuer entspricht etwa 45—48 Prozent der Friedens -
miele . bildet also eine sehr große Einnahmequelle aller Länder und
Gemeinden , die sich natürlich mit allen Krästen dagegen sträuben ,
auf diese Erträgnisse .' u verachten . Andererseits gerät der Althaus -
besitz durch die bedeutemde Verkürzung seiner Rente immer mehr
in Verfall , zumal die Zunehmende Rot der Mieter und ihr Wegzug
in Neubauten eine Herabsetzung des Mietzinses bedingt .

Noch vor zwei Jahren hätte niemand , bcjionfo'ers der Haus¬
besitzer selbst nicht , an eine Senkung der Mie ' en gedacht . Für einen
Narren wäre der gehalten worden , derdomals verkündet hätte , daß
zwei Jahre später alle verantwortlichen Stellen , von den Ministerien
bis zu den Bcrufcv ^r retungen und Gewerkschaften , ernstlich über
die Durchführung einer Miet ? enkvng beraten würden . Die
Gründe hierfür liegen in der allgemeinen Einkommensckirumpsung ,
wodurch viele Wöhningen frei werden . So -ange die Einkommen
verhältnismäßig hoch waren , gab es keine leerstehenden Wohnunpen .
Mit der sortidouernden Verschlechterung der allgemeinen Wirtfchffts -
läge und des Arb ?its -mark ' 's erhöht sich laufend die Zahl der frei «
stehenden und vermietbaren Rä '. me .

Es ist nun eine Fülle von Reformproiekten aufgetaucht , die
von mehr oder weniger berufener Seite zur Diskussion gestellt wer¬
den . Im nachfolgenden greife ich das der nationalen Se ' bsthilie
heraus , dem man allerdings in Krei 'ei? von Handel und Industrie
mit großem Bedenken gegenübersteht . Dieses Reformprogramm
enthält etwa foloenden Gedanken :

Die gegenwärtige Einnahme aus der Gebäudesondersteuer be-
trägt in ganz Deutschland etwa 1 .5 M lliarden Mark . Dieser Be -
trag ergibt bei einer sechsprozentiaen Verzinsung und einer vier -
prozentigen Amortisation , sowie einer La » f >eit von 25 Jabren
den Betrag von 15 Milliarden Mark . In Höbe dieser Summe soll
auf den Hausbesitz eine Realrentenlast in Ablelun '' II des
Grundbuchs eingetragen werden . Außerdem sollen zum Ausglich
auch Industrie und Landwirtschaft in Höbe van insgesamt 5 Mil -
liarden Mark Belastung , in gleicher Weise heranae ?o''en werben .
Mit dem sich au ' diese Wei 'e ergebenden Gesamtkaviial von 20 Mil -
liarden Mark soll eine Rationalbank die ibr -r ' eits d e
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sondersteue >ransprüche einer Reichstreuhandge êll chalt überaibt . ge-
aründet werden . Diese erhält dann das Recht , in vnller Höbe des
Betrages Pfandbriefe mit 6 Prozent Zinsen und 4 Prozent Amor -
tiiation mit einer Umlavneit von 25 wahren auszugeben . Die
Pfandbriefe werden der Natioiralbank überlassen und sollen dort
als Grundlage für die Schaffung einer N ^ tionalmark . einer neuen
i^ nlandswährung . dienen . Diese neue Währung soll neben der
Reichsmark , die weiter Geltung behält , für den Jnlandsumlauf in
Kraft treten . Alle inländischen Zahlunaen sollen in dieser National »
mark geleistet werden können . Die jährliche Zins - und Tiloungs -
leistung des 5musk»ssibes der Landwirtschaft und Industrie mit zu -
sammen 2 Milliarden Mark soll in voller Höbe der Bauwirtschaft
uiaute kommen , so daß von hier aus die große Ankurbelung des
Wirtschaftslebens erfolgt . So erstrebt die ê Reform zugleich die
Behebung der Arbeitslosigkeit und sieht nacki ihrem Plan ein« eigene
Wäbrung vor , wodur <b auch die Zinsen ' llr die Ausla -nd --darlehen
im Werte von l 'A Milliarden Mark in Wegfall kommen sollen .

Sackkundige Kreise aus Handel und Industrie befllrcktten von
diesem Reformvroiekt allerdings mit Recht eine neue Jnfla -
tion , die durch die Binnenwährung der Nationalmark verkörpert
wird ,

'
weil diese mit hohen Beträgen in den nationalen Geldumlauf

hineingepumpt werden soll. Die sckädlichen Wirkunaen einer sol-
chen Verwäsierung des Geldmarkts dürfte kaaim ausble ^ n.

An sick ist naturgemäß gegenwärtig , schon um einen Zusammen -
bruch am Grundstücksmarkt zu vermeiden , eine Abschaffung te r Ge¬
bäudesondersteuer wünschenswert . Die Veroflicktungen des Haus -
besitzers bestehen überwiegend aus Zinsen für Hypothek ' '? und wus
Steuern . Kann er diesen Verpflichtungen aus dem Mieteinaang
infolae Leerstehens van Wohnungen nicht nackkommen . so kommt
sein Grundstück unter den Hammer und wird dann von dem neuen

Besitzer zu einem niedrigen Preis erworben . Dieser neue Eigen *
tümer braucht dann nur ein geringeres Kapital zu verzinsen und
kann dann auch die gegenwärtige Miete senken. Auf der anderen
Seite dagegen tritt eine schwere Schädigung der Volkswirtschaft ein,
weil ein großer Teil der Gläubiger des alten Besitzers bei otx
Zwangsversteigerung leer ausgegangen ist.

Das auf der Würzburger Tagung des Deutschen Haus « und
Grundbesitzerverbandes angekündigte Humarsche Gebäudesonder -
steuerreformprojekt ist in den Grundzügen so aufgebaut , daß die
Steuer schon zum 1. Januar 1932 in Wegfall kommen , die Länder
dagegen drei Milliarden Pfandbriefe erhalten sollen , eine Trans -
aktion , welche also ebenfalls die Umwandlung der Steuer in ein »
Staatsrente zum Ziel hat . aber leider bei der heutigen Kapital -
Marktlage undurchführbar ist. Der Plan war eben vor dem 14 . JuU
ausgearbeitet . Wie die Hypothekenbanken heute erklären , besteht in
absehbarer Zeit keine Möglichkeit . Pfandbriefe im Betrage von die '.
Milliarden auszubringen . Schon daran muß somit der Humarsch ^
Vorschlag , der sonst klar durchdacht ist und die Rentabilität des
Hausbesitzes wiederherstellen will , scheitern .

Welche Lösung wird nun im Interesse einer gesunden Volkswirt -
schaft und zugleich als Minimum zur Abhilfe des Notstandes des
Althausbesitzes erfolgen ? Es zeigt sich , daß noch immer Nachfragen
nach kleinen Wohnungen besteht . Doch ohne öffentliche Zuschüsse
kann nicht gebaut werden . Ebenso sind Reparaturen , um den
geradezu gefahrdrohenden Zustand des Althausbesitzes zu bessern ,
heute nur mit Unterstützung der öffentlichen Hand möglich . Hinzu
treten die Aufwendungen für das neue Kleinsiedlungsprojekt für
100 000 Arbeitslose . Es ist einleuchtend , daß Staat und Gemeinde
zur Erfüllung aller dieser Aufgaben die Gebäudesondersteuer nicht'

entbehren können , und daß man daher nur eine Senkung ins
Auge fassen kann . Diesen Abbau kann man sich so denken ,
daß für die obigen Zwecke dem Staat und den Gemeinden etwa
60 Prozent verbleiben , der Grundbesitz aber zu 40 Prozent entlastet
wird . Von diesen 40 Prozent können etwa 15 Prozent zur Miet -
senkung , 10 Prozent zum Zinsausgleich für Aufwertungshypotheken
und der Rest zur Verzinsung des Eigenkapitals Verwendung finden .

Dieser Abbau der Gebäudesondersteuer schließt nicht aus , daß
man den an sich gesunden Gedanken einer amortisierbaren Reallast
nach der endgültigen Regelung des Reparationsproblems verwirk -
licht . In einem weiteren Artikel werde ich die augenblickliche Hand -
habung der Gebäudesondersteuer und die Ermäßigungsmöglichkeiten
ausführlich behandeln .

#

Auch die deulfcheu Makler verlangen den Abbau
der Gebäudesondersteuer .

Der Vorstand des Reichsverbandes Deutscher Makler (RDM .)
für Immobilien , Hypotheken und Finanzierungen E . V , Sitz Ber¬
lin , hat sich in der Sitzung seines Gesamlvorstandes am 19 . Septem -
ber 1931 eingehend mit der Frage der Hauszinssteuer beschäftigt .
Es wurde eine Entschließung gefaßt , in der es heißt :

Der Verband steht seit Jahren auf dem Standpunkt , daß die
Hauszinssteuer in ihrem Aufbau verfehlt , sozial ungerecht
und wirtschaftlich unvernünftig ist . Sie zerstört de^
Realkredit , si« verursacht eine Entwertung des Grundbesitzes aus
einen Bruchteil seines früheren Wertes und sie belastet den Lei -
stungsschwächsten relativ am stärksten . Mit diesen Folgen geht
selbstverständlich ein Rückgang des Aufkommens aus Vermögens -
steuer und Einkommensteuer Hand in Hand .

Der Verband steht daher auf dem Standpunkt , daß diese
Steuer beseitigt werden muß , wenn man nicht einen
vollkommenen Verfall des wertvollsten und erheblichsten Teiles des
deutschen Volksvermögens herbeiführen will . Andererseits ver - ^kennt der Reichsverband , der sich bei seinen Entschließungen oon ^
keinerlei politischen oder wirtschaftlich einseitig eingestellten Ten - ■
oenzen leiten läßt , nicht , daß eine sofortige vollständige Beseitigung
dieser Steuer budgetmäßige Schwierigkeiten mit sich bringen könnte .

Er schlägt deshalb für den kommenden Winter eine Zwischen -
lösung im Wege der Notverordnung vor . Wir empfehlen , daii
jedem Hauseigentümer , der in der Zeit bis zum l . April 1932 am
Steuergrundstück Jnstandjetzungsarbeiten ausführt oder Groß '
Wohnungen in Klein - Wohnungen umwandelt , die Hauszinssteucc
bis zur Höhe von 75 Prozent auf Antrag gestundet und späterhin
erlassen wird . Der Erlaß soll in der Regel davon abhängig ge -
macht werden , daß der Steuerschuldner aus eigenen Mitteln außer
0er erlassenen Summe ein Drittel dieses Betrages zu diesen
Zwecken aufgewendet hat .

Die Folge dieses Vorschlages würde kein , daß
a ) Bauarbeiter , Handwerk und Industrie stärkere Beschäfti -

gung finden !
d ) ein weiterer Verfall des Hausbejitzes verhindert wird !
e) das Auftommen an Vermögenssteuer und Einkommensteuer

wesentlich erhöht wird :
A) die Lasten für Erwerbslosenfürsorge erheblich vermindert

werden ^
e) der Reallredit dadurch gefördert und die Entwertung der

Hypothekenpfandbriefe aufgehalten wird .
Diese Zwischenlösung würde Zeit geben , um eine endgültig «!

Regelung der Frage der gesamten Grundstücksbesteuerung i )l
Angriff zu nehmen .

Karlsruher Veranstaltungen
im Anschluß an die „Karlsroher Herbsttage".

Auch in der Zeit unmittelbar nach den „Karlsruher Herbsttagen "

(Mitte September bis Mitte Oktober ) finden in der Landeshaupt¬
stadt bemerkenswerte Veranstaltungen und Ausstellungen statt , die
über Karlsruhe hinaus Beachtung finden werden . Vis in die zweite
Oktoberhälfte hinein dauert die Ausstellung des Deutschen Hygiene -
Museums Dresden „Kampf dem Krebs "

, die vom 5 . bis
20 . Oktober in der Landesgewerbehalle gezeigt wird . Am 24 Oktober
feiert der Gesangverein , .B a d e n i a " sein 60 . Stiftungsfest
mit einem Konzert und Abschiedsabend für den Karlsruher
Komponisten und Ehrenchormeister Ludwig Baumann , wobei 60 0
Sänger im Chor mitwirken .

Vom 7 . bis 21 . November veranstaltet der katholische Fürsorge -
verein eine Puppen - Trachten - Ausstellung mit Bildern
aus Alt - Karlsruhe und der badischen Sagenwelt ( verbunden mit
einör Puppen -Verlosung ) , ebenfalls in den Räumen der Landes -
gewerbehalle . Schließlich begeht am 25. November der I n st r u -
mentalverein sein 75 . Stiftungsfest mit einem Mozart -
Konzert im Saale der „Eintracht ".

Gau- und Slädlewellkampf
im Kleinkaliberschießen .

Am vergangenen Sonntag fand auf den Ständen des Karlsruher
Schützenvereins Wildpark ein groß abgelegter Wettkampf der Klein -

kalibcrschütz ^n statt . Es beteiligten sich daran sieben Mannschaft ^"
zu je 20 Schützen und zwar je eine Ztadlmannichaft der vereinigte "
Schützenvereine von Pforzheim und Brötzingen sowie eine solm^des Karlsruher Schützenvereins Wildpark,

'
ferner Gaumann

' chaft^
der Gaue Pforzheim Rastatt und Karlsruhe . Erstmalig war , :ib ;l^
sehen von der besonderen S ärke der Mannschaften auch die Slbun
zahl bedeutend hoch genommen , und 'war wurden 34 Sckrß adgcgl ' i"' '
'e 3 Sch'. ' tz liegend , knieend und stehend , je fünf Schutz liegen ^,
knieend und stehend und 10 Schuß stehend . . „

Die Karlsruher und P f o r z h s i m e r Schützen zeigt ^ .
eine beinahe völlig ausgeglichene Leistung , Rastatt fiel etwa
zurück , hat sich aber mit etwas über V- Ring Unterschied doch sehr
behauptet . . .

Die besten Einzelfchützen waren : 1 . Bianchi , Pforzhe '/ " !
2 . Pötzsch . Karlsruhe : 3 . Ro ^ge , Pforzheim : 4 . Schmidt . Kar ' sruy •
5 . Fahner . Pforzheim : 6 . Eisler , Karlsruhe : 7 . Merz Fr . , Karlsruh •

Uhr Gbstßuchen schmeckt doppelt so gut mit

•Messnter $ € affee

In Original - Packungen :
Brasil >/. » -.75 - >? 1 .50
Haushalt -.85 ^ 1 .70
Frauenlob v. « - S5 » 1 .S0
Baden-Badener » 1 .052 .10

Kaffee lose :

Santos 'u r -.60
Campinas - .70

5 % Rabatt und Äe "ien -l
£J

Die kluge Hausfrau weiß , daß erst eine Tasse „Messmer Kaffee " ihre Backkünste
ins rechte Licht stellt ! (Pfannfcuch



Karlsruhe !. B .

^
der $ a ( Jlf <Jwn faejfe 25. September 1931 .

Bleichhos .
Von Ludwle Flnckh .

. Der Elärnisch hat rötlichglänzende Ecken und die Nachbarn
Men Goldhelme aufgesetzt in der Morgensrühe , Tödi und Uriot -
M . Von Riedern dringt der Klang der Frühglocke herauf , die der" auer beim Aufstehen läutet .

Oberwald schläft noch . Gros ; und herrisch ist die Ruhe der
Wälder , in grünen Wänden hintereinander geschoben, vierfach aus -
^ baut . im Hintergrund weil aufsteigend bis zu den Alpenfirnen
^ die Unendlichkeit . Kein Maler hat dies gemalt . Nicht Enge ist

— Weite , Verdichtung . Eerafftheit auf einen Punkt , Weben der
Ewigkeit . Die Luft ist kühl und frisch, wie ein Brunnen zu trinken .

Vergquell .
Hinunter nach Litzelshausen . und die Waldstraße südlich

S1" Kressenberg hin . Kroße Blöcke Nagelfluh haben sich gelöst und
auf den Weg gestürzt , gelber Springwurz blüht in Büschen :

^ hr mich nicht an ! Ein Steg führt über den Schienerbach östlich
«nd durch hellen Buchenwald hinterm Wolkenstein aufwärts .
. Hier ist nie ein Mensch zu treffen . Häher schreien und schwirren
^>werfällig durch die Bäume . Riefige graue Stämme liegen und
harten auf Abschleppen . Ich weis, , man kann gradauf am großen
Grenzstein steigen , und ich kenne am Siidhang die Stelle , wo der
5?% , tiefblaue Lungenenzian blüht . Eine selige Halde über dem
^ e , nah bei der Bleiche . Aber ich gehe südwärts um den Berg
?°rum und höre in der Tiefe schon den Rheinstrom rauschen . Noch

er . vom Laub verdeckt.
Nun steh ich unter dem Burghiigel , der Stirn des Schienerbergs ,
falle ihm in den Rücken : Hohenklingen . Der Bergfrit' Q8t wuchtig mit gehauenen Quadern . Und überragt die Wälder

!"d hat den Lugaus nach Norden in den Hegau , Hohentwiel und
?Menstoffeln , und nach Süden in den Alpenschnee . Immer liegt

eirunde Stein wie ein Schwanennest am Wasser , und jeder
* uf dringt heraus . Pferdshuf und Hahnenschrei . Schiffe gleiten zur
^ thmarsinfel , und der Rhein zwängt sich unter der roten Brücke

> Weitgereiste Fremde , Amerikaner , denen keine Großstadt Ein¬
wurf macht und der Rheinfall von Schaffhausen zwergenhaft erscheint
l0t ihrem Giganten Niagara , sie sind bezaubert vom Städtchen

e i n mit seiner gotischen Reichsstadtromantik und möchien es
Mitnehmen übers Wasser in einer Nürnberger Spielzeugschachtel .
i>ber es bleibt hier , und brüstet sich seiner Brunnen und Erker und
^ malten Häuser , und sie müssen schon zu ihm kommen und an Ort
"nd Stelle hingerissen werden und auf den Hohenklingen steigen
*ftd bekennen , daß es dies in Amerika nicht gibt .

|
. ^

Den Randweg gehe ich weiter vom Klingen kreuz^ und quer .
^nkrecht auf und wieder Staffeln ab zur Bleiche . Der Fallen -
°rg und die anderen Höfe liegen in die Bergfalte geschmiegt .

^ >uttk,art und Erlen , die Grenze geht zwischen ihnen durch . Der
? leichhof hat Kastanien und am Hang grüne Reben , man trinkt
7^» roten lnritnaen Wein sakt im Meinbera Und man tipfit auf
i>ie- Erenzstück des Reichs , in breiten Mulden und Vorbergen ab -
^ .' gend auf Kloster Oehningen und Oberstaad , und schaut rheinauf -
®»*ts den bauchigen Krug des Untersees .

^
Drüben über dem Strücken kreist mit braunen Flügeln ein

kleine Mitteilungen .
X . rinmviatic I« Los Angeles 1882 mit deutschen Schnelldampfern .

1H>C v «m>burg -Auierika - Lin <«. Hamburg , uni der Nord deutsche Llond ,
haben einen Olymviade - Profvekt herausgegeben der

Ä niaktine Teilnehmer darüber unterrichtet , w -e sie ani bequemsten
K ? ichnellsten über den Lzean und weiter nach Los Angeles kommen ,
f8n " fr i,er 3eit , in der die Olymviadekämvser ihr Trainini aucüben ,
tjNen » i« . .Schlachtenbummler " » ne T t u d i e n r e i s e durch nordamc -
it »? ® c Städte und die schönsten Teile Kaliforniens auesülire » . bei deren
a^ ratiim frühereErfahrunaen verwertet ivorden sind . In den Pauschal -

r Reise sind fast alle Unkosten dcr unter Leitnno der deutiche »
hjN " ahrts >gefellfchaften stehenden Kahrt eingeschlossen . Sinzclhe ' ten cnt -

. ° >e erwähnte Druckichrist . die Interessenten durch den Norddeutsche »
• Bremen , un >d die Hamburg -Ainerika -Linie . Qamburg . oder durch« n Vertretung «« zur Verfügung gestellt wird ,

ist Aisp -Zermatt »anzjShriger Betrüb ' Was man lange Zeit befürchtete ,
lirs un ausgeblieben — die Hahrstrake von Stalde » nach .'iermatt wird

gebaut . Mit grohem Mehr beschlossen die sämtlichen Gemeinden bei
ftt ™WtertoIe8 au ? 15 Jahre auf den Bau einer Fahr - und Automobil -

nach Zermatt z» verzichten ! Dagegen verpflichtet sich die Viw -
? !^ "« tl -Bahn , den Betrieb von Visv bis Zermatt ganzjährig zu gestalten ,
tz-fes Euwegenkommen der Direktion vedin ' t aber aus der anderen
gl « « ine Menge groftcr Neuauiiagen . hanvtsächlich in Bezug auf Schuv -
^ 7,' en sLawinenverbauungeni und andere Zlcheruugen im Interesse des
ih,^ i>enverkehrs . Diese Bauten sind aus über 200 000 Fronken veran -
^o2. • b°® werden dcr Kanton und der Bund wie nicht zuletzt auch die
^ >« enieinden der Bahn zur Amortisierunü dieser Summe während 10

• « 8

%
en des Matterhorn tahrcn zu können .

us Bädern und Kurorten .
Nach Abfchlutz der Jahreshauvtversamniluno des

den See- Deuticheu Aerztebundes zur Förderung der
Herrev,ld . v

Mesverdands Bade . .
cpteinHeri unternahm eine
I nach unserem Kurort zur
etzte Bcsuchcr sie waren ,

ts - « evtember wurde - das was geicmonen . nachdem festzustellen war ,
^ „? >c Gcfamtbefncherzahl dieses Zabr nur 12 110 crreichtc . während sie
| t t ■yotiahre auf 15 000 gestiegen war . Tic schlechte Witterun « während
«tii^ auvimonate des heurigen Sommers trägt die schuld an dem

x. Herdstkure » in RMdvad ohne » nrtare . Die Badverwaltnng Wild -
entschlossen , auch in diesem Jahr der Svmmerkurzeit eine

» k» ' ' kttrzcit anzufchlieke » . d . h . anner den das ganzc Jahr über bcnitn -
Lhcrmalbädcru für die Gäste den Kursaal und einen Lesesaal bis

■inj Oktober offen zn hallen , und während dieser Zeit auch für mnsika -
l tut, Un d andere Unterhaltung zu sorgen . Mahgebend für dicfcn Eilt -

.war ncben den Wünschen der Gäste und Einheimischen in erster
Erwägung , dah dcr Oktober im Schwarzmald wegen seines he>

a . j . die jabraus . iahrein in völlig unveränderter , dcr menschlichen
Mi » .° rmc gleichkommender Teinveratnr der Erde entströmen , zu allen
? ien ^ ' ten dieselbe ist. Tie besonderen Vorteile der Serbstkurcn sind
J 'to; ? lcgtcn Jahren von ärztlicher und nichtärztlicher Seite so ost her -
.WTOben worden , da « es sich erübrigt , hierüber noch viele Worte zu

« Wer aus bcauemcs Reiscn . Rnbc . aufmerksame Bedienung ,
p vic Preis « usw . . mehr Wert legt als aus die rauschenden Vergnngnn -
l '* „Hauptsaison , wird sich gerne eine veebstknr zn Nunc machen .
C' ri , der Bäder sind seit IS . Sentember ermämat . Kurtare

lli. vou den nach de in 2 5. « evtember ankommenden
r ,

1 tt Nicht erhoben .
'^ ratur .

^ Albtal " . Im Verlag der Druckerei Friedrich Gntsch , Karls .
i!'schj„? arkgralcnstrake 48/60 . ist unter obigem Titel eine Broschüre mit
© <» V ntn Abbildungen erschienen . Der Te ^ t behandelt die Schön -
fe i2 ts » nter Berücknititignng aller rte und ist vom Ver -

>iln/ . , .Kalz in «Gedichtform gehalten . Wertvoll ist dcr Anhang , in
Ö v che sonntags - sowie Mlttwochs -Rucksahrkartcn der Reichsbahn

»er Albtalbahn Karlsruhe nach dem neuesten « lande angegeben

Rings um den Kochkops.
Abseits von den Hauptstraßen des movernen Verkehrs und

gerade desha b von den Freunden der Stille und Weltabgeschieden -
heit geliebt , liegt das H o chk op f g e bi e t , reich gesegnet mit Wäl .
dent , Tälern und weit sich dehnenden Weideflächen . Die Gegend um
Todtmoos gehört ohne Zweifel zu den großartigsten und schön -
Jtcn Partien des Schwar waldes . Leider ist diese prächtige Laad -
schaft so vielen Badenern nicht bekannt , während die Norddeutschen
hier immer stark vertreten sind . Sie wird beherrscht vom Hochkopf

Der Aussichtsturm auf vem Hochkops bei Todtmoos .
Der 1265 Meter hohe Hochkopf stellt auf dem Höhenweg l einen
markanten Aussichtspunkt ims üblichen Echwarzwald dar . Er über -
ragt den im oberen Wehratal gelegenen Waldluftkurort Todt .
moos . Auf dem Gipfel erhebt sich ein Aussichtsturm , der eine«
weiten Fernblick bietet .

(1263 Meter ) , Auf diesem höchsten Punkte des !og . „Lan 'gewaldes " ,
eines Höhenrückens , der sich vom Weihenbachkopf bis zum ro en
Kreuz und weiterhin ,

'um Farnberg und zrm Schwarzen stock er -
streckt , wurde vor etwa 2 Jahren anstelle einer einfachen Bretter -
Hütte ein 8 Bieter hoher Holzturm in Pagodenform errichtet . Im
August dieses Jahres wurden hier zwei Or '

entierungstafeln ange -
bracht , die Ausich . us; über alle wichtigen Punkte geben . Bei klarem
Wet er hat man von hier ars eine wunderbare Aussicht , die ohne
Zweifel die d ^s Feldbergs übertrifft und wohl nur der des Belchens
nachsteht . Im Süden grüßen am Hör zont die schneebedeckten Zacken
der Alp ^ n . besonders deutlich tritt das Junysraugebiet in Erschei -
nung . Ihnen sind die Schweizer Larberg " vorgelagert . Vom Hol?en-
wald ist dessen höchste Erhebung , der Guge n ( 1000 Meter ) mit
seinem Ho ^ türmchen und die aus erhobener Höhe gelegene Oedlands -
kapelle sichtbar . Im Norden fesseln den Blick die kahlen Bergmassive
des Herzogenhorn , Feldberg , Stubenwagen , Schauins ' and , Be chen
und Blauen . Dinglich sichtbar hebt sich von einem grünen Wiesen -
gelände das schön geieg ne Todtnauberg ab . W .e in ein « Tan -
nend 'ichtun-g hineingestellt , schimmert im Sonneng .anze das Hoiel
auf d^m B ' auen .

Im Westen ragt aus dem Kranz lieblicher Berge besonders der
Zeller Blauen und die hohe Möbr (385 Meter ) mit ihr m schränken
neuen Turm hervor . Die Vorgängerin brannte im Jahre 1923 in -
folge Bl tzsch .

'
ages ab . Auf all diesen Höhen erblick- das Auge > r -

streb te Gihöf '. e und Dörfer , in der Ebene grötzere uüd kleinere
Städte des Wiesentals . Im Osten fällt be onders das ho ^ ge !cg '>'ne
Höchenschwand in die Augen , dessen schlanker Kirchturm weithin
sichtbar ist . Ein Genug besonderer Ar ist es , von diesem Punkte aus
den Sonnenaufgang zu betrachten . Es ist ein unbeschreiblich schönes
Schauspiel .

Die nähere Umgebung dieses Hochkopfs steht dem Gekamtbiide ,
das man von feinem Turme aus hat , an Schönheit Nicht nach. Da ist
zunächst der Mittelpunkt dieser Gegend zu nennen : Todtmoos .
Es liegt tief unten nn Kessel der jui .gcn Wehra , die in prächtigen
Wasserfällen ihren W "g in die Ebene sucht. Die landichasllichen
Reize von Todtmoos hat ein begeisterer Kurgast also bedungen :
„ Der Duft der Wä .der und der Matten , di » sonne mit ihrer miiden
Kraft , des Waldes Grün mit kühlem Schat « /i . das ist 's was Todt¬
moos Ruhm verschafft ." Die Lage dieles bekannten Kurortes ist in
der Tat einzig ichön . Ringsum von Wä dern umgeben , ist er von
den Siürmen aus Nord - und Nordost durch den Hochkopf und seine
anhängenden Bergmassen geschützt. Diese Bergketten machen den
Kurort zu einem windstillen Platze , der nach Süden osf?>n . so recht
geeignet ist , den erholungsbedürftigen Menschen Ge u idheit und
Kraft wieder zu bringen . Sie mache » Todtmoos zu einem E dorado
der Gesundheit , zu einem Plätzchen , wo müde Groflstad men chen ihre
frühere Spannkraft wieder erhalte » wo kranke Nerven und ange -
grifsene Atmungsorgane gast' ndeu können Besannt ist es auch in der
näheren und weiteren Umgebung durch ieine prächtige Wallfahrts -
kirche, die auf eine nahezu 700jährige Vergangenheit zurückbücken
kann . ( Gründungsjahr wahrscheililich 1255». Sie wurde im Laufe
dieser langen Zeit mehrmals umgebaut , so im Jahre 1773 , wo sie
anstelle des bisherigen Renaissaneestils in eine Barockkirche ringe -
wandelt wurde . Eine gänzliche Umgestaltung erfuhr sie im Jahre
1328. Von der alten Kirche blieb nur das Chor u d die Decke
erhalten . Alles übrige ist neu . Die Pläne der Kirche , die unter
Denkmalsschutz steht , w-urden von Ministerialrat Hir ch- Karlsruhe
ausgearbeitet . Sie ist jetz ein wahres Schmuckkästchen. Die Harpt -
wallfahrtstage find der Annalag und das Palroziniumsfest an

Mariä -Himmelfahrt . An diesen beiden Tagen findet abends di«
Lichterprozession statt . Die Wallfahrtskirche , das Rathaus , die mei -
sten Hotels und Kaufläden befinden sich in Vordertostmoos . Der
Kurort mit seinen 1730 Einwohnern setzt sich bekanntlich aus 13
Einzelorten zusammen . Es sind dies : Vorder - und Hintertodtmoos ,
Strick , Rütte . Prestenberg , Weg , Lehen , Schwarzenbach , Au , Mättle ,
Höfle , Berghütte und Glashütte . Es ist schwer zu sagen , welchem dieser
Plätze man den Vorzug geben !oll . Sie alle liegen , meistens in Sei -
tentälern , einzig schön und haben ihre ganz besonderen Reize . Kein
Wunder , daß sich überall Maler , Künstler und Ge ' ehrte hier Haus -
lich niedergelassen haben . Besonders den Malern bietet sich hier ein
reiches Feld der Betätigung . Hier stehsn noch die echten , behäbiger !
Schwarzwaldhäuser mit ihren mit Blumen verzierten Lauben und
Schindeldächern . An den steilen Hängen , die sich am Fuß des Hoch-
kopfs nach allen Seiten erstrecken, sind schöne Weiden , auf denen
sich von morgens bis abends muntere Viehherden — oft sind 100
Stück beisammen — tumme ' n . Es ist dies ein für den Ebenebewohner
gar liebliches , idyllisches Bild . Hell klingen die feinen Glocken und
Glöckchen der Lettkühe weit über Tal und Höhen .

Bestiegen wird der Hochkopf meistens vom Weihenbachtal aus ,
der in 1080 Meter Höhe liegt . Hier kreuzen sich die Straßen Freiburg
—Todtnau —Todtmoos und Schönau —Todmoos . An diesem Kreu -
zungspunkt liegt , zu beiden Seiten vom Hochwald umgeben , das
Gasthaus zum Hochkops, eine behagliche Gaststätte . Sie hat eine land -
schaftlich so schöne Lage , daß es dem Wanderer und dem Autofahrer
schwer fällt , hier nicht einzukehren . Besitzer des Gasthauses ist der
frühere Kurkommissar von Todtmoos , Herr Jordan , ein Mann mit
vielseitigen Interessen . Eine Perle landschaftlicher Schönheit ist das
Dorf Herrenschwand , von Wiesen und Wald umgeben . Von hier aus
hat man einen großartigen Blick auf die zackigen, durch Täler zerklüf -
teten Schwarzwaldberge . Dieses Bild dürfte vielleicht das schönste
und grandioseste des ganzen Schwarzwalds sein.

Tief unten im Kessel liegt Präg mti seinen stattlichen Bauern¬
häusern . Wie eine große Schlange windet sich die vor zwei Jahren
von dieser Gemeinde erbaute neue Straße zum Weißenbachsattel
( 1080 Meter ) hinauf . In diesen Schwarzwalddörfern wird , besonders
im Wniter , noch Heimarbeit betrieben . Bei dem großen Reichtum an
Wald werden besonders Gegenstände aus Holz , wie Kochlöffel , Ga -
beln usw . gemacht , die dann meistens an die Holzgenossenschaft in
Bernau verkauft werden , wo sie ihren letzten Schliff erhalten . Gegen -
wärtig ist auch in dieser Branche , obwohl die Sachen spottbillig sind
und von einem Verdienst keine Rede mehr sein kann , eine Stockung
eingetreten .

Das Hochkopfgebiet eignet sich vorzüglich als Mittelpunkt zu Aus -
slügen . So ist der B l ö ß l i ng ( 1303 Meter ) von hier aus in 2 Std .
zu erreichen . Auf dem Wege dorthin kommt man in ein noch ganz
unberührtes Gebiet , das an den Urwald erinnert . Zu dessen Füßen
liegt das zerstreute , liebliche Bernau , die Heimat des Altmeisters
Hans Thoma . Ein prächtiger Ausflug ist auch der auf das Herzogen -
Horn und den Feldberg , vorüber an der idyllisch gelegenen Jungvieh -
weide Gisiboden . Nicht allzuweit ist es ins Angenbachtal mit seinen
Felspartien und Wasserfällen . Am Abschluß dieses Tales liegt das
Pfarrdosf Häg , dessen Kirche und Friedhof infolge der zu beiden Sei -
ten steil abfallenden Hänge wie auf einer Halbinsel zu liegen scheinen.
Wer noch richtige Strohdächer alten Stils , die immer seltener werden ,
sehen will , der hat im hochgelegenen Dorf Kersbach die beste Ge-
legenheit . Nicht weit davon ist die berühmte Haseler Höhle .
Wildromantisch ist das Wehratal , das eine lange Strecke nur Raum
für den wildschäumenden Bach und die Straße bietet . Steile Felsen -
hänge lagern zu beiden Seiten darüber : an einer Stelle sllhrt die
Straße mitten durch einen Felsen . In drei Stunden gelangt man ,
am einzig schönen „Tiergrüble " vorbei ins Wiejenial nach Schönau ,
wo Leo Schlaget « begraben liegt .

So gibt es Ausflugsmöglichkeiten in Hülle und Fülle . Bei den
Wanderungen durch die Wälder kann man sich erquicken an Heidel -
beeren , Himbeeren und Brombeeren , die auf diesen Höhen jährlich in
großen Mengen der Volksernährung verloren gehen . Im August
werden hier oben erst die Kirschen geerntet . Aus den steilen Hängen ,
die in dieser Gegend charakteristisch sind , wachsen die Silberdisteln ,
die mit Recht unter Naturschutz stehen , da sie sonst in wenigen Jahren
dem Untergang geweiht wären . — Dieses prächtige Gebiet mit seinen
alten Schwarzwaldtannen shier heißen deshalb sehr viele Gasthäuser
..zur Tanne " ) und seinen knorrigen , weit ausladenden Buchen wird
durch eine Reihe von Kraftpostlinien durchschnitten , die in kühnen
Kehren neben steilen Abhängen alle Todtmoos zueilen .

Wer aber einmal da oben verweilen durfte , der kehrt gerne dort -
hin zurück, wo er in der Stille der Wälder , Berge , Täler und Triften
vor der Hast und dem Lärm der Gegenwart verschont bleibt und an
Körper und Seele gesundet .

N* Herbstsadri an die üiioiera Das in Thüringen und Nordbayern
als Veranstalter von besonders billigen Touderfahrtc » sehr bekannte und
bcliebic ^ lo » d -Reifed .>ro , Coburg , verannaltct vom 4.—18 . Oktober eine

t
erbst fahrt a n die R i v i e r a . welcke auch für Teilnehmer aus der

arlsruher «legend »ur Teilnahme fchr günstig gelegt ist . Die Gesell -
sckast reist über Strakburg » ach Marseille , macht mehrtägige Station in
Nizza , besucht Monte Carlo . Cannes . Genua und Mailand , nimmt sodann
mehrtägigen Ausenthalt am i^ nrdasec . bleibt einen T " » in Innsbruck und
kehrt zum Abschied im Hvsbräuhaus in München ein , von wo aus dann
M« Rückfahrt der Karlsruher Teilnehmer nach Karlsruhe erfolgt . Wegen
Prospekte und Anmeldungen tuende man sich i» K a r l s r n h e an das
i.' lo » d -Reifcbüro o l d f a r b , Äaiferstrafv 181 . in O f f c n b n rg an
die ,> irma B e ch t und Äehringer , Vertretung des Rordd . Lloyd .
Hauvtftrane 2 .

Schönmün .̂ achS » w . . , -
P ^ sj ^ ElWeth

Bestes Saus für Sommer - und Wintcraufenthalt . hcrrl .
am Wald gclcgcn schöne neu cingcrichtetc ivrcmdcn -
zimmer , gute Verpflegung . Vor u . nach Saison 4.00 M .
(20481ai Bes . : Elifabcth B aiich Wwe .

ftflftlffDffßfl bei Srendeiistadt . Gasthof u . Pension
IClItrII ?oo ni ü .d . älf . jel .85

Gern besucht . Gasthof d. Kurgäste . 9ltih . Lage i . d . Nabe
kl . Tannenwaldung . Direkt am Haus gr . Garten zu
? »st u . Tonnenbäd . Nenzeill . eiliger . Frcmdcin . m . sl .
Wasser . Bek . durch Butterküche . Cig . Avrellensüw . Pens .»
Prcis 4 .50 .H einfchtiesilich Nachmittagskaffee . Das ganzc
Jahr geöffnet . 7 Min . voi » Städt . Halicnfchwim bad .
(208 .'>8al Profv . dch . Bef . fo . Hiller « . Badische Presse .

üuaidesruiie Ä ! e s
f
T si .Gsorpen ^ r

Ncncrb . Saus , behagl . neneingerichtete Kimmer . ged .
Südbalkon . Liegestühle , dir . am Waid in ruh ., stanbfr ..
sonniger Lagc . Zimmer mit 4 Mahl », aus gut büraer -
lidnr Küche H 4 40 einschl . Beb ., kein » Kurtaxe . T ^ s
ganze Jahr geöffnet (81776 )
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SiidwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Der Reichsbankausweis .
Gesamte Kapitalanlage um 93 . 8 Mill . RM . erhöht . — Gold
■+ 2 . 3 Mill . , Devisen — 58 . 3 Mill . RM.
Notendeckung 40 .1

Berlin , 25. Sept . lFnnksvrnch .i ?! ach dem Ausweis der Reichsbank
vom 23. » eptember 1931 hat sich in der dr >itten Septemberwoche die g e-
i a in t e Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Tchecks, Loin -
hard mch Effekten um «3 .8 Millionen ans 3 247 .fi Mill . RM . erhöht ,
gm einzelnen habe, , die Bestände an Handelswechseln und - Scheck« um
12.V9 Mlll . auf 2 904 .7 Mill . RM . zugenommen , die Lombardbestände UNI
SS .ft Mill ans 141 .2 Mill . RM . und die Reichsschadwechsel um 9.« Mill .
auf 8 .6 Mill . !IiM . abgenoninien .

« l t I v t n :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Eoldlasscnbrftand
Nolddcpol lunbel . i . ?>» »>.>
Dc ^unqMingr Tcvilcn
Reichslchatzwcchscl . . .
Sonstige Wechsel u. Schecks
Deutsche Zcheidemliiizen
Note» andere« Banle » . .
j.' ombarl>forder»ngen . . .
Elsclten
Sonstige « ltivcn . . . .

Passiven :
Krundka» >lal , . . . .
Gesetzt . Reserve
Svezialrescrve für

Di» .. j?ahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf. Note»
Sonst . tiigl . fnU Verbindlich«.
Sonst . Passive» . . . .

luiist .

IS. September 1931 . | it . September 193t

Peränderuna

1 372 078 +
1 272 527

99 551
25 - 165 -

18 190 +
2 868 798 -

95 288 +
9 343 +

163 7U +
103 029 +
919 520 +

1 564

44 273
14110

15 ? f>85
14 750

1 873
12 324

116
89 371

gegen Borwortif
lalle» in 1000 Jtlt)

1374 4f9 + 2 331
1 274 858

99 551
297 803 - 58 362

8580 - 9 610
2 994 737 + 125 9 *9

124588 + 29 300
12 343 + 2 8 4

141165 - 22 576
103 075 + 46
933 140 + 13 620

150 000
57 920

unveränd
unveränd

46 235 unvciänb
233176 unveränd

4 249 580 - 4 * 481
393 410 - " "
775 837 +
393 410 - 40 695" 20 42b

150 000
57 920

unveränd
unveränd

46 235 «nrcränd
233176 unveränd

4173 886 - 76 694
540 291 + 146 881
788 232 -I- 12 395

An Reichsbanknoten und Rnitenbonkscheinen zusammen sind
. . .4 Mill . RM . in die Kassen der Reichöbank . , uriickgeiloN - n . und »war
bat sich der Umlauf an Neichtbankno ên um 7oJ Mlll . auf 4 178.» Mill .
RM .. derjenige an Reiitenbaiiksche neu pm 8.7 Mill . auf 4^8 .7 Mill . RM
verringert linter Beriickficht -ignng . das! in der BerichtKwoche Rent « nb>ank -
scheine in Höhe von V. l Will . RM . getilgt worden lind , haben sich iii -
Bestände der Reichsbank an Rentevbankschetnen ans 18 .8 Mll . RM .
erhöht . Die fremde » Gelder zeigen mit 54V.3 Mlll . RM . eine Zu -
nähme uvl 146.9 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und d e ck u n g s s « h i g e n D e v i I e n
l>abe » sich um 08 .0 Mill . auf 1 672.2 Mill . RM . »WiitöMt Im einzelnen
baden die Goidb ?lslände um 2.» Mill . auf 1874 .4 Mill . RM .
und die Bestände an dectungssähigeii Devilsen mn S8 .3 Mill . auf 2U7.8 Mill ,
R !l>t . abgenommen .

Die Deckung der Noten tu ich Vold und deckungsfähige Devisen
beträgt 40 .1 gegen 40 .7 Prozent i« der Vorwoche .

Run auf die Sanken von Belgrad .

aste oeimuiii , nm u« ;nuu wi um . . »
zwar bei der Ersten Kroatischen Sparkasse . begonnen die durch die Ratio -
ualbank gestützt werden munte Ain ^ Mittwoch wiederholte sich dann der
Andrang bei der Prager Bank , die die einzelnen Einleger nur bis zur
Hüchstsumme von 10 WO Dinar «gleich 75«' RM . » besri ^ ' aen konnte . Am
Donnerstag muhten alle Banken erhöhte Aufgaben leisten .

Lank von Frankreich .
B . Paris 25, Sept . «Eigener Drad «beria »t der „« adisiben Press «" .»

Ter Ausweis der Bank von Frankreich ! iir die Woche vom 11 . bis 18 .— • ' • ■ o> £ — <. — * e8 wolobe «
beläuft . Die
von 55 .49 anf

___ I yaloocginH«,
grenze beträgt -jo Prozent .

Unabhängige Währung Südafrikas ?
i

Beziehungen mit der Union von Südafrika herzulti
afrikanische Interessenten nnterltutzen diese Voriwlage mit der Begriln -
düng , das; eine unabhängige Währung die finanzielle BedeiUung s >ud -
!srtkas ganz wesentlich stärken werde .

Unbegründete Inklationsgerüvhte .
MTB . Berlin . 23. Sept . Die gestrige Berliner Produktenbörse

stand im Zeichen einer außerordentlichen Nervosität , die Hervorgeru-
sen wurde durch Gerüchte über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit
einer Inflation . Diese Gerüchte, die zweifellos nur lanciert
wurden , um den Markt stark zu beunruhigen , entbehren jez -

licher Begründung . Frühere Erklärungen der Reichsregierung
und der Reichsbank lassen klar und deutlich erkennen, daß die mit dem
Schule der deutschen Währung • beauftragten Stellen unter keinen
Umständen eine erneute Inflation zulassen werden .

Zahlungsschwierigkeiten einer Berliner Privatbank . Infolge der all -
gemeinen Wirtschaftskrise , der plötzlichen Verschlechterung der englischen
Währung und der damit verbuildeneu Verluste lind die Baukfirmen S .
<s ch o e n b e r g e r n . Co . in Berlin und in Aniuerdam in .iahluligs -
schwierigkeiten geraten . Sie sehen sich daher genötigt , am üreitag ihre
« chalter zu schltetzen .

ria
wie . . . . . . . . . .
ruckzusübren . die infolge der heutigen Wirtschaftslage unrentabel bezw .
saniert werden innkten . Die geschäftlichen Verbindungen des Sauses wa -
reu ziemlich ausgedehnt , sieben Interessen an den Eikeifelder stein -

e sind Vertreter des Bankhauses auch in zahlreichen Mheinschiffahrts -• ' tätig , z. B . in der Mannheimer
. . . Kölner Weltcr -Hebezeugwerke A .-G .,die kürzlich die Zahlungen einstellen musite . war daS Bankhaus mit ca .

1.45 Mill . RNi . eines

werke sind Vertreter des Bankhauses auch
geiellschqiten als Aussichtsratsmitglteder ti
Vagerhansgefellschast . Bei der Ver . Köln

der Hauptgläubiger .

Industrie und Handel
50 Jahr ? Zeh . Scherzer -Porzellan Di « Porzellanfabrik Zeh , Scher -

»er u . Co . in Reha « «? berfrankeu » blickt auf eine 50- jähriges Belieben
znriick . Ter erste Eintrag beim Landgericht in Hof a . d Saale erfolgte
unterm 6 . November 1880 und Im Jahre 1880/81 wurde der Bau I mit
4 Oesen erbaut . Die Firma darf den iiidilstrieaefchichtlichen Ruhm be-
anspruchen . zur Entstehung der weltberühmten oberfränkischen Porzellan -
Industrie wesentlich mit beigetragen zu haben .

Süddeutsche Holzindustrie AK .. München . Die GP . am 14 . Oktober
soll den Aj»>chwb für l «U» genclunigen und Anzeige gemäki 8 240 JpWB .
entgegennehmen . Die Verfamnilnng soll öie Herabsetzung des Grund -
kgPitals von nom . 6 .5 Mill . RM . ans nom . 1 Will RM . im Verhältnis
13 :2 und schl,«Wch hie MedererHöhnng des AK . um von l Mill . RM
auf bis zn 2 Mill . RM . beschlieken .

Gebr . Elbers A .-G .. Hagen «Wests .».
Hagen lWestf . », genehmigte den

Die G .- V . der Gebr . Elkers
bschluh für das Geschäftsiabr

I »?l . her einen voizntragenden Verlust von S8U207 RM . ausweist «t V .
Verluitdeckpng durch Uapitalzusammenleaung ». Wie aus der G .-B . noch
bekannt wird , hrsft die Gesellschaft , dap der Gläubigerausfchuh in der
nächsten Woche der Einleitung des Vergleichsverfahrens zustimmen werde .
Im neuen Geschäftsjahr habe sich der Verlust weiter erhöbt .

Georg Liebcrmana Nachf . A .-G .. Falkena « «Sachfen ». Die G .- B . die -
ser Baumwollspinnerei genehmigte einstimmig die Bilanz 1930/3 ! und be¬
schloß . den Verlust von 155 541 RM aus neue Rechnung vorzutrage » «i .
V - belies sich der Verlust aus 18 S32 RM ., der zusammen mit dem
2U9 831 RM . betragenden Vertusruorlrag von 1928/59 aus dem Reserve -
sonds gedeckt wurde ». Mau hofst , auch die bevorstehende schwere Zeit zu
überwinden . Wie die mit ziemlicher Genauigkeit ausgestellten Monats -
bilanzen zeigten , sei allerdings auch im neuen ^»cschästsinlir mit einem
Verlust gearbeitet worden , der sich ungefähr im Rahmen des Vorjahres -
Verlustes halte .

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vorn 26. September 1931 .

Auen, ti «
Kanada

yailbul
3 odo »
Kairo
l' ontion

« etnqotl
Mio de 3
Uruguay
»lmsterd.
« then
Br . Antw
Bulareft
Budapest
Dan,ig
Sclsingl .

24 Sevt .
« cid « Nil

0 .977
3 .954im
2 .077
17.92

2 .073
17 .18
16 .6» . . . .
4 .209 4 .917
0 .229 0 231
1 .498 2 .50 '

170 .C8 170.42
4 .895 4 .90

16 .7
4 .C

"

58 ,63
2 .527
73 .29
81 .92
10.59

58 .75
2 .533
73 43
82 .08
10.61

25 i
Geld
0 983
3 .946

evt .
Brie ,
0 987
3 .954

2073
15 .58
15 .23
4 .209
0 .?0t
1 49"

2 .077
15 .62
15 .2 ;
4 21 ,
0 .206

_ 98 1 .502
170 .03 170 37
4 .795 4 805
58 .63
2 .537
73 .28
8L .92
10.59

5875"
.543

73 .42
82 .03
10 .61

24 . Sevt .
Geld Brief

21 .48 21 .52
hu

'
otlon. 7 4 - 3 7 .467

Somni 41 86 41 .94
» opknbag. 99 .90 100 .10
Lissobo « ' 6 43 6 .5?

99 .90 100 .10
16 . ' 8 16 62

12 .475 12 495
82 .92 83 .0^
8122 81 .3g82 .17 82 .33

.054 3r60

Ceio
Paris
Vrag
Island
Riga
Schwei,
Sasili
Spanien 7 21 - 37 29
- lack!,alm 111 .99 112 .21
Revol
Wien

112 29 112 .51
59 .12 59 .24

21 .7 .
7 427
41 .9
95 .1

25 . Sevt
Geld Brie »

21 68
7 .413
4L 85
94 .nO
13 68 13 .7?
99.90 lio .ir
1 •>63 16 .67
7 475 12 49 ?
78 .92 79X8
81 .22 81 35
8 2. 17 82 33
3 054 3 06s
3706 37 .14

111 .99 112 .21
11 ?.24 112 .46

59 .12 59 .24
Züricher Devisennotierungen vom 25 . September 1931 .

Pari »
L»»don
« cwllorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
verlin
Wien

24 !».
20 .15
21 .00

512 .001/»
71 .40
26 00
46 .00

207 00»,
72 .00

25 . 9.
20 .15
18 .50

511 .00 ' /,
71 .20
26 -50
46 .00

206 00 ,
118 .00

Stockt !
csl »
» openh.
Sofia
Prag
® orfd).
Ludav

3 .70
15 . 17
57 .40
90 .02 '/»

25 . 9. 24. » . 25. 9.
— Belgrad 9 .03 _

Atlie » 6 .0& —
konflani 2 .05 —
Bularcst 3 .05 —
Cielfiuaf
Pi . -DlS! il "i,.sb
ÄueuoS 1 .23

90 .C2' . Japan 2 .20 _
LllDi » , 2 2

Täglich Geld 1H Pro , .. Monatsgeld ü Pro ».. 3 Monatsgeld 2 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 25 . Sept . «Eigenbericht » Die übermäfiige Beunruhigung ,

die sich aus den gestrigen Getreideoerkehr in sprunghusien Wcrlsteigerun -
gen auswirkte , ist stark abgeflaut , nachdem eine amtliche Erkläritlig gegen
alle Währungsgerüchte Front gemacht hat . Tie normale Beurteilung der
Lage sand eine Bestätigung in den beachtlichen Angeboten seitens der
ersten Hanö . N1̂ >" mich uief die lsreiiserfiöhiT »irt »?tt der « er¬
gangenen Tage

wozu andererieitö auch viel die Pret ^erböhnnaen der ver -
ge mit beigetragen haben . Daneben drückten auch sonst Ab -

utschen Getreidehandelsgesellschaft . Weizen eröffnete 3
gestrigem Tchlni !, und zwar gleichmäßig für prompte >

g. Roggen lag bis 3 RM . schwächer . Tie Umsäge in .J^JJ
rrten waren nicht sehr erheblich . Zu morgen sind eii>>».

gaben der deutschen GetreidehandelSgesellschast .
4 RM unter i ' ' v "
und Liesernng . WW W
de » Getreidearten waren nicht sehr erheblich . Zu uu »r »r >> „ uv
Posten Weizen zur Begutachtung angemeldet . Haser war ebenfalls ni «j
offeriert , doch kanm der Umfang der Angebote nicht an den des ^
getreides heran . Werfte still . Mehl entsprechend der Lage am Welze»
und Roagenmarkt stiller .Berlin , 25. Sept. «Fnnksvrnch. » Amtliche Prodnlten -Notierntig ^
(für Getreide und Oelsaatcu je IM ! Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Märk . 75—-7b » g. 21Ö—219 , Futteriveizen 70— 71 Kg . 194 6 ' '
1«9 , Summet 75 - 79 Kg . 221—223 , Sept . 232—234 .50 , Okt . AI —232 . .
233.50—284.75. Tendenz prompt stetig . Lieferung schwächer . R o g ge > '
Märk . 72—73 Kg . 189 —191, Sept . 205—20« . Okt 202 .5« . Dez . 201 . Teiidc ' <
prompt stetig : Lieferung matter . Gerste : Mutter - und Ändnstriege ! ^
>49— 156. Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 137— 144 . Sept . 149, Okt .
U. Brief . Dez . 150 .50 . Weizenmehl 20.75—32.50 . Tendenz ruhig . Roggen ,mehl 0 —1 etwa 70 proz . 2K.5V—29 .25 . Tendenz ruhig . Weizenkleie lv '^
bis 10 .75 . Tendenz still . Roggenkleie 9 .25— 9 .50. Tendenz still .
„ Berliner Roggen - Börsenpreis . Der durchschnittliche Berliner Böricn '
Roggenpreis für 1(10(1 Kg . betrug in der Woche vom 7. bis 12. Septeinv ^
1931 ab märkischer Station 177 .20 RM .
Obsl - und Ciirnili ^ emärlito .

" ä)en
«atüi
» ns

Mol

Weinheim lBergstr .) . 24. Sept . Obst - nnd >« em « semartt . Taselcns
nen 8— 10 , 15' RfitTiieii 3—7 , Kochbirnen 2—3 , Estäpsel 4— 7. WirtschaftsäM
2.5—3, Quitten 5—7 , WeinbcrgS -Pfirsiche 3—5, Nüsse 12—20, Tomaten
bis 7 Psg . Anfuhr : gut
25 . Sepie iriber . 4 Uhr .

achfrage : gut . Nächste Versteigerung !
tCZVlKUWCl, t Hill .
Pfälzer CbftgroftjnStttc , 24. Sept . . .

l 5—8 . Bohnen 8 —20 . Tomaten 3.5— 6, Ti
14 , Quitten 6—8 . Kastanien 12 . — Ell .er /

evt . Bad Dürkheim : Birnen *
Bohnen 8 —20 , Tomaten 3.5— 6 . Trau «

J- . IVUlil iO— J -». »VIVIIi iJ. — U l V I
«i » ^ Absah flott . Psrsiche 5—6, Birnen ,1—5.5 , Trauben , rote 8—11 , weihe 11—11 .5 . G »>.
: im am Sand : Anfuhr 120 Zentner . Psirstchc *
»irnen 5— 9, Trauben , Portngleser 9—10, Oester '

bis 13 , Pfirsiche 3—10 . Aevsel 5—8 ,
ben . rote 10—12 , weif -e 11— 14, Qu . . . . . . v—o , - „
st a d t : Anfuhr und Abfat ' flott . Acpfel 4—7. Quitten 8 . Tomaten
.isirstche 4—10 . Tranben , blaue 12 . weifte 13— 14, Mosel 9 . — Stein ».'

heim : Anfuhr 100 Zentner . Absah flott . Viriiklie 5—fl. Birnen
Aernel 4—9 , Tomaten 8—5.

"
edel 15 . — Weisenheim . . .
bis 10, Aevsel 4—10 , Birnen
reicher . Gutedel 11—13 . Tomaten 3—5.
Zuclier .

Magedbnrg , 25. Sept . Weitzzncket innerhaW 10 Tagen 31. 7? R 'K -
Tendenz ruhig .
Srlilachlvieli ' und Nutzvlehmärlite .

Berlin , 25. Sevt . «Fnnksvrnch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb -" . - - 3
>37 SchaW
i' nre glai >-

w
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» tjft
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i unb

"tyfes

r. «cge

760 JCchfeit
*

684 Bullen , 838 Stühe und Färsen , i 445 .<! älter , 6 937 Tchas^
B e r l a^n fRinder und Kälber in guter' 0 871 Schweine .

«i

4t
'

- ' 2 ** wl > «« *-»1 11/ »it » Ol VI O«. Ott l » üö Ol , ll | ""a
« ithe a » 30—33. b » 23- 28 , c ) 18—22. d » 14—17 : Kärsen a » 34—38, b » fnbis 32. c )_ 2ö— 29 : , Treffer J2 —28 : fläflicr a » —, b » 48- 55 . c ) 44—53, b ) .fbis 40 ; Schafe a >» 35—ST, u 2» 4.3- 46, 6 1) 39— 13 , 6 ! ) 27—30, C» 30— 36«
d » 12—25 : ferfimeine a » 58—59, b » 57—58, c » 55—57, d > 52—54, e» 47- 50 ,

auen 50—52 RM .
f* Hamburg 25 . Sept . «Drahtbertcht .» « iehmarkt .•efitFirt Und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt

a » 58 , b » 54—55 . e » 49—52 . d » 37—42 : Sauen 43 —48 ,(' weine tilhig . beste Fettschweine werden mit 59—so RM . bezahlt .
Baumwolle .

Liverpool . 25. Sevt . «Fnnksvrnch .» Baumwolleröffnnngskurs , iF' ' - - . . - - Mär , 4.i»S— 4.9«. Ma 1.«

^ ... . . Lchlnhknrs . American Middl . Unlt>-
Standard 28, mm . loa ) per engl . P 'uni ) 7.81 DolliareentS .
Metalle .

Berlin . 25 . Sept .
Elektrolotknpfer prompt ^
rnng der Bereinigung f. d . Dt . Eieki

'
rolntkuosrrnoti ») 69.50 RM . Orig >' -

nalhllttenaluminium . M — 99 Prozent in jilöcken 170 RM ., desgl . in WM/t ;
oder Drabtbarren 99 Prozent 174 RM . . Reinnickel , 98 —99 Prozent :M'
Ä . Vintimon -RegnluS h — 50 RM ., Keiiisilber 11 Kg . sein » 41 .60 bi»

.7rÄ.'c.

Es waren
3 242 Schwein ?
M . Tendeni -

engl . Pfund »: Oktober 5.04 , Januar 4.90—4.9
bis 5 . Juli 5.04. Unreaelmähig .

Bremen , 25. Sevt . Baumwolle . Lchlnhku— — ' : co per engl . P ' uiti 7.8:

«Fnnksvrnch .» Metallnoiiernngen skr >e II»«» V*
npt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam «Not >c'
g f. d . Dt . Elektrolptkiioscrnotiz » 69 .50 NM . Oti9 ' ' J

Berlin . 25. Sept . «Fnnksvrnch.» Metallterminnotiernngen . St « of efj
» evt . 58 .50 G 60 Br . . Okt . 59 G 60 Br . , Nov . 59 <M 61 Br . , Dez . «0 .50 ('!
61 .25 Br ., Jan . 60.50 bez. . 60.50 G 60.75 Br . . Febr . 6.1.50 bez., 61 w
62 Br .. März Ol G 62 Br . , April 61 .75 bez. . 61 .50 (») 61 .50 Br .. Mai U#
Juni 62 G 63 Br . . Juli 62 .50 bez ., 62 G 63 B . , Aug . 62 .75 M 63 .50 W .
Tendenz regelmäßig . — Blei : Sept . 22 G 24 Br .. Okt . n . Nov . 22 $
24.O0 Br . . Dez . 22 .50 G 24.50 Br .. Jan . » . Febr . 23 .50 Ä 25 Br . . « tat - .
U >75 G U> Br . . Avril 24 G 2 .̂ Br . , Mai 25 bez. , 24 .50 G 25 Br .. Juni »,». .. . ,,n ru (,ij — Z i n k : S ««

. . .. , — 5 Br ., Nov . 22.5o G 23 .4
arlP •'WL - i .- . f - s , ? an . 23 ft) 25 Br ., gebr . 23 .75 «9 24 .25M ^r , 24 G So Br . , April 24 .25 G 25 .75 Br . . Mai 24.50 G 26 Br . . S « « '
%> G 27 Br . . Juli 26.25 G 26 .75 Br, , Aug . 26.25 bez . . 25.50 G 26.25 i ' l -
Tendenz regelmäszia .

London . 25 . Sept . «Drahtl -ericht . » Metalle , Schlnk . K n p s e r !
Tenden , stramm : Standard per Kasse S5H— Standard 3 Monate 3«J4
bis % ■ Standard « etil . Preis 35»* , Elektrolyt 43 —44 , best seleetedbis 38?^. strong sheets ^ '
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70 . Elektrowirebars 44 . — Zinn : Tendcnt
« ramm : Standard per Kasse 132'4 — Standard 3 Monate lae '/ä— * • '

is I88ta , Banka 138 , Stroits 136. — Blei : Tende «»
mnt » .. » rsn „s -« »»» Richten 15 ' i , ausläM '

Standard Settl . Preis
stramm : ausländ , prompt 15^ . ausländ entst . .© cttl . -i?rciä> 15}̂ . — Zink : Tenden , fest ; gewöhn ! prompt 18 " 7s»

' t? '
wöhnlich entft . sichten 14 ° /»«. gewöbnl . Zettl . Preis 13 ' - — Alumni '
n i u m : Inland 95, Quecksilber 18— Platin 10%, Weißblech 14V. - ^
Kupfersulphat 18—

SoiKliffc stärkte .
. . . Rastatt . 24 Tevt . Mar « . 86 Läufer , Preis per Paar 45—60 RS^ t
Jlg , ^ rkel , Preis per Paar 12 - 20 RM . . Tafelbutter per Pfund 1,80 b j
jxfo RM .. Laudbulter ver Pinn » 1.50- 1.60 Trinkeier 13 und ll
Psg . . Kisteneier 8 nnd 10 Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Schnrcrzerfßllt die traurige Mitteilung , daß mein geliebter

Mann , unser Vater und Qroßvater

Herr Finanz- und Eisenbahnminister a . D.

Dr. hc . Josef Rheinboldt
im Alter von 70 Jahren auf einer Erholungsreise Montag nacht

12Ü Uhr an einem Herzschlag unerwartet verschieden ist .

Zürich , Bonn , Berlin .

Frau Edith Rheinboldt
Professor Dr . Heinrich Rheinboldt

Frau Emmy Rheinboldt
Kunstmaler Adolf Rheinboldt

1 Enkel .

Die Kremation fand in Florenz statt . Die Beisetzung der Asche

erfolgt mit einer Gedenkfeier in Zürich .

Am 23. September entschlief sanft nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein Beliebter Gatte , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater . Bru¬
der , Schwager und Onkel (782^)

Otto Ellstätter
Geh . Finanzrat und Oberregierungsrat

In tiefer Trauer :
Anna Ellstätter , geb . Rippert
Margarete Schneider , geb . Ellstätter
Leopold Schneider
Hellmut Schneider
Luise Gutmann -Ellstätter

Karlsruhe , den 25 . September 1931.
Wendtstraße 13 .
Auf Wunsch des Entschlafenen hat die Feuer¬

bestattung in der Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen

wollen .
zu

Georg Schneider
Berta Schneider

geb . Brecht

Vermählte

Unteröwisheim , den 24 . September 1931
J

werden rasch und preiswert angefertigt in der
.X i UUCi (; nv | c Druckerei 8 . Thiergarten «Ladische Preis «».

Malerarbeiten
im Betrage von ca .
500 RM . ans Gegen-
rechnnng gegen

Mgurerarbeiten
vergeben. Angebote

unter K 2881 an die
die Badijche Presse .

Wo lönnen 2 Mäd¬
chen in de» Abendft . d .
Nähen u . Flicken
lernen? Gesl . Antwor ,
mit Preis und Zeit-
angab« unt . S . L . l .i7W
an die Badiieve Presse
Filiale Hauptpost.

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Fritz Fischer ,
Kaiser» ». 128. Tel . 1073

8 IUI c I n ii i c n
Kitschen getigert .

In erfragen Riippnr ^
rerstraste 75, i ., l . *

Tatel - SilEier - Bestecke

massiv , S0(i gestempelt , allerbilligst , weiter -
litn Bestelle mit stärkster 1()(» Heinsilber -
Auflage , allergiinstigste Preise B .
evmpi . 72 tBlligo Garnitur RM . 115 .-
mit 100er >scinfilbcr °Ai >slaqe . Modernste
Künstlerentwiirse in schiverer . vornehmster
Aussühruug . 50 Iabre Garantie auf jedes
- tiick . langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalog
und höchste Referenzen iosort kostenlos .

MOELLERS & CO .
Fabrik feinster Bestecke . Solingen .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzl ' cher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines sieben
Mannes Spreche ich auf diesem Wege
meinen innigsten Dank aus .

Im Namen aller trauernü
Hinterblii .- benen :

Frau Hermine Bär
geb . WolL

Bruchsal , September 1931 .

STATT KARTEN.
DANKSAGUNG .

Allen denen , die uns beim Heimgang unserer
teurem und uve'rgeßlichen Tochter

HILDA
tröstend beifreistanden und sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben , sagen wir auf diesem Wegesten Dank . Besonderen Dank für die trostreichen
Worte des Herrn Kirchenrat . Wolfhard , für die
zahlreichen Kranz - nnd Blumenspendon . sowie f » 1"
die erhebende Trauermusik des Musik Vereins Lyr d*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *
Familie Karl Mössinger <z . Meyerhof )-

Durlaeh . den 24. September 1981. (8063)
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BAOISCHEN PRESSEI

Die deutsche Elf gegen Dänemark.
überaus langem Zögern ist sich der Spielausschuk des

™)en Fu ^ballbundes endlich in den Abendstunden des Donners -
"Hübet klar geworden, in welcher Aufstellung die deutsche
^ kchakt am kommenden Son « tag in Hannooer an-

loll. Es wurden folgende Spieler berücksichtigt :
Älßjj

(Rot -Weif, Frankfurt )
Schütz Stubb

(Eintracht Frankfurt )
Leinberger,Ki Eramlich Leinberger Knöpfte

.Eintracht Franks .) (Sp .Vft . Fürth ) (FSV . Franks)
Mt Czepan Kuzorra R . Hosmann Kopierski

(Schalke 04) (Dresd . SC .) (Fort . Düsseld .)

Schmidt-EintrachtFrankfurt (Tor ) : Risse -Hamburger
! Wert.) ; Janes -Fortuna Düsseldorf (Läufer ) : Koehler-Düssel -

und Wolpers -Arminia Hannover (Sturm ) . Schiedsrichter de»
''les ist der Oesterreicher Mies;.

FC. Mühlburg - FC. Freiburg.
Aer kommende Sonntag bringt als einziges Vezirksligatrefsen
^ Segnung des FC . Mühlburg mit dem FußbalUlub Frei »

Seit in unserer Heimat Fußball gespielt wird , zählt der
' üreiburg zur auserwäylten Klasse . Der Zugehörigkeit zu dieser
^ hat sich der FC . Freiburg durch sein vorzügliches Stellungs -

. . prächtiges Kombinationsspiel , sowie in der vollendeten Le-

,Mng des Leders jederzeit vollauf würdig erwiesen. Ohne
Ä*l hat das imponierende Spiel der Freiburger auf das sport-
Mndjge Publikum stets eine sehr starke Anziehungskraft ausge -
i 3n diesem Iahr scheint der FC . Freiburg wieder ganz auf der

Su sein . Beweise seiner Spielstärke sind in der Tabellen -

/? rung bereits erbracht und man rechnet allgemein , das , die
Würger ernster Mitbewerber um den Meistertitel sind . Der
. herein ist sich bewußt welche schwere Aufgabe ihm am Sonn -

bevorsteht . Die Elf des FC . Mühlburg hat sich in früheren
^ schon gegen große Gegner zu besonderen Leistungen fähig

weshalb
'

kaum daran zu zweifeln ist , das , der bevorstehende
M für Freiburg ein sehr schwerer sein wird . Mühlburgs Reihen
Ken durch die Mitwirkung des wieder genesenen Spielers

>, der mit als der beste gilt , eine Verstärkung. Der Beginn
«vieles ist auf VA Uhr festgesetzt.

Jm Samstag ! - 5 Uhr spielt die K.F .V, -Alte - Herren -Mann -
. „kegen Mühlburg . Zugunsten des seinerzeit im Spiel gegen
. , ? F .V. verunglückten Spieler » Habermehl wird eine geringe
^ ittzgebühr erhoben.

Die Skiläuser tagen in Radolfzell .
Zur Hauptversammlung des Ski -Club Schwarzwald 28. 27. Septem¬

ber. — Reiche Arbeitstagung mit bemerkenswerten Anträgen .
Der Ski-Club Schwarzwald , in welchem neben den regional

dem Schwarzwald zugehörigen Gebieten auch südliche Teile von Hessen
( Worms , Darmstadt ) sowie die Rheinpfalz und das Saargebiet an-
geschlossen sind , tritt am 2K ./27 . September zu seiner ordentlichen
Hauptversammlung , vierzehn Tage nach der Stuttgarter Tagung
des Deutschen Skiverbandes , in Radolfzell am Bodenlee zu¬
sammen. Seit letztem Herbst sind die Verhältnisse anders geworden.
Die Stimmung ist ernster , die Möglichkeit zum Besuch solcher
Tagungen kleiner, die Neigung , mit den Sachberatungen besondere
gesellige Veranstaltungen zu verbinden , auf das vertretbare Mas;
beschnitten . So wird auch die Tagung der Schwarzwälder Skileute in
Radolfzell eine Tagung der Arbeit , und zwar reicher Arbeit sein ,
i » die in einfacher Form eingefügt sind am Samstag abend der
übliche Begrützungsabend und am Sonntag nachmittag eine kleine
Seefahrt nach Stein am Rhein mit Stadtbesichtigung.

Die Tagung des Ski -Club Schwarzwald umfaßt am Samstag
nachmittag eine Vorstandssitzung, woran sich eine geschlossene Sitzung
zwischen Hauptvorstand und Gau - und Ortsgruppenvertretern an»
schlieft . Die öffentliche Hauptversammlung ist Sonntag morgen
8 .30 Uhr.

Es gibt im eigenen Land genug zu tun , auch im einheimischen
Sport . Da erscheint es unter vielen Gesichtspunkten dienlicher, der
deutschen Jugend zu gedenken , die für kommende Zeiten
Träger des Sportgedankens sein soll , was wichtiger ist , als großen
Rekordleistungen und Gedanken nachzujagen. Einen solchen Weg vor-
bereitend gehen will ein Antrag des Hauptvorstandes , ihm die Cr-
mächtiaung für den Ankauf eines Platzes für das spätere Jugendheim
jetzt schon zu geben , falls sich hierfür eine günstige Gelegenheit dafür
bietet.

Der Sportausschuß will neben den „DSV . -Skilehrern " auch noch
„V e r b a n d s s k i l e h r e r" führen , die nach bestandener Prüfung
nur für die Bedürfnisse der Ortsgruppen da sein sollen . Es soll da»
mit ein Ausgleich zwischen dem stärkeren Zustrom an jüngeren und
den vorhandenen , durch Erfahrung , Autorität und Anleitungsfähig -
keit wertvollen älteren Lehrern angestrebt werden. — Ferner soll
jeder Skilehrer innerhalb dreier Jahre mindestens einen Wieder-
holungskurs mitmachen, um auf dem laufenden zu bleiben . Anderen-
falls soll Jnaktivierung ausgesprochen werden können . Erzielt kann
damit werden , daß die Lehrerplätze nicht durch ältere , aber nicht mehr
tätige Herren den nachrückenden Jüngeren versperrt werden.

In das Gebiet der Wettläufe entfällt der Antrag Gau
Hochfirst , ihm für 1932 die Austragung der S t a f f e l m e i st e r -

Da dieser Gau durch frühere Austragung
andere Bewerber nicht da sind , so wirdfchaft zu übertragen .

gute Erfahrungen hat . — -
dieser Antrag keinen Widerstand finden . — Der gleiche Gau möchte
für den kommenden Winter angesichts der wirtschaftlichen Verhält

nisse die Abhaltung von verbandsoffenen Ortsgrup -
penläufen untersagt wissen , ein Antrag , der viel für sich
hat , da er neben der Ersparung erheblicher Ausgaben auch sportlich
eine bessere Beschickung von Läusen ermöglicht.

Die Verbandsmeisterschaft ist bereits auf der vorjäh »
rigen Versammlung nach Todtnau vergeben worden , wo der Ski-Club
sein Bestehen von 40 Jahren feiert . — Um die Austragung der
Jugendmeisterschaft bewirbt sich die Ortsgruppe Neustadt,
die damit wohl auch betraut werden dürfte . — Hinterzarten wird
dahin vorstellig, daß der von Hinterzarten durchgeführte Dreier -
lauf ( Patrouillenlauf ) , der ehemals mit den Verbandsläufen ver»
einigt , dann mehrere Jahre aufgegeben und später von Hinterzarten
wieder aufgenommen worden war . mit einem Wanderpreis des Ski«
Club Schwarzwald ausgestattet wird . — Der Große Dauerlauf über
50 Kilometer ist im Wettlaufprogramm des Verbandes nicht mehr
enthalten , nachdem er letztes Jahr wegen der geringen sportlichen
Bedeutung solcher Läufe gestrichen worden war . An Stelle solcher
Dauerläufe über Langstrecken hat sich bekanntlich endlich der Ab «
fahrtslauf mehr in den Vordergrund geschoben. — In das Gebiet
der Wettläufe usw . gehört auch anlehnend ein Antrag Baden -Baden ,
man solle die Wettläufe um die Verbandsjugendskimeisterschaft zu
einem allgemeinen Verbandsjugendskttag ausbauen .
Ob sich hierfür aus technischen, wirtschaftlichen und organisatorischen
Gründen viel Stimmung finden wird , kann bezweifelt werden , nach«
dem ähnliche Versuche , wenn auch in etwas anderer Form schon
gemacht wurden , aber ihre großen Bedenken gezeitigt hatten .

Karlsruhe beantragt , die Schwarzwaldmeisterschaft
solle frühestens am dritten Sonntag im Februar — bisher
am ersten — ausgetragen werden , wobei die Erfahrungen maßgebend
sind , daß die spät einsetzenden Winter immer zu sportlichen und zeit»
lichen Schwierigkeiten führen. Die Deutsche Skimeisterschaft sollte
sinngemäß vom bisher zweiten auf den vierten Februarsonntag
rücken. Der Antrag wäre zu unterstützen, weil Ortsgruppen und
Gaue tatsächlich keine genügende Vorzeit vor der Verbandsmeister -
schaft haben . — Für die Uebernahme der nächstjährigen Tagung
haben sich Schönwald , das 25 Jahre besteht , beworben , außerdem hat
Oberkirch als Vertreterin eines mittelbadischen Gebietes , das seiner
Lage nach ohnehin keine Wettläufe bekommen kann , seine frühere ,
aber zugunsten Neustadt und Radolfzell zurückgestellte Einladung
wiederholt . ^

H . W . Roer .

Insgesamt 232 Meldungen wurden zu dem am kommenden
Sonntag auf der Berliner Avusbahn stattfindenden DMV .-Motor »
radrennen abgegeben.

Max Schmeling wird sich am 3 . Oktober in Paris als Ring-
rlchter bei dem Kampfe zwischen dem Amerikaner Nebo und dem
Franzosen Dewwfo detätigen .

Die schweizerisch « Beteiligung an dm Bobrennen bei d«n O l y m-
pischeu Spielen in Lake Placid steht bereits fest, unid zwar
wird die Schweiz durch die Meisterfahrer Fonjallaz und Capadrutt
vertreten werden.
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Vertreter
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20 % Benzinerw . bei
Auioi durch Cetimom .
Preis 15—17 A . B -w .
mit Rllckp. an (W6397)
Jng . Äscher . Miinchen ,

Aucnstrafte 11».

Ehrl . jung . Mann
a . B » l»nt «r >n Radio «
Wg . gesucht . Ofseri . u
ZAiSZ an d . Bad . Pr

Weiblich

Ziing . MiiMen
für leicbre Hausarbeit
j . AuShilse einige Tage
gesucht . Osferien unter
G SÜSS an d . Bad . Pr .

^ ^en Bürgermeisters der
^ <18500 Einwobner ) ist in nach -

}» beseven . Bewerbt !ngen „ nier ^Bei

des
Irlach ii' }u beseven . vewervunsen itnteritiei .

v 'iSni ? ®8 Lebenslanss und Ängabe der
Jt . ">>kvrUche wolle » bis >vätenens 7. Ok .

>i eingereicht werden . (8665)
Vorstellung obne Auilorderung

^ °>b ^ >en 24. Sevtember IS81.
Der Oberbürgermeister .
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n « Hon Or an , vtrdlanen

l ^ ehr Geld
luilrch Ueber ahmo einer

kßOGERIE NIEDERLAGE
r *1" Ani . Gttnst . B*dlna . Größte Rekbm # -

Angeb . u. D 282 » a . d . B - d. Pr.

Aum sofortig. Eintritt
wird nettes , sol . grl .
als eiüli « in erst« .
Restaur . gesucht , flaut ,
muß gestellt werden.
Au erfragen - *
GeranNnstr . 22 , IV ., t .

Flllalleltar (Innen )

Res . (auch nebenher .) E nerlei welch
ur Schreibart ) , I . Hause . Kein Kapit ., keinerlei

Vorkenntn . erfordert . Mon . M. 170. . Vdm . An¬
geb . u . F . M . 89B an A.-Bxp . Helnr . Eislsr ,
Frankfurt - Main .

Auch Nachthemden

Junger Mann

23 I . alt , au ) guter
gamilie . m . Bank - u .
SVarkassenpraxiK , sucht
Stelle . Vllerten unter
RAIS an Bad . Presse

in jed >-r Art . mit langem Arm «chon von 3 .95 an in
prima Austührung

Baer , inn . uterner Schmitt . Waldstr . 37

Lehrfräulein

in ein Spezialgeschäst
gesucht , aus gut . ga -
Milte , mit leichter Aul -
fassunsSgab « und
sreundl . Wesen .

Selbstgeschrteb . Osfer -
len unter SSM ) an
die Badische Presse .

Ein tung . , anstiindiges
Miid« eti mit gt . Zeug-
ntss. f . h » usl . Arb . sos.
ge ' . Vorftlst. nachmitt.
Frau
strahe

» . . sch. tlaiser -
(8721)

lSjSö *. Jung « sucht
per sofort

klllism . LMelle .
Angeb . um . 5 .P .13787

an die Padischc Presse
Filiale Hauptpost .

Jung ., intell . Mädchen
(bis 20 Jahre », mit
Niihkenntntsscn, zur
Weiterausbildting von

Tdmeidcrinriftcrtn
gefuckt . Ämgeb . t« tt .
F .W . 1454!> an v . Bad .
Presse FIl . Werderpl.

Aeich wM . Art
sucht junger Mann

Stellung .
Kaution futtit gebellt
ItK - bcn . ?lngebote unt .
5 .SB .145W an d . Bad .
Presse gil . Werderpl .

Radio-Verkäuferin
3 J > im Fach , mit all .
Ein ?elbe !>. vertr ., sucht
Stellung . Offert , unt .
BAiSl an d . Bad . Pr .

Probenummern durch den Verlag . Hannover . Georgstraße 30/38

Tuche f . meine Nickte ,
19 Jahre alt . welche
schon i» Stellung war ,
Stelle als

Alleinmädchen .
Offerten unter @ 2628
an die "? « d . Presse .

Gebild . Frituletn
sucht Stelle als Stütze
oder HauSlvckter auf
15 . Okt ., kann -mch im
Geschüst mithelfen .

Angebote uni . CSSVS
an die Bad . Presse .

Absolut »uverlSsstge

Stütze
im Hauthall u . Kin -
dererzleh . erfahr ., mit
best. Zeugnissen , fuckl
Stelle . Angebote unt .
©2G0« an Bad . Presse.

bew .
Fräule

'
m

21 I . (Vollw . i . K, ...
Im Kochen u . Nähen
I. S 'elle in gt . Haufe .
Gin « n Kind . Ang
u . 32588 a. Bad . Pr

Junge Frau
sucht Stelle zum Wa
schen u. Putzen . Std
35 Pfd . Sehr gute
Zeugnisse . Anneb . unt—

an Bad . Presse .

E» Überzieht die Haut mit
einer feinen Gleitschicht : die
Klinge kann nicht,,schaben ".
Es bringt rauhe und aufge¬
sprungene Haut schnell zum
Abheilen .
Es durchdringt die HuGeren
Hautzellen und macht die
Haut weich und geschmeidig .

Unsere Garantie vergütet vollen Ladenpreis zuzüglich
Portospesen , wenn Kaloderma- Rasierseife nicht Ihre
Erwartungen übertrifft . Fragen Sie Ihren Lieferantenl

• WOLFF & S OHN

SEIFE
K A R L S R U H E
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Karlsruher
Arbst -Tuw und Evortfeft lMl

Sonntag,den 27 . September 1931
nachmittags > 3 Uhr

auf dem PHÖNIX -STADION imWildpark
„Karlsruher Herbststaffelläufe " der Turn -, Sport- und
J ugpndvereine. — Freiübungen der Turner . — Jiu -Jitsu -
Vorführungen d . Polizei . — Handball -Wettspiel : Turnen
Kngen Sport Karlsruhe (5,00 Uhr ) . — Ausscheidungs¬
kämpfe der Staffelläufe vorm . 11 Uhr . — Platzmusik
der Bad . PuJizeikapelle . — Nähere « im „Turn - und
Sportkalender 1931" , der als Eintrittskarte gilt und in
den Sporthäusern Freundlieb , Müller und Pahr er¬

hältlich ist . (8663)
Eintrittspreise : 50 Pfg . — TO Pf « . .— 1 .00 RM . — Stu¬

dierende , Schüler und Erwerbslose : 80 Pf « .
StadtausschuB f . Leibesübungen u . Jugendpflege Karlsruhe

Die Volksbühne
ermöglicht den wirtschaftlich Schwachen
den Besuch de»

Landestheaters
Der Mooats -Beitra* M wieder mmäOigt
worden auf nur noch

Eine Mark 55 Pfg .
Für jeden Monats -Beitrag ein© Vorstelkiawr
und zwar:

8 Schaufpieie , 3 Opern . 10perette
I>ie ermäßigte Aufnalime -Gebüihr beträft
nur noch

Dreißig Pfennige
Eintritt jederzeit ! Alles nähere bei den
Vertrauensleuten in den Betrieben und in

Ider Geschäftsstelle . Krfcprinienstr . ZI , II .
■täglich 17 —19 Uhr. Samstag 11—1 Uhr.

In der I . ETAGE

HANDARBEITS
AUSSTELLUNG
Ab MONTAG ; Praktische Vorführung
verschiedener neuartiger Techniken

n FI
" "

!n■ HERMANN « •Mif
i i1 1r i

i i

®"9um- 4 Z .-Mg .
auf 1 . Nov . zu venu .
Schützenstr . 12a . 2 . St .

( FWl4S5S )

4 Zimmer
mit Zubeh ., al -z Büro
oder Wohnung fofort
zu vermieten . Näheres :
Lesstngstratze la , Varl .

(8590)

Schöne , sonnige

4 resp. 5 Zim .-
Wohnung
Wrstendstrafte,

mit Bad . Eckzimmer ,
45 gm , für Praxis etc .
geeignet , zu vermieten .

Zu erfrag , u . © » 89
in der Bad . Press « .

I Auf 1 . Okt . »u verm .
Welftienftr . fi. moderne

3 Zim .-Mlinung
mit Bad u . Zubehör .

Poststrakze 10
am Hauvthhs . Herrich .

3 M .-MWM
mit Bad u . beivohub .
Mansarde . Näheres :

>Welbienstr . 8 . Tel .2gßv

Anafiel ieben Mädels uBuben!
Ich
Micky;
Maus

2tfröne 3 Zimmerw ..
2. Stock, auf 1. Oft . !
zu vermieten . r
Mainstr . 19, Laden .

Schöne
2 3im .-2Boönunfl
(Mansarde ) aus 1. Ott .
zu vermieten . *

Zu erfragen bei
Epp . Hirschstratze 79.

komme sm

SAMSTAG
den 26. Septemb .»
nachm . ' s 3 Uhr u-
SONNTAG
den 27. Septemb .»
vormittags 11 Uhr

mit einem vollständig neuen Programm wiederum in s

UNION -THEATER
Ich bringe mit : Kaiserstraße 211

Micky im Tiervartete, Midry als rasender Oaudio ,
Jedermann sein eigenes Jazzband, Scheunentanz»
Im wunderschönenMonat Mai — sowie 2 herrliche
Lustspiele und 1 Lehrfilm , Erziehung zum Sport.
Bittet eure lieben Eltern recht schön und Ihr dürft sicher

| zu mir kommen. Eure kleine Mlcky - Mau »■

Eintrittspreise: 40, €0 , 80 Pfg. und Mk. 1 .-

S fepar . Mansarden ,
eines heizb ., a . 1 . Ott /
zu verm . Pr . zus . 15 M
Bachstr. 63, 5. St . *

Sportplatz F.c . munihurg
Sonntag , 27 . September , 3 .30 Uhr

F. C. Freiburg -
F.C. Mühlburg

morge Samstag ' ...5 Uhr |

H .F.V . alte Herren — F.C . ffliiumuro
Vorverkauf : Zigarrenhaus Mangold , Rheinstr.
L . Well , Kaiserstraße, Beklr , Karlstiaße. 6670

4 Auto-Rundlahrten
nach MünchenzOktoberfest
am 28. Septemb . . 2. . B. und 10. Oktober .

Reisedauer 4 Tage
Abfahrt ab Karlsruhe Marklplab 8^ Ubr .
Fahrpreis bin u . zurück einschl . Besich-
tigungsfahrten unterwegs u . Viiindfahrt
in München

nur Mark 22 .»
Auskunft und Prosp . durch Herm . Menle .
Karlsruhe , Marktp ' ag . Tel . 4SV. (28908>

Neuer

Leo Knapp Ww .
Ritterstraße 18

Gute Küche !

Zu vermieten

Laden , « aiserftr . 227,
(2 Schaus . ) , m . Neben
räum , ca . 90 qm , evll .
no <5> 3 weit , anschl . St .,
f Wohn - od . Gesch.-
Räume sos. od . sp . zu
verm . E Zlt >ü „ . Kai -
serstr . 227, Tel . 249« .

(8432)
2 — 4 swöne , sonnige

Büros
zu verm . (FH6214 )
Kaiserstraße IM . pari .

Werkstätte
billig zu vermieten . •
Gren,strafte Nr . 10.

2 schöne, große , helle
Zimmer

evtl . zur Möbellage ,
runa oder als Lager ,
räume mit el . Licht « ,Walser ,n verm . auf
1. Oktober . «8489 »

Winterstraße 40. I .
Warme Garage

20 M , zu verm . (8004)
Marienstraße 63, Part .
Au ! 1 . Oktober 1931

Erbprinzensir . 4 , 4 Tr .
(beim Rondellvlah )

ionn . , sehr geräumige

K Zim .-Wohnung
tut RM . 100 -
an rub Miet . zu verm

Näheres im Laden

MW
f £l

3V

Jch suche. ein&
Wohnung!

Da ist die Kleine Anzeige in der
Badischen Presse mit ihren
über 52 000 Beziehern der ein¬
zig richtige Weg . Die Kleine
Anzeige in der Badischen Presse
hat schon Hunderttausenden
eine gemütliche Wohnung be¬
sorgt . Die vielen Angebote , die
sofort eingehen , lassen Sie die
passende Wohnung bequem
aussuchen .

Konfeittions Geschält
Ein Herren Konsektionsg . in einer Stw ' f j«
Kreis Konstanz ist , u ■vermiete « . Lage
erster Stelle und besteht 30 Jahre . j»
Landkundichast . Angebote unter B 28S9 *fl
die Badische Presse . ^

WWe 5 ZImemMMS
mit reicht . Zubehör in freier Lage (JjJJSf*
Durlacher Allee ) sofort billia zu oetWJ'
Dr Fuchs . Sriegsstraße 12« . Tel 80 ? * '

5 Zim .-Wohniii ^
in BorkrlegshanS , BahnhofSnähe . in bttÄ V
Lage . am Stadtgarten . mit ivnndcrv ?■<>w UUt VWV1HHHV » , Mit* ...J|
Grundriß . 5» vermieten . Angebote
958518 an die Badiiche Presse .

Schöne , sonnige

4 Zimmer-Wohnunü .
in der Schivarzwaldstratze , mit Diele
Bad . Zentralheizung . Mädchenzimmer .̂ ,^
sofort oder später preiswert m verm . sm
an W. « rann . Slosestr . 42. Tel. »«!'>«.

4 JwfHf, - '

Näbe Bahnpost , ■ mit
Zentralheizung , reichl.
sosort od. später billig

Telephon

> lk .
S i
""ad
« nalj

iL"'1
"

niftt

J*}el
Si
SttiS
'itb ,

lJ ' M

t Ul
? >ui

« m 1

; (tbe
« Ol

!»3la!
%

% :
S
**1 K.

1 geheizten Mam
Zubeb . sonnige
, n vermiete » . » !

Nr . 1818.

Gr .. «nt möbl . 3im „
m. 2 Bett ., zu verm .
Amalienstr . 71 . III .

( Se 6218)
Möbl . Mansarde , el .
L . . an solide Person
billig *u vm . (S66222 )
Piktoriastratze 18, III .

Atelier
, u miete « gesucht.

Ana . nnt . HF IS80»
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvrvost .

Kl . helle WerW .
Nl. Kr .-Anschl ., W .- od.
St -dwestst . sos. «es. Ofs .
u . R2«« an d . Bd . Pr .

Freundliche
4 Zimmer -

Wohnungen
hart . u . 2 . Stock , in
guter Zentrumslage ,
passend für

Ar ^t, Dentist
« der Büro

auf 1. Oktober c>der'Väter ziu vermieten .
Augeb . unt . $ .» .13796
an die Badislhe Presse
Filiale Hauptpost .

ButltMö -Iurmücrfl
Südseite , sonnig »

4 M .-MljlttW
2. Stoek . mit Garten¬
anteil , znm 1 . Oktober
zu vermieten . (8189)
Rittnertstr . 57 2 . Stock.

Garagen
billiM zu vermieten .
Zcveid, Zofienstr . 17!>.

(SSM

MIWM 81,14
LW . O» IS :

Verwg . Rankestr . I6a ,
part . Nur zw . 12—1 U .

(85,7« !

UUIIg von

4 gl . Zimmern
mit Küche, Speiiekam .,
Bad , Mansarden und
sonst . Zubedör , sowie
ZcntralHeizuvg , aus so -
fort zu vermieten .
Mietpreis einscblieblicl ,
Heizungskosten 125> M
monatlich . Ainuieben
von 11—1 Uhr und
3—4 Uhr . (8187)
Näh . daselbst 2. St .,
Telefon Nr . 25.

Neubau OUttabt
Schöne , ruhige

4 Zim .-Wokinunl!
mit Bad , Loggia , gr .
Diele , groß . Mansarde
etc. zu 90 M monatl .
sofort od . spät , zu der -
mieten . Näheres :
Rintbeimerstr . 22, pt .,
Telefon « M . (8661)

Herrschastl. geräumige

3 Zimmer -
Wohnung

in ein . Zweifamilien -
hauZ in der Nähe des
Richard - Wagnerpiatzes ,
mit reichlich . Zubehör ,
Fremden - u . Mädcl »cn-
zimmer , Bad , Speise -
u . Be ' enkamm . , Diele .
Loggia , Zentrallieizg .
usw ., evtl . mit Auto -
g<rrage ,

' aus sofort
od . spät , zu vermieten .

Näberes im Büro
Belsortstrafte Nr . l4 ,
Telefon 532 . (6695)

Sehr schöne
2 ZiM .-WohUUW
gute Lage , zu verm .

Angebote unt . D2597
au die Bad . Presse .

Geräumige

4 Zim .-WMung
in gnt . Zust . , u verm .
) ! äh . S tcsanieili tr . 15,1.

Hochherrschaftliche
3 Zjm .-Wohnung
in d . Karl -Hossmann -
itr . 7, sofort oder spä¬
ter ,n vermieten . Nä -
heres zu erfr . 18473»
Otto Loch, Kreiuflf . 4

Zcnöne , große *

3 Zim .-Woljnung
IN. Diele, Bunsenstr . l ,
Varl ., sofort zu verm .
infolge Rückgängigma '
chunn eines Mietver -
trags . RäbereS :
2 . Stock , Telefon 31-26

« ehr schöne, sonnige
3 Zimmer -

Altwohnung
Weststadt . an ruhig «
Mieter , auf 1. Novem -
ber oder spater zu
vermieten . Angeb . unt .
H .B . 13794 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

In Neubau ist
2 ob . 3 3 . =®ofin .
mit Sliicttc Ii . Keller ,
auch vorübergeli . billig
zu verinieleu . (2Mva )
Karl HS» IN , » apvel -
wiiidea bei Bübl .

Leeres oder teilweise
möbliertes

Zimmer
mit oder <6nc Kitch .»
Benützg . zn vermieten .

Durl . Allee 2U. lt .

1 iiimmermc » ,» ., III .
liebst Zubebör , auf 1 .
Oktober . Preis 30 ;u .
Mainstraste 19, Lad . *

Schiin möbl . Zimmer
In ruh . u . saub . HauS >-
bal » sofort zu vermiet .
Äaiserstr . 167. 3 Tr . l .

i.'eer ., sonnig . Zimmer .
.Wiche . Keller , in sehr
gut . Hauie (Ztrheiz . l,
sep . , au nur alleiust .
Herrn od. Dame , be-
riifsr . . zu vm . Anzus .
vou 12—3 Uhr Gar -
teiistr . 43. III .

Zimmer

Wohn - u . öchlasz .
auch ein ; . , Zentralhzg .,
eleklr . Sicht , zu verm .
Eiseulohrstrab « 5 . bei
Steiner . (8475)

Möbl . Zimmer au
sol . Frau abzugeben .
PreiS 15 (FH6213 )
Kailcrst . 237, III . b . St.

Schön « |
2- (3 ) ism
evtl . mit Bad , "Li 1
Oktcber oder fSinS'
mieten gesucht . S/P

' mit Preis unter ^
5 . Q . 13766 an f - . rfC;
Prefsc Fil

Bon zahlungsM,, «.
Strkpämtlo . a » cw ^ f
berufStät . . 2
Wohnung v .
ge

' uchl. Anaeb .
32608 an Söa ^ i

Jnng .. ordiiitn ^ jiif
kinderl . etiefao '

„ |ij
2 Zim . - Wlili ?
Ang . m . Prci §V »

SZ617 an Bad ^ Ii >,

1- 2 3 .-®oW ! S
an n

3-4 3 .-WMung
auf 1. November ge-
such! . Part . od . 2 . St .
WeMtadt bevorzugt .
Angeb . unt . H .D . 13798
an die Badische Presse
Filiale Sauvtpost .

auf 1 . Okt .
gesucht . An >
F .W 14557 avJ - ji ,
Presse Fil

Schöne
3 Zim .-Mhnling
von selbst . Kailsmann ,
im Zentrum od. Oft -
stadt per sof. oder !vä -
ter gesucht . Aiui . unt .
3 263« an d. Bd . Pr .

2-3 Z.-Wohng.
sof. v . « lleinst . Witwe
gesucht . Preis bis zu
50 Mk . Angebote unt .
^ .a .13797 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

""ntt

Ä

J
SFräulein fu<§£t$ flrf' >
"
.
'1

"Sllä&JfäAi

8HM5WÄ
Neutenempf . . ,

°
Ki n,arbeitsfähia >

geg . mäßis -
in Seim od . ^ fj ,
wirt . wo «r L
Arbeit nüvM i
kann . Ana « t

Zimutct , gut möbl . ,
m . Bad , Telef . . Zen -
tralheizung , mit , evtl .
ohne Pens ., Hill, zn
verm . Marie Aleran -
vrastr . 44 , 1 . C5-t „ 1. *

Groß ., leeres Zinnner
part .. zu vermieten . *
Scbeffelstr . 55, 1 . S t .
Möbl . Zimmer an Frl .
billig zu vm . Zu ersr .
Walditr . 40« . II . *

MiU .Mnl .-Zm.
Neubau , billig zu ver -
niieten . Südend ^tr . 40.
3 . Stork . *
Möbl . Mansarde sof.
in verm . Zähringer -
jti . 77, III , tu Knopf . •

itflert-eädat,
Blul "armuf , Bleichsucn

r-

©^ chwächezusfän 0
^

loert/ener/b/gre/chm . /
Srmferlfeinfl " 1*'

Zuhaben
Fialcnen zu m . 3. u . 5 . in
Internationalen flD0fH8 |,e

am Marktplatz . ^

1
&
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Verlagie Verwallungsreform.
Die Derwallungseinsparungen innerhalb der jetzigen Organisation .

25. September .

^
^ Für das Gebiet der inneren Verwaltung , das am

?" tag vormittag im Landtagsplenum zur Debatte steht , hat die
jMommiffton bekanntlich die weitgehendsten Vorstöße im Sinne

grundsätzlichen Reform der badischen Verwoltungsorganisation
und zwar aus der Ueberzeugung heraus , „daß der Weg doch

daher Zeit beschritten werden m II jj
" und daß es deshalb richtiger

, »ihn schon jetzt freiwillig zu gehen , bevor die weitere Ent -
Mung und die Reichsgesetzgebung dazu zwingen " . Das Staats -
^disterium hat sich dieser Ausfassung nicht ganz angeschlossen , und

? ? im Haushaltsausschuß wurden diese grundlegenden Fragen
humoristisch behandelt . Man hat sich in der Hauptsache mit

.
^ Zeleinsparungen im Rahmen der jetzigen Organisation begnügt

blieb mit seinen Beschlüssen hinter dem zurück, was die Spar -
Emission vorschlug . Aber amch hier wird das letzte Wort wohl

endgültig gesprochen sein . In der einen oder anderen Form
man doch einmal auf die Darlegungen zurückkommen , die der

°'chssparkommiffar seinen „Vorschlägen zur Verwallungsreform
bischer Länder " vorausschickt . Es heißt da u .

" a . : „Die Erkenntnis
J tieferen Ursache der Finanznot hatte aber hierfür insofern Be -
,
'^ ung , als sie dazu zwang , die Organisation der Verwaltung eines
^ des nicht isoliert , sondern im Zusammenhang des Ge -

^ taufbaus der deutschen Verwaltung kritisch zu
fachten , weil die gesamte innere Politik im Reich durch diese
Denzen bestimmt wird .

" Und an einer anderen Stelle „Wenn

^ Notwendig ist, für die >gewaltigen neuen Aufgaben , die heute die
fc°3ialfultur und Wirtschaftspolitik stellt und die für das gesamte
■ % (ieöiet gelten , tit einem angeglichenen tragfähigen und lei -

Rsfähigen Apparat in den Ländern zur Verfügung zu stellen , so
Jt das Augenmerk auf diese Punkt « gerichtet werden .

" Immer
^ er erscheint daher das Problem der Bezirkseinteilung als eines
^ Kernstücke der Aufgabe einer Reform im gemeindeutschen Sinne ,
ps insbesondere für den Finanzausgleich von grundlegender Be -
? ^ung ist, weil die Ordnung des inneren Finanzausgleichs der
•.' Iber die Voraussetzung für eine endgültige Regelung des großen
"»nnzausgleichs unter Berücksichtigung des Bedarfs ist."

Zt Ceit diese Zeilen geschrieben wurden , ist die finanzielle und
Mschoftliche Not noch weiter gestiegen , und man wird jetzt erst
^ nicht mehr nur mit einseitig schematichen Notverordnungen
'• Dinge meistern können.
I Die Widerstände lokaler , berufsständischer und parteimäßiger
pressen werden aber auch vom Reichsspartommissar für so stark

unüberwindlich angesehen , daß er — in Uebereinstimmung mit
' badischen Sparkommission — die Verwirklichung einer wirksamen

s
' fotm nur kommen sieht „-aus der Entwicklung der Dinge oder auf
!|" Wege der Reichsgesetzgebung ".

#
" A [..3it der Plenarsitzung selbst ist der Vormittag fast ganz aus -
:,j Ä mit der Berichterstattung über die einzelnen Teil -

— - -

4M

%\
t»
J4
y L

\
ie te im Bereich des Innenministeriums durch die Abgg . Nuß -

^ in , Heid (Soz . ) und Schill (Ztr .) vorauf , als erster De -
i^ nredner der Kommunist Klausmann Anträge seiner Gruppe
Mundet und die üblichen antikapitalistischm Tiraden vom Stapel
g

®- Alsdann entwickelte Abg . Hofmann den mit den Vorschiä -
. " des Staatsministeriums weitgehend übereinstimmenden Stand -

des Zentrums .

Sitzungsbericht.
Das Haus tritt in die Beratung der

tj Sparvorschläge für das Ministerium de« Innen ,
L dnd nimmt zunächst die eingehenden Berichte der Abgg . Naß-

® ( Soz . ) , Heid ( Soz . ) und Schill entgegen .
Der Ausschuß hat der Entscheidung des Staatsministeriums im

Gütlichen zugestimmt .
•"y . v Frage der Verwaltungsreform soll zurStkgesteUt werden,

^ ugliederung der Vezirksärzte und Bezirkstierärzte cm die Be »
j tet geprüft werden , während sie beziiglich der Kreis -

^ » er abgelehnt wird . Ueber die Frage der Zusammenlegung
w Sandels » und Handwerkskammern soll das Staatsministeriom

Rücksprache mit den Kammern _ in eine nochmalige Prüfungfd
k ^ eR. Unter allen Umständen soll aber darauf gesehen werden ,

iß e Handels « und Handwerkskammern ihre persönlichen Aus -
senken.

n der Bezirksverwaltung sollen die gehobenen , mittleren Be -
amten verringert werden .

O
" x O '

o einfachen mittleren Beamten denselben Dienst verrichten kön-
Hl , W Zu Lasten der Kriminalpolizei will man die Einsparung
JF

*» 40 stellen »ersuchen .
Berichterstatter Abg . Nußbaum stellt bezüglich der Heil ,

Alz ^ uegeanstalten fest , daß hier das Spargutachten der tatsächlichen
^ H nicht gerecht wird . Man müsse von den örtlichen Verhält -

pi ! ausgehen . Eine zu starke Durchkämmung des Krankenstandes
'
iflj . i ® unterbleiben . Die Badan st alten sollen sich Wirtschaft -
W erhalten . Von dem Abbau des Pflegepersonals sei drin -
«i( abzuraten . Der Berichterstatter , Abg . Nußbaum behandelt noch
l̂ Mpitel Gewerbe und Handel (der Staatsbeitrag zu den Hand -

Ammern in Höhe von 10 000 Mark soll gestrichen werden ,
fei* Heid ( Soz .) berichtet , daß das Landesversicherungsamt für

Erhalten bleiben soll, ebenso die vier Oberversicherungsämter ,
«hz streben sei die Herausnahme der Eebäudeoerstcherungsanstalt
S &„ r

m Staatshaushalt und deren Umgestaltung zu einem Selbst «
^ î tungskörper . Der Berichterstatter unterbreitet weiter die
^ Ausschuß vorgeschlagenen Richtlinien für die Geschäftsverein -
l*i 3 » in der Staatsverwaltung . Für alle Behörden und Stellen

Geschäftsordnung zur Regelung der äußeren Formen des
»Getriebes zu erlassen . — Schließlich erstattet

Schill (Ztr .) Bericht über den Abschnitt
ty, Landwirtschaft .
Sb «

' e®c ^ es Zuchtinspektors in Radolfzell soll wieder besetzt
Es sei zu prüfen , ob die Uebertragung neuer Aufgaben

Qn die Landwirtschaftskammer ohne finanzielle Mehr -
> möglich ist. Die Prüfung soll sich ferner darauf bezichen .

V « Besamte Landwirtschaflsförderung vereinfacht und verstärkt
kann und ob durch Schaffung von einigen gehobenen Außen -

stellen mit Aufsichtsbefugnis eine Entlastung der Staatsaufsichts -
behörde zu erreichen ist. In der

Aussprach «
erhält zunächst das Wort der

Abg . Klausmann ( Komm .) , zugleich zur Begründung sehr weit
gehender Streichungsanträge seiner Partei . Die Kommunisten wol -
len u . a . die Einrichtung der Landeskommissäre und den Verwal -
tungsgerichtshof aufheben , sowie die gesamten Polizeiaufgaben
streichen .

Abg . Dr . Hossmann vertritt den Standpunkt des Zentrums . Im
Reichstage hätten die Nationalsozialisten praktisch nichts getan um
zu sparen. Sie sollten den Vorwurf, daß die Sparmaßnahmen
zu spät kämen, nicht erheben . Das Zentrum habe immer die Spar-
samkeit in den Vordergrund geschoben. Der Redner gibt eine Reihe
von Anregungen zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes . Die
Amtskörperschaften fänden bei uns keine Gegenliebe .
Die Kreise hätten in Baden eine sehr gute Tradition .

"
Dabei stehe

man der Schaffung leistungsfähiger Kreisverbände durchaus nicht
entgegen .

Auf dem Gebiete der Handels - und Handwerkskammern ist der
Redner der Auffassung : Auch hier keine Zentralisation . Es könnten
aber noch Sparmaßnahmen innerhalb der Kammern durchgeführt
werden . Der Abbau von Bezirksämtern habe vom Volkswirtschaft -
tieften Standpunkt aus eine sehr geringe Ersparnis gebracht und
andererseits im Volke große Erbitterung hervorgerufen .

Vor Schluß der Sitzung erhebt
Abg . Dr . Schmitthenner ( Dntl .) Widerspruch gegen die Fort -

setzung der Tagesordnung . Statt dessen solle der Finanzminister den
Landtag über den Inhalt der kommenden Notverordnung unter -
richten .

Abg . Bock (Komm .) unterstützt diesen Antrag , dem der Abg.Dr - Fähr ( Ztr .) widerspricht , da man ohnedies heute nachmittag
Gelegenheit haben werde , den Finanzminister zu hören .

Der Antrag wird mit allen gegen 13 Stimmen der Opposition
abgelehnt .

Nächste Sitzung nachmittags M4 Uhr .
Schluß % 2 Uhr .

Die Philologen zum Spargutachten.
Der Bad . Philologenverein hat zum Spargutachten eine Denk»

fchrift ausgearbeitet und der Regierung sowie dem Landtag vorge -
legt . Gegen den Abbau von Schulen kleiner Orte werden pädago »
gische , kulturelle und wirtschaftliche Gründe ins Feld geführt . Ferner
wendet sich die Denkschrift gegen die Zusammenlegung von Direkto -
raten , namentlich der von Schulen für verschiedene Geschlechter , weil
das geistige Leben der Schule darunter leiden würde und die er -
hofften Einsparungen recht zweifelhaft wären . Gegenüber dem An -
trag des Spargutachtens , Akademikerstellen durch seminaristisch ge-
bildete Lehrkräfte zu ersetzen , wird darauf hingewiesen , daß auch in
den unteren Klassen zwischen dem von akademisch und dem von
seminaristisch gebildeten Lehrern erteilten Unterricht ein wesentlicher
Unterschied bestehe und daß das Spargutachten es ausdrucklich ab -
lehne , die von akademisch gebildeten Beamten bei der Justiz - und
Finanzv ?rwaltung geleistete Arbeit ähnlich zu bewerten . Falls der
im Spargutachten vorgeschlagene Abbau (251 Akademiker - Planstel¬
len und 77 Assessorenstellen ) durchgeführt würde , würden 25 Proz .
abgebaut und damit von den Philologen ein Opfer verlangt werden ,wie es von keiner anderen Beamtengruppe verlangt werde . Des
weiteren nimmt sich die Denkschrift des Bad . Philologenvereins be-
sonders der Assessoren an und macht geltend , es sei pädagogisch sinn¬
widrig und unmöglich , auf die Generation der 25—40jährigen zu
verzichten . Auch seien Landtag und Stadtgemeinden an ibrem
Schicksal mitverantwortlich , weil sie trotz aller Warnungen höhere
Schulen ausbauten und so falsche Ansichten über die Berufsaus -
sichten nährten .

Markgrafler Wirlschaflsfragen .
Aussichten für die Markgräfler Winzer — Die französische Äotzfperre

in der Textilindustrie .
Fortschreitende Krise

Ph . T . Lörrach, 23. September .
Beim Markgräfler Bauer richtet sich das ganze Sinnen und

Trachten auf den Ausfall des Herbstes , der ihm wieder die so not -
wendigen Zahlungsmittel sichern soll. Quantitativ wird es wohl
einen Vollherbst geben , aber bei der Qualität wird wohl oder übel
die Kellertechnik nachhelfen müssen . Der sogenannte Vollherbst
bat sich ganz gut angelassen und der ,F !eue" hat auch viele Lieb -
haber gefunden , ganz besonders am letzten Sonntag , wo die Basler
anläßlich des eidgenössischen Büß - und Bettages , der für die Schweiz
ein stiller Sonntag ist, wieder in Scharen ins Markgräflerland ge-
kommen sind , um den „Neuen " zu versuchen . Allgemein hört man ,
daß die Qualität des „Neuen " besser sei , als man vermutet . Aber
schwere Sorgen macht dem Markgräfler Bauern der Absatz. Gute Ab -
nehmer des Markgräfler sind vor allen Dingen die Schweizer ge-
wesen und dann auch die Elsässer . Zur Zeit der Weinlese find die
Schweizer Wirte bis weit hinein in den Jura und die Zentralschweiz
in großer Zahl zum Einkauf ins Markgräflerland gekommen und
haben jeweils auch ihr Erscheinen schon einige Zeit vorher an -
gekündigt . In diesem Herbst fehlen aber diese Besuchsanzeigen , weil
die schweizerischen Wirte Einfuhrschwierigkeiten befürchten , denn es
verlautet , daß ein Weineinfuhrverbot in allernächster Sicht sei. Das
wäre ein sehr harter Schlag für die Markgräfler Weinbauern , der
noch dadurch verschärft wird , daß Frankreich bekanntlich bereits ein
Einfuhrverbot auf Wein erlassen hat , wodurch zwei gewichtige Ab -
nehmer auf Wein außer Betracht fallen würden : die Schweiz und
Elsaß -Lothringen . Die Schweizer werden gewiß den Markgräfler sehr
vermissen , denn nicht allein in Basel , sondern in der ganzen Nord -
west - und Zentralschweiz ist er immer in den Wirtschaften stark ver -
langt worden . Publiziert ist aber das schweizerische Einfuhrverbot
noch nicht und es ist immer noch zu hoffen , dag uns wenigstens nochdie Schweiz als Abnehmer erhalten bleibt .

Befremdliche Maßnahmen des Auslandes treffen meist die Grenz -
bewohner am härtesten . Das zeigt sich bei dem französischen Einfuhr -
verbot aus Wein und nun in verschärfter Weise bei dem Holz -
ein fuhrverbot wiederum durch Frankreich . Es ist ja betont ,
daß Frankreich stets ein Abnehmer gewesen und der südliche Schwarz -
wald war auch in der Hauptsache ver Hauptlieferant . Die Schweiz ,
welche sonst immer ein guter Holzabnehmer gewesen war , zeigt in der
letzten Zeit auch eine ganz ausfallende Zurückhaltung , obwohl infolge
der immer noch anhaltenden guten Bautätigkeit der schweizerische
Holzbedarf ein reger wäre , Aber Schweden und namentlich die
Tschechoslowakei sind ganz besonders gefährliche Konkurrenten des
deutschen Holzmarktes .

'
Der Holzexport nach der Schweiz hat schon

ganz bedenklich nachgelassen . Die Schwarzwälder Holzsuhren nach der
Schweiz , die früher mit einem Vierspänner -Gefährt ausgeführt wur -
den , find auffallend spärlich geworden , was namentlich in Lörrach
als hauptsächlichste Durchgangsstation besonders auftaut . Das Holz
ist ja immer der bedeutendste Ausfuhrartikel des Schwarzwaldes ge-
wesen und stockt diese Aussuhr , dann kann man die Klagen , die aus
allen Gegenden des Schwarzwaldes kommen , auch wohl begreifen .

Es vergeht fast kein Tag , daß man nicht eine Hiobspost aus der
Textilindustrie vernimmt . Bald wird die Stillegung eines
jahrhundertealten Betriebes gemeldet , wodurch hunderte von Ar -
beitern auf das Pflaster gesetzt werden , bald wird berichtet von Be -
triebseinschränkungen , wobei die Arbeiter erhebliche Lohnkürzungen
erleiden müssen . Und die allerneueste Kunde ist die Zahlungseinstel -
lung der Spinnerei St . Blasien , deren Betrieb zwar noch teil -
weise ausrecht erhalten wird ; aber man weiß noch nicht , wie sich die
Gläubigerversammlung zu der Wetterführung stellt . Man sieht da¬
raus , daß auch die Beteiligung des Schweizer Kapitals die Fabriken
nicht vor der Krise schützt . Allem Anschein nach hat die Krise lbren
Höhepunkt noch nicht erreicht und man muß immer noch auf weitere
Hiobsbotschaften aus dieser Industrie gefaßt sein .

Der Wem wird billig .
Vereinbarungen der oberbadischen Wirte .

X Müllheim , 25. Sept . Die Wirtevercinigung von Müllheim .
Lörrach , Schopfheim und Schönau hielten hier eine Versammlung
ab , um sich über ein einheitliches Vorgehen wegen der Ein * und
Verkaufspreise für den neuen Wein zu verständigen . Man rechnet
damit , daß der Wein in diesem Jahre nicht nur billig sein , sondern
auch den Hauptkonsum bilden wird , da das Bier durch die vielen

teuerlichen Belastungen zu teuer wird . Eine gewisse Erleichterungür das Wirteyewerbe erblickt man darin , daß die Reichsregierung
ür den Weineinkauf eine Verbilligung des Zinssatzes auf 4 Prozent

in Aussicht gestellt hat . Die Müllheimer Versammlung brachte zumAusdruck , daß sowohl beim Einkauf wie beim Verkauf Schleuder -
preise vermieden werden sollen . Am 2. Oktober werden in Lörrachdie Vorstände der Wirtevereine längs der badischen Grenze von
Konstanz bis Kehl zusammen kommen , um über weitere Maßnahmen
zu beraten .

30 000 Zentner Kirschen nicht geerntet.
( !) Lörrach, 25. Sept . Nach einer im Kreis Lörrach angestellten

Erhebung konnten dort etwa 13 000 Kirschbäume mit mindestens
30 000 Zentner Kirschen nicht abgeerntet werden , weil einmal durch
das starke Angebot und den Geldmangel die Preise zu niedrig
waren , so daß sich das Pflücken nicht mehr lohnte , zum anderen weil
die Branntweinsteuer zu hoch ist, so daß diese Kirschen auch nicht
zum Brennen verwandt werden konnten . Bedenkt man , daß in
anderen Kreisen Badens die Lage noch ungünstiger wie an der
Grenzecke war , wo die schweizerischen Händler imm »r noch einen ge-
wissen Ausgleich herbeiführten , so ist dies bei der heutigen Not
weiter Volkskreise doppelt bedauerlich .

Furchtbares Ehedrama in Keidelberg.
Ein arbeitsloser Ingenieur erschießt scine Frau und sich selbst.

Heidelberg , 25. Sept . Ein schreckliches Familiendrama
spielte sich am Donnerstag in einem Hause der Handschuhsheimer
Landstraße ab . Der 84 Jahre alte Ingenieur Fr . Hauß hat zuerst
seine 32 Jahre alte Frau und dann sich selbst erschossen. Ueber dcn
Hergang erfahren wir , dag sich anscheinend insolge einer mehr als
halbjährigen Arbeitslosigkeit des Mannes eheliche Zerwiirsnisse eut -
wick^lten , die dazu silhrten , daß sich die Frau scheiden lassen wollte .
Als am Donnerstag morgen die Eheleute eine Vorladung in der Schei -
dungsangelegenheit erhielten , machte Hauß seiner Frau zunächst Vor -
würfe und saßte dann den Entschluß , sich selbst und seine Frau aus
der Welt zu schassen. Mit einer Selbstladepistole schoß er aus seine
Frau , die sich in der Küche befand , verfehlte sie jedoch. Die Frau
slüchtete dann , während der Mann noch zwei mal aus sie schoß und
sie in die Brust und das Becken tras , schnell die Treppe hinunter und
wurde von einer anderen Hausbewohnerin in ihre Wohnung auf -
genommen , wo sie bald darauf verstarb . Unterdessen hat sich Hauß
durch einen Schuß in die Herzgegend getötet . Besonders tragisch ist
der Fall , weil die Eheleute ein dreijähriges Töchterchen hinterlas -
sen, das während der Tat aber nicht in der Wohnung weilte .

Gerichtszeituny .
Schwere Ausschreitungen auf der Bahnfahrt .

— Mannheim , 25. Sept . Am 10 . August versetzten sich Rheinauer
Burschen bei einem Ausflug nach Schwetzingen durch den Besuch
mehrerer Wirtschaften in eine Stimmung , die bei der Heimfahrt zu
erheblichen Rüpeleien und Ausschreitungen führte . Ein Eisenbahn -
assistent , der im „Lumpensammler - Zug " Polizeidienst versieht ,
forderte die Randalierenden dreimal höflich auf , sich ruhig zu ver -
halten . Nachdem in flegelhaftem Ton geantwortet wurde und der
Polizist dcn Gummiknüppel zog, wurde er tätlich angegriffen und
sogar mit dem Messer in den Arm gestochen. Als sich der blutende
Mann durch die Abteiltür zurückzog, stürmte die Meute ihm nach
und ging allen Ernstes daran , die Aufforderung „Schmeißt ihn unter
den Zug " durch Hinabstürzen von der Plattform wahr zu machen .
Im Augenblick höchster Gefahr zoy ein anderer Eisenbahner die
Notbremse . Zwei der Burschen rissen - aus . während man einen
dritten im Abort versteckt vorfand . Mittlerweile war der Bahnhof
Rheinau erreicht . Hier benahmen sich die Burschen wie Vandalen .
Das herbeigerufene Überfallkommando von Mannheim schaffte
Ruhe .

Vor dem E i n z e l r i ch t e r spielten die Angeklagten jetzt die
Unschuldigen . Die Zeugenaussagen reichten zur Uebersührung nicht
aus und so konnten nur vier von ihnen verurteilt werden , und zwar
wegen Widerstandes und KörperverletANg , sowie Sachbeschädigung
zu Strafen von sechs Wochen bis zu vier Monaten
Gefängnis .
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Bürgermeislerversammiung inEttlingen
Die Gemeinden am Ende ihrer Krasl — Gegen die Aufhebung des Bezirksamts Ettlingen .

Ettlingen , 25. Sept . Donnerstag nachmittag fand im „Ritter "
Versammlung der Bürgermeister des Bezirks statt , die äußerst

zahlreich besucht war . Hieran beteiligten sich auch die Ratschreiberund Eemeinderechner - Vor Eintritt in die Tagesordnung , die der
Notlage der Gemeinden des Bezirks galt/widmete dir Vorsitzende ,Bürgermeister Schöpft «-Langensteinbach , dem scheidenden Regie -
rungsrat Dr . V i e r n e i f e l herzliche Worte des Dankes für das
zute Einvernehmen , das allezeit zwischen ihm und den Bürgermei -
tern bestand . Landrat Dr . Gädecke wies auf das umfassende Wis -
en und den praktischen Sinn des Scheidenden hin und wünschte ihmfür seinen neuen Wirkungskreis bei der Polizeidirektion in Baden -Baden alles gute . Regierungsrat Dr . V > e r n e i f e l beschloh seineDankesworte mit einem Hoch auf den Ettlinger Amtsbezirk . Bürger -

meister Schöpf ! e führte etwa folgendes aus : Die Bezirksvor -
sitzenden der Bürgermeistervereine des Landes haben in einer Ver -
lammlung in Karlsruhe beschlossen, in allen Bezirken Protestver -
sammlungen abzuhalten . Der Staat hat seine Finanzen dadurch in
Ordnung gebracht , daß er seine Schulden auf die Gemeinden ab -
wälzte . Die Notverordnung hat sämtliche Eemeindevorschläge überden Haufen geworfen . Die Finanzen des Staates hätten durch Per -
kauf von Staatseigentum in Ordnung gebracht werden können . Infrüheren schlechten Zeiten hat der Staat auch zu diesem Mittel ge-
griffen .

Schwer bedrückt werden die Gemeinden durch die Schullasten .
Man muß beim Sparen oben anfangen . Die drei Länder : Baden ,Württemberg und Hohenzollern können von einer Stelle aus ver -waltet werden - Dadurch wird mehr gespart als durch den Abbauvon Bezirksämtern , der den dav >,n betroffenen Gemeinden nurenorme Verluste an Zeit und Geld bringt . Große Lasten werdenden Gemeinden durch die Fürsorge auferlegt . Arbeit könnestaatlicherseits geschaffen werden durch Anlagen von Fahrradwegen ,Verbreiterung von Landstraßen und durch endliche Inangriffnahmeder geplanten Autostraße Hamburg - Rom .
In der Siedlungsfrage könnte im eigenen Lande vielgeschehen. Im Feldberggebiet gibt es eine Menge zerfallenerBauernhöfe , die wieder aufgebaut werden könnten . — Der Rednerging sodann zu den Eingaben des Gemeindeverbandesan die Regierung über . Es wird gewünscht , daß die Beiträge zuden Kreis - und Landstraßen sich nicht nach der Kilometerzahl , son-dern nach den Steuerkapitalien richten . Die Straßen werden durchdie Lastautos der Großstädte ruiniert . Unser Land hat zu viele Ver -waltung ?instanzen . Die Zahl der Kreise kann auf 4 herabgesetztwerden . Eine weitere Eingabe wünscht eine Aenderung des Statu -tes bezüglich des llnterstützunaswohnsitzes . Der Unterstützung ? -e wppnger follte mindestens ein ^ ahr in der Gemeinde ansässig seinmüssen , bis er die Unterstützung erhält .
In der sich anschließenden Aussprache ergriff zunächst Bürger -meister Lumpp - Ettlingenweier das Wort - In den letzten12 Iahren sei vonseiten des Staates Raubbau getrieben worden .

Die Gemeinden stehen vor dem Zusammenbruch .
Bei der Arbeitslosenhilfe habe die Regierung keinen staatsmänni -

lchen Weitblick gezeigt . Viele Gegenden des Landes seien durch Hoch ' vas-fer schwer geschädigt worden . Hier könnte produktive Arbeit geleistetwerden . Ein Teil der Kraftfahrsteuer müsse den Gemeinden zur Un¬
terhaltung ihrer Straßen gewährt werden . Mit der Bürgersteuersei den Gemeinden nicht gedient , da die Hälfte der Einwohner diesenicht bezahlen könne . Ebenso sei e - mit der Biersteuer .

Bürgermeister K r a f t -Ettlingen betonte die unheilvollen Ein -
Wirkungen des badischen Notgesetzes für die Gemeinden und Städte.Von den 19 Millionen des Staatsdefizits wurden nahezu 7 Millio -
nett auf die Gemeinden abgewälzt , während Bayern seine 28 Millio -
nen Defizit von sich aus beseitigt hat . Es müsse alles geschehen, um
das Bezirksamt Ettlingen zu erhalten . Die Zuweisung nach Karls -
ruhe würde die persönliche Verbundenheit des Landratz mit seinem
Bezirk unmöglich machen . Bürgermeister Webe r - Spessart wies
auf die traurigen Verhältnisse der Bewohner des Albtals hin , wo in
vielen Gemeinden die Hälfte der Einwohner arbeitslos sei . Die
hohen Verzugszinsen seien unverantwortlich . Landrat Dr . G ä d e ck e
empfiehlt die baldige Gründung der Milchgenossenschaft - Bürger -
meister Schöpfte betonte in seinem Schlußwort nochmals die Wich-
tigkeit von Arbeitsbeschaffung . Die geplanten 27 Amtskörverschaf -
ten kommen für unser Land nicht in Frage , da sie auch in Württem -
berg nicht beliebt sind.

Zum Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in der
darauf hingwiesen wird , daß die geplante Aufhebung des Bezirks -
amts Ettlingen für die gesamte Bevölkerung von Stadt und Land
Ettlingen die schwersten wirtschaftlichen Folgen haben würde . Eswird an Regierung und Landtag die dringende Bitte gerichtet , der
Amtsstadt Ettlingen mit ihrer 2v0v- jährigen Geschichte und demalten Bezirk Ettlingen das Bezirksamt zu belassen .

M . Bruchsal , 25. Sept . (Aus dem Stadtrat .) Die Herbstferienan der Volks - und Fortbildungsschule wurden entsprechend dem An «
trag des Volksschulrektorats auf die Zeit vom 1. bis 21 . Oktober
1931 festgesetzt. — Einem Geländetausch im Gewann Lochwiesenwurde zugestimmt . — Der Beizug der Angrenzer der Friedhofstraße
zu den Kosten der Kanalisation wurde aus Grund des bestehenden
Gemeindebeschlusses veranlaßt . — Die Verwaltung des städt . Guts -"
totes hat berichtet , daß sie den Preis für den Liter Vorzugsmilch in
laschen frei Haus von 35 Rpfg . auf 33 Rpfg . herabgesetzt hat .

M . Bruchsal , 24. Sept . (Die Lehrer wollen mithelfen .) In
einer Konferenz der gesamten Lehrerschaft sprach Stadtschulrat
Kiefer über die große Notlage der Bevölkerung und forderte auf .

mitzuhelfen , um die Not des Winters zu lindern . Eine Einzeich -
nungsliste für die Winternothilse kreist jeden Monat im Kollegium .Die Lehrerschaft erklärte sich bereit , wenn die Notwendigkeit ein -
trete , sich auch am Schülerhort zu beteiligen

-o - Bretten , 25. Sept . (Aus der Gemeinde .) Für die Winternothilfe
legte die Aufführung von R . Schumanns mustkalischemMärchen „Der
Rose Pilgerfahrt " durch Mitglieder des hiesigen Orchestervereins einen
sehr schönen Grundstock . Von der ganzen Umgebung waren die Musik -
freunde zusatüniei ' gcströmt und füllten den herrlichen Kapitolsaalbis auf den letzte , Platz . Die Wiederholung des reizvollen Werkes
im sti ->! mm gcvollen Raum zeigte allenthalben eine schärfere Glie «
terung und hatte auch sonst noch fett an Tiefe der Ausdeutung ge¬wonnen . — Die Einrichtung einer Winternothilfe selbst - ist für den
kommenden Winter besonders notwendig . Ihr Träger wird aber
dieses Mal nicht mehr ein Ausschuß , sondern der Gemeinderat sein.Die Entscheidung über die Zuweisung der zur Verfügung stehendenSachen soll durch die örtliche Beratungsstelle erfolgen , die zu diesem
Zweck ergänzt wird . — Zu Beginn der Woche fand in der Kreis -
landwirtschaftsschule ein Kurs für Gemeindebaumwarte des Bezirksstatt . Er sollte die Baumwarte über Fragen der Obstbaumdüngungund Schädlingsbekämpfung aufklären . Ferner wurde das Vogel -
schutzgesetz durchgesprochen und

auj
die große Bedeutung des Vogel -

schutzes für den Obstbau hingewiesen

Tiengen , 22. Sept . Die dauernde und unaufhaltsameiitiiycu , i.e.. oepi . üie oauernoe uno unausyauiame Zu -nähme der Arbeitslosigkeit läßt erkennen , daß auch die hiesige Ge-meinde im kommenden Winter von einer großen Notlage nicht ver -
schont bleiben wird . Der Gemeinderat hat aus diesem Grunde Maß -
nahmen zur Linderung der Not beraten und beschlossen, daß sämtlicheim Gemeindehaushalt vorgesehenen Arbeiten als Winterbeschäftigungzurückgestellt werden . Ferner soll die früher beschlossene Speisungund Einrichtung einer Wärmestube in diesem Winter durchgeführtwerden .

Die neue Rheinbrücke
Mannheim— Ludwigshafen«

An der neuen Rheinbrücke und an den beiderseits anschlichen'
den Rampen herrscht rege Bautätigkeit . Vom Bahnhof Ludww
Hafen angefangen , bis hinüber zum Mannheimer Schloß , reiht ^eine Baustelle an die andere . Die Zahl der beschäftigten Arven
belauft sich auf etwa 320—340 Mann . . , nDer Bahnlörper für das neue Gleis Mannheim —Ludwtgsyai
von der Schillerstraße bis zur Jägerstraße hin ist betriebsfertig u '
es werden noch in diesem Monat die Zuge über diese neue , « " eo
geleitet . Erst nach Umlegung des Eisenbahnverkehrs auf die »e
Brücke wird die alte Brücke abgebrochen . Die neue Flutbru "
erhält , wie die alte , drei Durchfahrtsöfsnungen . Die Lasten
Brücke werden durch Pfahlgründung auf den tiefliegenden , tras
fähigen Baugrund übertragen . Die Pfühle werden gebohrt , u
die alte Flutbrücke und die bereits fertige Stützmauer vor tw®
lichen Erschütterungen zu bewahren . An der Rheinbrücke sind ? >
beiden Widerlager an den Ufern und der rechte Strompfeiler fernst
gestellt . Am linken Strompfeiler ist die Spundwand geramw
Äuf der angeschütteten Kiesinsel wird mit dem Bau des
Senkkastens begonnen . Auf dem Holzgerüst in der badischen Strom
öjsnung ist der eiserne Ueberbau bereits fertig aufgestellt ,
iei-jt läßt sich die Form des neuen Bauwerkes erkennen . ttai
bescheiden mutet der neue Brückeneingang in seiner einfachen , ave
doch kraftvollen Form an , gegenüber der Wucht des alten , reichvc
zierten Portals . Ebenso steht der klare , einfache Aufbau der neuen
Drücke in angenehmem Gegensatz zu dem Stabgewirr des alle
Lauwerks . Aus der Mannheimer Seite sieht man neben der RhciN'
brücke das Widerlager und den Pfeiler der Anschlußbauwerke , ®
auf betonierten Bohr - und Rammpfählen ruhen und zur Aufnahm
der im Laufe des Winters eintreffenden , eisernen Ueberbame
bereit sind. Für die Herstellung der Hasenbahnunterführung I' "
die Vorbereitungen getroffen . Sie sperrt den alten SchliMartt "
weg ab , der deshalb umgeleitet und für den öffentlichen Verle «
nicht mehr zugänglich ist. Der neue Schloßgartenweg geht ui» 1
der Hafenbahn hindurch , die zu diesem Zwecke eine Höherlegum
erfuhr . Die neuen Verkehrswege zeichnen sich in der LondMl
bereits , deutlich ab . G. H .

Nachrichten ans dem Lande.

l c
F

er . Ettlingen , 25. Sept . (Feuerwehr -Schluhiibung .) Vor zahl -reichen geladenen Gästen , darunter Bürgermeister Kraft , LandratDr . Gädecke, Amtsgerichtsrat Lingert , Postatntmann Mackel , sowieverschiedenen Bürgermetstern der Landgemeinden und sonstigen zahl -reichen Zuschauern , zeigte unsere Freiwillige Feuerwehr am Mitt¬woch in der diesjährigen Schlußübung , daß sie immer noch auf deroft gerühmten Höhe steht . Als Brandobjekt hatte man ein Hausin der Altstadt , in der Nähe der Martinskirche , angenommen , daswenige Minuten nach erfolgtem Alarm schon unter Wasser genommenwerden konnte , trotzdem die engen und winkligen Gäßchen Die Arbeitbedeutend erschwerten . An die von Kommandant Robert Beckergeleitete Uebung schloß sich auf dem Marktplatz ein Vorbeimarschvor Bürgermeister Kraft und den geladenen Gästen .
) ( Sand b . Kehl , 24 . Sept . (425jähriges Kirchenfubiläum .) Diealte Dorfkirche , eine der ältesten im Hanauerland , kann în diesemJahre auf ein 425jähriges Bestehen zurückblicken. Sie ist eigentlichschon älter , nämlich 620 Jahre , denn der erste Bau war die heutigeSakristei , die zu damaliger Zeit als Kirche benützt wurde und beioer noch geringen Einwohnerzahl auch ausreichte . Im Jahre 1906wurde das 400jährige Jubiläum festlich begangen .r . Grasenhausen ( A . Lahr ) , 24 . Sept . ( Ein treuer Knecht .) Inder Familie Häfele dient Franz Koch nunmehr 50 Jahre als treuerKnecht . Gewiß war es deshalb recht und billig , daß auch die Ge-meinde diesen treuen Diener besonders ehrte . Musikkapelle undGesangverein brachten ihm zunächst ein Ständchen und bei einerkleinen Feier in der „Krone " überreichte ihm der Bürgermeister dieEhrenurkunde der Regierung sowie eine ansehnliches Geldgeschenkder Gemeinde .

St . Georgen b . Freiburg , 25. Sept . (In der Kiesgrube vomumstürzenden Wagen erdrückt .) Der Landwirt und frühere Wirt inSt . Georgen , K . Ehret , holte am Mittwoch nachmittag mit seinemfuhrwerk in der hinter seinem Anwesen liegenden Kiesgrube Erd -reich . Die rasenden Pferde ginge, , dabei plötzlich mit dem Wagenzurück, Ehret wurde in die Grube gestoßen und von Wagen undPferden , die nachstürzten , erdrückt . Ehret war sofort tot .— Lenzkirch (Amt Neustadl i . Schw .) , 22 . Sept . (Siingertresfendes Hochschwarzwaids . ) Das 3 . Sätigenreffen des Hochschwar̂ waldesfand am Sonntag hier statt , wovu sich 12 Männergefangvereine ein -
gesunden halten , die in Massenchören im Stadt >g,arten , am Gefal -
ienendenkmal und in der Festhalle , sowie auch in Einzolchören d-imdeutschen Lied huldigten .

= Säckingen , 25. Sept . (Historische Funde ) . Im Hotzenwaldhat man bei Bergalingen , Rickenbach und am Kühmoos verschiedeneFunde von Steinwerkzeugen gemacht , so daß die Vermutung naheliegt , daß es sich um einen ganzen Siedlungskomplex aus urgeschicht-licher Zeit handelt .
bl . Radolfzell , 23. Sept . (Oberbadischer Zentralzuchtviehmarkt .)Der hier abgehaltene oberbadische Zentralzuchtviehmarkt war ein

Spiegelbild der allgemeinen Wirtschaftslage . Schon die Zufuhrblieb wohl aus Ersparnisgründen hinter dem Auftrieb des letztenJahres zurück ( 600 gegen 900 Stück ) . Die Preise der letzten Jahrekonnten natürlich auch nicht mehr erreicht werden . Die Nachfragewurde dadurch vermindert , daß die russischen Einkaufskommissionenbereits ihre Einkäufe unter der Hand getätigt hatten . Dazu kommt ,daß die Gemeinden mit der Farrenbeschaffung aus Sparsamkeit ?-
gründen zurückhalten . Die badische Regierung wird von ihrerSeite aus der oberbadischen Rindviehzucht wegen ihrer hohen Be -

deutung die Förderung im bisherigen Umfang angedeihen laste ?
müssen . Sie wird insbesondere bei der Zuchtinspektorsrage keinerlei
Aenderung gegenüber dem bisherigen Zustand eintreten lasse"
können . Eine nebenamtliche Behandlung dieser für die ganze obel'
badische Landwirtschaft außerordentlich wichtigen Tierzuchtsragewürde sich sehr bald bitter rächen .

Forldauer der kühlen Witterung.
Durch die Zufuhr polarer Lr .>ft lagen auch gestern die Tempe ^turen d«r Ebene 6— 7 Grad unter den normalen Werten , währenddie Hoch^agen des Schwarzwildes leichlen Frost hatten .Die englische Antizyklone hat in ihrem Kern noch weiter ,?

n
Mächtigkeit gewonnen (höchster Druck 779 mm ), während das
polnisch« Tief fast unverändert liegen geblieben ist und heute ül>̂
der ungarischen Ebene zu Stürmen führt .

Auch morgen dauert die Zufuhr polarer Luft an .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lusidrultin
MecreZ-

Tem¬ Äestrtpe NiedrigsteSchnee¬Stationen peratur Höchst. Tempera « höhe
Niveau C ° wärme nacht« cm .

Wertheim 3 10 3Köniflstul » 772 .4 4 6 zKarlSiuhc r >2 .8
J

10 3Baden-Badt« 773 2 _
774 .8 S 10 0Btvingen 0 S - 1vad DUrrlieim - 2 S - sSt Blasien - 1 9 - 3Badenweii» 773 .6 • 2 10 1.̂ eldbera » 642 .9 - 3 - 2 - 4 6

Welte»

bedeckt
Nebel
bedeckt
wolkw .

b.ilbbci>ca>
heiter

| U( VS/UIHVIU$), Uvu QO. ISOIi O v sdauer der sehr kühlen Witterung . Z ' itweise heitertrocken, bei nördlichen Winden . Hochschwarzwald bei leichtem 3 r<"
höchstens noch vereinzelte Schneefälle .

Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 11—12 Grad , bedeckt, frischer Nordwest ; gestern ^ maß' ?'

zeitweise heiter .
'

„Ostsee : 10—12 Grab , bodeckt , frischer Nord ; gestern : kühl »»
meist wolkig .

Harz - und Thüringerwald : 8— 9 Grad , bedeckt . Regenichau ^ '
starker 9ioid ; gestern : kühl und wolkig <

Rhein - und Wesergebiet : 8—10 Grad , bedeckt, örtliche Nebe .
leichter Nordwest : gestern - kühl und zeitweise hei 'er . «j

Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 5—8 Grad , bed ^Regenschauer , frischer Nord : gestern : kühl und bedeckt, einzelne *
gonschauer .

it ,Alpen : 1—3 Grad , wolkig , leichter Nordwest : gestern : kühl , »-
weise Schneefall .

Wasserstand des Rheins .
Basels 25 . Sept .. morgens 6 Uhr : 115 Atm. : 24. eept ; 120 Ztm -
WaldSbNt. 25- Sept .. morgen » 6 Uhr : 302 Ztm . : 24. « evt- : 31 1 Y .̂ |1l«•- >tlusteriItIcl . 25. « evt.. morgens Ii Uhr : HO Zlm . : 24. sevt . : 180 g lin,Rhciuwcilcr . 25 . Tevt . . morgens 6 Uhr : 0 .61 Ztm -̂ 24. Sept . : _0.54
Steht. 25 . Tevt., morgens 6 Uhr : 320 Ztm . : 24 . seot . : 325 Ztm. jt,Mar »» . 25 . Zevl , morgens 6 Uhr : 499 Ztm . : 24 . sept . : 501 Ztm - .was 12 Uhr : 502 Ztm . : abends 6 Uhr : 501 Ztm . ojjrt.Mannheim , 25 . Sevt ., morgens 6 Uhr : 410 Ztm . : 24. Sept . : 410 ^

Verlobungs -
VermähJungs-Anzeigen

sowie Dankekarfen liefert in
geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE, Ecke Lammstrafte und Zirbel
Fernruf 4050 — 4054

Bei diesem
naßkalten Wetter nichts
Besseres als

Kinder-
Lodenmäntel

gute Strapazier - Qualität ,
imprägniert , mit Kapuze

GrößeöO Mk .10.65
Andere Größen
sprechend mehr .

ent¬

Karlsruhe
185 KaiserstraBe 185.

Tanz -
Schule

Vollralh
Kaiserstr . 235
(nächst d . Hirschstr. i
Beginn neuer Kurse-

Einzelunterricht
Anmeldung -edeizeit

6503

Primastkuhtleis
wird morgen Samstag
früh , ad 7 Uhr , in der

Moiterei Jnauen ,Karl Williclmstraßr 62,
ha ? Psd zu 70 Pw .
ansgebauen . *

2 .1°

1.20
•ß
l -

verschiedenes

Die Herbstkleidung ich mir erwähl
Im Kontektionshaus Daniel
Klein ist der Preis, das Kleid apartWeil Danl,el Lade »miete spart !

Hiiiiieimstr. 36. 1 Tr. ssr »

Suche' im 2auf ®iocflc |
zu lausen einen

Rlldio-Apporllt
4—5 Röbren , neu od . !
gebr . , geg . Lieferg . » .
1 Paar neuen Patent -
Rilste » u . Schonerdeck .
n . eig . Wahl u . Preisi .
Ossert . unt .
an die s&ab . Presse .

Sport -Pullunder
reine Wolle . 3 .90

Schlupfhose
schwere Qualit v mit Plüschfutter , Gr . 42 -48

Hemdenzefir
Karos und Streifen ■ • • • • • • 2 Meter

Haferlsocken
für Damen , mod . Sportmelangen • Paar

Damenstrumpf 150
reine Wolle , gewebt . . . • • • • • . ^ j

Kinderschlafanzug 1 fl5
Baumwolltrikot Gr . 60
Weitere Grössen entsprechend mehr .

Mercedes - *n
Sportwolle = „r dÄ



Freitag , beit 25. September 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 448. Seite 11 .

„Was ist denn , Canitz?"
„Herr Forster — von dem weih ich ja zar nichts ! Das ttt ja

ein erheblicher Teil unseres augenblicklichen Guthabens ! Der Scheck
kann erst heute früh ausgestellt worden sein ; die betreffende Ein -
tragung hat Dr . Höhne unterlassen . . . Ich selbst hätte es auch
vor Mittag nicht gemerkt ' wir hatten vorher keine größeren
Zahlungen . . . Er streicht immer wieder aufgeregt über das
kleine Stück Papier , das so viel auf dem Gewissen hat .

Der Kommissar nickt : „Aha — also doch !" Er sieht ganz klar :
Dieser Höhne hatte allem Anschein nach Grund , schleunigst Berlin
iu verlassen; die Theiß wollte ihn daran hindern oder mit ihm
lüchten — und dann geschah es. Er erhebt sich . „Ich danke Ihnen
ür Ihre Liebenswürdigkeit , meine Herren — und ich hoffe , Sie
ürs erste nicht wieder bemühen zu müssen !"

^ Robert fragt unsicher , als er ihn hinausbegleitet : „Was für
Folgen erwarten Sie für Fräulein Theiß Herr Kommissar?"

„Tja , Herr Forster — : Ein geschickter Anwalt vermag sehr
viel aus dem Wörtchen .Affektzustand ' herauszuholen ; der Tatbestand
ist ja gegeben . . ."

Ein tüchtiger Anwalt ! denkt Robert . Man muß ihr den besten
Anwalt besorgen — trotz allem !

Canitz empfängt ihn ziemlich bedrückt, als er zurückkehrt . „3ch
fürchte , Herr Forster , wir werden mit großen Verlusten rechnen
müssen — nachdem ich diesen Scheck gefunden habe . .

„Wir müssen sofort die Bücher revidieren , Canitz !"

„Ja — das müssen wir , Herr Forster !"

Robert marschiert gedankenvoll durchs Zimmer . Viel , viel ist
gutzumachen! raunt immer dieselbe Stimme in ihm. Er bleibt vor
dem alten Mann stehen , der schon viele Jahre der Prokurist seines
Onkels war . Wollen Sie mir noch eine Frage nach bestem Wissen
beantworten . Canitz — Ihrer ehrlichen Ueberzeugung nach? Glauben
Sie , daß wir uns halten können — auch wenn uns durch diese
Privatgeschäfte , deren Umfang wir zur Zeit noch nicht kennen , große
Verluste entstanden sind ?

Der Prokurist steht auf den Hof hinaus : An die zweihundert
Menschen arbeiten in diesem Hause — sie ahnen noch nicht , in
welcher Gefahr sie schweben.

„Run , Canitz — wir wollen doch jetzt ehrlich gegeneinander
sein !"

Der andere faßt Mut : „Ich glaube nicht , daß wir diese Verluste
überstehen könnten, Herr Forster . Ein Wunoer müßte schon geschehen,
oder wir müßten frisches Kapital hereinbekommen . . .

"

„Gut , mein Lieber — nun weiß ich wenigstens, woran ich bin.
Ich lasse Herrn Schulz ;ofcrt zu mir zu kommen . Es wird

Wunder geschehen, Suing — verlassen Sie sich darauf !"
Erich Schulz kommt aus dem Laboratorium herüber . Er ist

r blaß ; die Ereignisse der letzten Tage haben ihre Spuren hinter »
lassen .

Robert Forster geht ohne viel Umstände auf den Kern der
Dinge los : . .Herr Schulz , ich habe Sie zu mir gebeten, um mit
Ihnen über Ihr verbessertes Sprenglustverfahren zu sprechen ' tele-
phonisch haben wir uns ja bereits kurz darüber unterhalten .

„Jawohl !" sagt Erich Schulz gepreßt.
„Schön ! Ich habe Ihre Interessen in Kopenhagen nach bestem

Können wahrgenommen — das werden Sie ja bereits wissen . Es
handelt sich nun darum , was Sie zu tun gedenken , wenn Sie Ihr
Verfahren an einen interessierten Konzern — Mathissen og Long-
hals beispielsweise — verkauft haben. Sie werden ja in kurzer
Zeit persönlich mit den Herren verhandeln . Die Bedingungen , die
man ihnen machen wird , scheinen mir ganz ausgezeichnet; Sie
können , nach meinem bisherigen Eindruck in Kopenhagen, mit einer
außerordentlich hohen Abfindungssumme rechnen . . .

"
Erich Schulz lächelt matt . „Ich weiß noch nicht , was ich dann

tun werde"
, lagt er leise .

Eine kleine Pause entsteht. Der Raum vibriert in schwachen,
fernen Stößen — die Fabrik arbeitet . . .

Robert geht zu seinem Laboranten und sagt sehr herzlich : „Wenn
Sie Lust hätten , sich bei uns zu beteiligen , Herr Schulz — ich stehe~ - ~ .~r

HHneN
in den

Ich
würde in jedem Fall lieber mit Ihnen arbeiten , als daß ich uns
mit Haut und Haaren irgendeiner Bank ausliefere . . .

"
Erich Schulz steht immer noch ganz benommen. Eine Zukunft,

an die man noch nicht - zu glauben wagt eröffnet sich über Nacht :
Er erkennt beschämt wie unrecht er hatte , wenn er in den letzten
Monaten — in diesen Tagen sogar noch jede Hoffnung auf eine
solche Zukunft verlor . Man hat kein Recht , die Hoffnung auf sich
selbst zu begraben , solange man noch lebt ! fühlt er in diesem de-
glückenden Äugenblick . Er reißt sich von seinen Gedanken los : „Wir
werden uns sicher verständigen Herr Forster — und jetzt muß ich
Ihnen aufrichtig danken : Sie haben sehr viel für mich getan !"

„Ach was ! sagt Robert Forster vergnügt . „Danken ist über -
flüssig ! Aber Sie können mir gratulieren !"

Erich Schulz versteht nicht gleich.
„Ich habe mich nämlich mit Ihrer Schwester verlobt !"

Die Fabriksirene heult auf : Mittagspause !
Die andern im Umkreis stimmen ein — fern und nah ; über

die ganze Stadt hallt der Chor . Alle Berliner Sirenen freuen sich
über einen maßlos verblüfften Laboranten — irgendwo draußen
in Tempelhof . . .

*
Montag abend, kurz nach sieben . . .
Rhythmus des Alltags : Wie immer spielen Reklamen ihre git¬

ternden Lichter in eine dunstgraue Dämmerung . Menschenströme

drängen in die Untergrundschächtehinunter — hinauf auf die Platt »
formen der elektrischen Bahnen und der Autobusse . Gigant Groß-
stadt hastet atemlos weiter ; kleine und große Schicksale zerflattern
unter seinen mächtig ausholenden Schritten . Was ist der einzelne
Mensch ? Ein Nichts — ein Tropfen im brausenden Strom . . .

Eintönig summen im Salon „Dame von Welt " die kleinen,
geheimnisvollen Apparaturen , die welke Haut straffen, Locken drehen,
Haare wellen. Scheren zirpen ; das Radio singt .

Ria blinzelt verstohlen auf die Uhr : gleich Viertel nach sieben !
Es wird wieder spät werden — und sie ist so müde ; die nächtliche
Autopartie von Warnemünde nach Tempelhof steckt ihr noch immer
in den Gliedern . Kein Wunder , wenn man nachher acht Stunden
stehen muß , bedienen, freundlich sein, ungezählte dumme kleine Eitel »
leiten beachten und dazu lächeln !

Ihre Kundin ist ein Wrack . Aber ein gutmütiges ; Frau Kom -
merzienrat Soundso aus der ersten Etage — alte , geduldige Stamm -
kundin des Salons . „Bitte , ich möchte nur von Fräulein Lesch
bedient werden !" ist ihr einziger Wunsch . In die nette Kleine kann
sie hineinreden , soviel sie will ; Ria ist verschwiegen , wie ein Trap -
pistenmönch — man weiß das zu schätzen ! Viele Besucherinnen des
Salons lieben diese seltene Eigenschaft an ihr . Auch die Gollaz zog
sie deshalb den anderen vor — und vergaß dabei, daß auch eine
kleine Friseuse nur ein Mensch ist .

Ria hantiert mit Umsicht und Gleichmut auf dem bejahrten
Haupt der Kommerzienrätin .

Unter ihren kleinen , schnellen Händen schwatzt es nervös :
„ . . . Man muß doch die Kinder ins Leben einführen — nicht
wahr ? Aber Emmy ist so eigen — Sie wissen ja ! Es war heut
abend wieder so schwer, sie dazu zu bewegen, mit uns auszugehen.
Aber ste muß das doch kennenlernen ! Mein Gott — ich hat»' mich
früher auch auf den Tanzabenden gelangweilt , . ."

Ria glaubt ihr das aufrichtig. Sie lächelt und meint : „Gnädige
Frau haben natürlich recht !"

Die Dame quittiert ihr Lächeln mit einem wohlwollenden Blick
in den Spiegel . „Uebrigens : Emmy haben Sie heute reizend her-
gerichtet . . . Finden Sie nicht auch, daß ihr die neue Frisur viel
besser steht als die Ponys ? Ponys sind ja ganz nett , aber doch
nichts für unsere Emmy ! Emmy ist eben ein zu diffiziler Mensch
dafür — nicht wahr ? Zu geistig . . . Wie ?"

Ria macht eine kleine Drehung ; ihr Gesicht bringt sie für einen
verdächtigen Moment in Sicherheit . Meine Güte , denkt sie, ich
möchte wissen , was die noch alles an ihrem eingebildeten Kalb
finden wird ! Als sie wieder im Spiegeloval auftaucht, ist sie tod -
ernst und weiß Emmys Intelligenz gebührend zu werten .

Langsam kriecht der Uhrzeiger aus acht . . . Die Kundin wird
zapplig. Emmychen ist doch manchmal so eigen. Sie liebt es nicht ,
auf ihre Mama lange zu warten ; nachher geht sie überhaupt nicht
mehr mit fort . Liebes , liebes Fräulein Lesch — schnell, schnell!
Lassen Sie mich doch nur laufen !

Ria arbeitet schon ganz mechanisch ; sie könnte aus der Stelle
einschlafen vor Uebermüdung.

(Schluß folgt .)

Ewqelcaffeit

Ein Posten
Tyroier Tafel -

blau und weiß

Pfund

3 Pfund 55 '^
Silsserflpieimosi
aus eigener Afl ^
Kelterei Liter ?

Achtung ! Achtung !

HEINRICH WEINTRAUB
Kronenstraße 52

'inden Sie zu niedrigsten Preisen
Herren -, Burschen- , Beruis -Kleidung

Schuhwaren u. a.:
] Posten Winter -Mäntel . . . . 18 .-
1 Posten Beruts -Mäntel . . . . 3 - , 4 .-
1 Posten Sporthosen 2 . 50
1 Posten Damenstiefel . . . 1. 50

Dar Konkursverwalter .
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Selzen uns In die Ccuje , jedem , auch dem o emöknleflen

Gefchmack '
Rechnung au icaqen .

lüir biüen um ßesichücjjmg ohne Kaufen)ang -.

^ oiand - lfeaenlthüH G.m.
b . H .

Beschuhe
Dich

Beuöertschane
eine Wohltat für

^ jeden FuB

^ formhaus

Neubert
^ arlstrasse 29a

' ArbeitMWbung
Zum Umbau d . zwei -

geschossigen »Irlich:» u .
westliche » ylligelge -
vaude^ vom arten Per -
soueuvahnhos. jtrieg »
str. Nr . 7 , hier, sind
Grab , Maurer - und

Betonarbetten
zu vergeben. Vordrucke
tonnen beim städti' ch.
Hochbauamt, Leopold¬
strabc 10/12, Zimmer
Nr IS. abgebol! wer-
den . Tie Angebote stnd
bis Mittwol ». den 7 .
Lktober, nodmttttaflS
16 Uhr. daselbst einzu¬
reichen . (8600 )
Karlsruhe ,

den 25 . Sept . 1931.
Sliidt . Hochbauamt.

{ Karlsruhe t . S . ßCaiserstr • iCS

An- und Verkäufe von
Kraftwageft und Motorrädern

Gelegenheit !!
1? '85 PS . S Zill . Packard- « imoiisin«. 7—8Rtz . .
Bfach bereift in tadelloser Verfassung ,u dem
au tzerst billig . Preis von 2900 .^ zu verlause »
durch Emil Mibs . Baden - Bade » . Rheinkir . 76 .Teleson 1077. (23799a )

NSU Phaeton
4-Sih . . 5/15 <&2 . , in
prima Zust.. zu Verls .
Nehme Motorrad t . Z .
H . Himmelstein, Jng ..

Rastatt -Niederbiiftl.
. (23809a )

Chevrolek
4 Zhl ., In allerbestem
Zustand , nur 16 0. 0
« Im . gefahren , spottb.
aus Privatband zu vis .
Angebote unter $ 8534
an die Bad . Presse.

Ford -bimousine
'' '-sitzig. der Wirtschaft *
iichstc Reisewag., 13/40
PS ., generali! bcrholl,
vertäuslich. 1800 Mk.
Beter & Co. G . m b.
H ., Karlsruhe , Sit
(tngerstr . 47. (8582)

Opel
4/16 Limousine, flitfe .
ii . maschinell In aller¬
best. Zustande , spott¬
billig aus Privatband
zu Verl . Angebote u » t .
C3G13 an Bad . Presse .

Billige
Auto - u. motorrad -Reilen
ganz neu , m . N . $chim<
heitssehl. weit unter
Preis nur in der
„ Neuvulla ", Ettlinfier -
str . 11, Eing . Werdersl.

Motorrad
steuerfrei, nur gut
erhalt . , geg . bor zai
(auf . gesucht . Ossert. u .
RÄ.16 an Bad . Presse.

Such » gebraucht., gut
erhaltenen

Kleinwaqen
gegen Barzahlung Hill ,
zu kaufen . Sofortige
Angebote ml ! äuberster
Preis - u . Altersangab
dez Wagens sind zu
richten unier D SBRSa
an die Bad . Press« .

BURNUS
sollte bei keiner Wäsche fehlen

Warum ?
"Weil es Infolge seines Gebaltes an Enzymen schon durch
müheloses Einweichen der Hausfrau den gross len Teil der
"Wascharbeit abnimmt . Sie wird also in erheblichem Umfange
entlastet . Ausserdem aber werden noch wesentliche Erspar¬
nisse an Seife , Seifenpulver und Feuerungsmaterial erzielt
und ferner eine bisher unerreichte Schonung der Wäsche .

Deshalb keine Wäsche ohne

BURNUS
BURNUS ist in einschlägigen Geschäften erhältlich in Dosen zu 22 und 54 Pf.
Auf Wunsch aufklärende und interessante Druckschrilten über das
mühelose und einfache Waschverfahrea mit BURNUS kostenlos durch die
August Jacobi A. - G ., Darmstadt

Raule Betrag. Kleider, l
Schuhe etc . Griebel,
Riippurrcrstr . 3« . Tel.
W3« Eiua Wcrdcrstr
Gebrauchte, gut erhäl-

lene . moderne
Rundstrick -

Maschine
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preisang .
unter d 8883 an die
Badische Presse.
Gut erhalt . (FH6S15)
weißer Herd

zu raufen gesucht .
Lcssingslrakc 32. II .

Echter , gut erhaltener
Perserteppich

nur v . Privat
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Off. u .
H . X . 137« ! an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Dauerbrand¬
ofen

zu kaufen gesucht .
Angeb. » . H .W. 137N

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gebrauchte
Badewanne

Ko-hleubadeofen, Kol»-
(entästen u-sw . . deSgl .
Matrayen billig in la-
dellos . Zustand zu kau-
s« n gesucht . Angeb. U.

* t, h Gd Pr .
Gut erhalt , dunlelbl .

Wintermantel , inittl .
Größe , zu kauf . gel .
Angeb. mit Preis u .

an Bad . Presse.
Zwei solide

Bücherkisten
sos . ge^. Größe erwa
40 x40x 60, evtl. Reu
ansertig . Preisang . u .
2M4 an die Bad . Pr .

Kauigesuchc

Kassenschrank
klein , gebraucht, zu
kaufen gesuchi .

Angebote mit Größe
und Preis unt . OS547
an die Bad . Presse.

Ein gebrauchtes
Schaufenster

sofort zu kauf , gesucht .
Augeböte unt . HS5S2

»n die Bad . Press«.

Jagdverpachtung .
Tie Gemeinde Eisiugen . Amt Pforzheim ,

verpachtet am Mittwoch , de« 7. Oktober ( !>» <,
nachmittags 3 Uhr , im Rathaus in Eisingen
die Ausübung der Jagd aus Gemarkung Gi¬
singen stir die Zeit vom 1. Februar 1932 bis
31 . Januar 1938. Die Gemarkung umsaht
802 Hektar , darunter 259 Hektar Wald .

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , de«

SR. s .'vt . <931 . mittags
W . XU . . > > WWW . 12 Uhr . werde ich in
Der Entwurf des Pachtvertrages liegt zur Knieliugen . mit Zu »

hpr im wnthnita ftipr ' irtm -mertfirttff h Ĥat *Einsicht der Interessenten im Rathaus hier sammenkuust b .
auf . Es wird besonders darauf hingewiesen, ; bans gegen bare Zah¬

lung i . Pollstreckungs -
wcae vssentlich rer -
steigern : 17820»

t Mcidersckränke . 2
Rüsettg . 1 Tosa . I
Tisch . 1 - elsel . > JMitr .
aarderobe . t Svieael .
t Nahm .. 2 Schreib*
mambreu . t Reaulat ..
1 Pertiko . 1 Laden-
theke . 1 Ladcnregol . I
Glasschrauk . 1 Sri -
ssertollette. kompl. . 1
Kastenwagen . 1 Häck¬
selmaschine. I Back-
»seu . I Niud . 2 Pferde ,

Hühner u . a. m.
Karlsrnbe .
den 25. « ept. 1931.
S ch u p v i s e r .

Gerichtsvollzieher .

daf, als Bieter nur solche Personen zugclas-
sei, werden , die sich im Besitz eines Jagd -
passes befinden oder durch ei« schristiiches
Zeuguts der zustiindtgen Verwaltungsbehiirde
(Bezirksamt ! nachweisen, daß gegen die Ertei¬
lung eines Jagdpaiies keine Bedenken be-
stehen . (237981

Eningen , den 23. September 1931.
Der lyemelnderat .

G r i in m.
Bauer . Natschreiber.

Amtliche Anzeigen

SIMMs -

ZWWmllelmim.
Das Notartat versteigert am

DienStag . den 6. Oktober 1931 . vorm . 9 Uhr.in seinen Diensträumen in Karlsruhe , .flai -
serstraße 184. II . Stock , Zimmer 1». das
Hausgrundstuck Vgl). Nr , 3070 : 8 a 32 qm
Hausgrundstü ^ . Schiitzenstr. VI . Auf der Hos -
reite steht : (8067)
a) ein vierstöckiges Wohnhaus und drei-

stöckiger Seitenflügel links mit gewölbtem
Keller.

b> Ein zweistöckiger Querbau . Zimmer.
Schätzungswert : 48 000 RM . ohne Zubehör ,

48 072 RM . mit Zubehör .
Kar ' srnhe . den 23 . Seplember 1931 .

Lad . Not . i . Bollstreckungsgericht.

Jagdversteigerung .
Die Gemeinden Ettlingenweier . Oberweier

und Bruchhansen lassen am Samstag , den
1«. Oktober 1931 die Ausitbuna der Jagden
in Pacht auf 6 Jahre öffentlich versteigern .

In Ettlingenweier nachm . i Uhr ans dem
Rathaus Jagdbezirk Ettlingenweier , derselbe
nmsaß » 510 Hektar Feld . Wald und Wiesen.

In Oberweier nachm. 3 Uhr auf dem Rat -
haus Jagdbezirk Oberweier , derselbe umsabt
400 Hektar Feld , Wald und Wiesen.

In Brnchhansen nachm . 5 Uhr auf dem
Rathaus : Jagdbezirk l : 156 Hektar Beia -
wald , Jagdbezirk XI ; 285 Hektar Feld , Waid
und Wiesen.

Hierzu werden Jagdliebhaher freundlichst
eingeladen . Als Bieter werden nur solche zu -
gelassen, welche im Besitze eines Jagdvanes
und oder durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nachweisen, das , keine
Bedenken gegen die Erteilung eines solchen
bestehen.

Die Bürgermeisterämter
Ettlingenweier : L u m p p.
Oberweier : Günter .
Brnchhausen : H a i n z l e r.

Am Samstag , den 10 . Oktober 1981 . vor -
mittags lfl Uhr . wird in Dnrlach bei Karls¬
ruhe . durch Notartat I ein

MhiereHMfti
bestehend in einem schönen 3stöckiaen Wohn¬
haus mit neuen , modern eingerichteten Ge-
wachs- und Treibhäusern versteigert , bei klei¬
ner Anzahlung . Näheres erteilt : (8495)

Bolkslmnk Durlack .

StuMeiten
werden rasch u . preis ,
wert angcsertigt in der
$ rmf. F . Thiergarten .

(Badische Presse».

Beschulte
Dich

gesund
oeubertscnmie

eine Wohltat für
jeden Fuß

Relormhaus
Neubert
Karlstraße 29a



Kapitalien

Zu verkaufen j

Samstag , den 26 . Sept . bis
Samstag , den 3 . Oktober

DAS GROSSE HERBST - SONDERANGEBOT
Söeldxt Lehrer aber » .

Unterricht
in Latein

für Quartaner ?
Angebote unt . £>2579

an die Bad , Presse .

Wiederbeginn
der Tag-

und ADenditicKkurse
ab 1. Oktober •
ftrnu F . Himmel ,
Kunststickerei -Meisterin

Laitmerstraste Nr . 10.

Leoons de trancais
(Convers . gram , litt .)

Melle . A. Bonningue ,de Paris . Diplömes franq
Haydnplatz 1.

etnüilieher wohnen

Entlaufen !
Junger Wolsslnind ,

braun u . schwarz , auf
den Namen „Leo " öd»
rend , entlausen . Abzu¬
geben geg . ^ «lvbn . bei
Larl Durban , Bäckerei ,

Grünwettersboch .
<t»SS5>)

Großer

Schlafzimm .. eiche
vollgearb ., mit
Nußbaum poliert .
Einlbestehend
aus : 1 Schrank .
180 cm br ., mit
Innenspiegel . 2
Bettst ., 2 Nacht¬
tische m . Glaspl . .
1 Waschkommode
mit weiß . ital .
Marmor . 2 Stühle
mit Polster , 1
Handtuchhalter

RM . 475 .-
Speisezimmer . das
Zimmer ist ein
ganz prachtvolles
Modell urd be¬
stehend aus : 1
Büfett , 180 om br .
m prachtv . Nuß¬

baumeinlagen ,
eine dazu pass .
Kredenz m . dem
selben Einlagen .
1 schwerer Au «
ziehtisch und 4
echte Stühle mit
Kindoberlerier

KM . 495 .—
Küche : Dieselbe
besteht aus 1 BU-
fett in . Nußbaum -
umrandg ., sämtl .
Böden m . Lino¬
leum belegt , dazu
eine passende An¬
richte . 1 Tisch .
2 Stuhle und 1
Hocker , alles m .
Linoleum belegt .
Diese kpl . Küche
kostet nur

RM . 175 .—•

Billiger
unmöglich 1 !
Eine nie wieder¬
kehrend « K a u f -Ge¬
legenheit . — Auf
Wunsch nehmen
wir Ihre gebrauch¬
ten Möbel in Zah¬
lung . ( *)

E . Pistlner

In eigener Werkstatt fertigen wir Jede gewünschte =

geben Ihnen zur Ausstattung der behaglichen
Wohnung sehr wertvolle Anregungen !

lut Ablösung einer
l . Hrivotbek per sofort
gesucht . Angeb . unter

M die Ba -
Oiftfte Presse .

Teilhaber
Welcher schnell entschl .» ausmann mit einem
verftigb . Kapital von13—20 000 RM . bete !-
ligt sich an ansnchts -
reichem ^ abrikunter -nehmen . Bar zahlende
Kundschaft , sowie an -
derweitigc a' usi . glinst .Vedingungen u. durch ,aus versierter Aach,
mann vorhanden . Nie
wiederkehrende Gele¬
genheit zur nutzbriu -
aenden Anlage des
liavitals . Es wird nur
aus durchaus ehrlichen
li . charaktervoll , Herrn
reflektiert . Ana , unter
£ 23897a an die Ba¬
sische Presse .

6 , schw . Wohn -,Speise - u . Herrenzimmer -
Teppich , Qualität v . groß . Lebensdauer

350 250 300,200

schwere Axminster - Qualität , aus
teinerWolie , der QDalitilts -Teppich

300 -200 165210Grüße 350,250

^
iiiinniniiiimiinniniiiivrniimnniiinniniinmmiiiniiniiiiiiiiiiniiitiiiiiiniiiniiimuiiiinnifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinitniimniiniiiiirisiiiiiniiiiiiiiiHiiiiiiiniiiinininiiininimiiiiiiiiiniiimiimiiniiiiiimiiiiniimniiimiiiiniiiiniiiiiiiniiiminiinmn!̂

| Wir unterhalten ein gut sort . Lager in Tisch « u . Diwandecken , Wollschlafdecken , || Steppdecken , Malratzen , Bettgestelle u. fertige Betten zu enorm billigen Preisen |
Mrgen Auslosung des
Haushaltes »u ocrN . !

1 Speisezimmer
(Dan ; iger Barock ) , ein
Billard , Schränke , elek¬
trische Lampen , Perser »
Teppiche und andere
Gegenstände . *

TireklionShauS I ,Spinnerei Ettlingen .

121 ^ ^ 5 jeweils sm Hauptelngang
größere Anzahl gebr .
Instrumente , sehr guteMarten , werden unter
Garantie äußerst billig
abgegeben . Neue gute
Instrument « von 800.««n empfiehl « <8 © 145126 .
Heinr . Müller , ^ Weekstanewrich. 3 / Cello

Klavierbauer , STLL ! ? " 5'
zu verlausen . (8671)Schaycnstraye 8. 81, II . , r . *
Roonslrake 11 , 1. '2t

Ab 5 Uhr abends

am Rondellplatz .

Billige Tapeten .
Wegen Ausgabe 10 ,
u. SVPfg .. Maler « » <
Ictwicrorfceit btllta . ,

üüchard Liebler . 1
» uflmten strafet 80,

Teleson 8u2fi. , .1 (lhatselo -ngue ,
1 Vobelinkludsessel ,
schwer kupfern . Wasch
lessei mit Warmwasser
mantel , wegen Umzug
billigst »u verkousen .
Angeb . «nt . H .E lS79 !>
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Beachten Sie die ständige Ausstellung d. modernsten

deutfchenKruppRegistrier -Kassen
in Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46Vertreter : C . Kirsch — Telefon 1090 .

(neu ) vermietet p «
Monat für 7 .00 RM.

Handelsschule merKur
Karlstraße 13Einige Schritte auf die Sonnenseite und Siesind bei uns . Hier linden Sie das wunder¬schöne

Herrenzimmer eiche, modern getönt, Türeninnen poliert , mit abgerundeten Ecken ,bestehe .td aus 1 Bücherschrank 180 cm , 1schweren Diplomatenschreibtisch , 1 Herren¬tisch 1 Schreibsessel , 2 Leder - RCf |Stühle tttr nur • UOUi "

Schlafzimmer
echt eiche, m. Ztg . Gar -
berobenschrank m . In -
nenspiegel , Waichrom .
mit Splegelaussay und
echt . Marm . Wir ver -
kaufen d . kompl . Zim -
mer zum staunend bil -
ligen PreiK von 390-# .

> Herrenzimmer
kaukasisch Nubb , pol .,sehr schöne Modelle ,
solange Vorrat , zu
spottbillig . Preisen »u

! verks. Zu ersrag . unt .' WSZRSa in der Ba °
! dischcn Presse .

Neuer TpirituSkower »
Kohlcnsparhervchen ,

JilualllStsA
/ PianosX

f billigst bei \

Piano-
Kaeier
Ljetzt Durlacher kV Allee 28 /\ schräg M

\ gegenüber /% der Bern- #
\ hardus - #
\ kirche #

Wenn Sie wirklich
günstig einkaufen
wollen , dann ver -
säumen Sie nicht
unsere Möbelaus -
stellung . für Sie
gan , frei und nu -
verbindlich . zu be-
sichtigen . Sie sin -
den bei uns eine
riesig große Aus -
wähl in Zimmer -
und Küchen - Ein¬
richtungen ieglich .Art zu eno -nt bil¬
ligen Preisen und
in best. Qualität ^ -,
arbeit . Wir be»
sitzen glänz . An -
erkennungen aus
all . Kreisen . <8673 »

mit 2 Anproben , aus bestem
Material, in Ia Ausführung Karlsruhe , Kaiserstr . 30ab Lager abzugebenWaldstraße 8.

Neureuterstrasse Nr . 4.
1 Waschtisch m . Mar¬
mor , 1 Schrank um -
zugsh . Villig abzugeb
Beilchenstr . S, 1 . * SlurqarMen

613 30 % Rabatt .
äain & Kiinzler

Walds,raste 8. 'Zurückgeholter

Küchen
unerreicht billig von
12(1 Ji . Bittett v . 85 Jt

Fürniß
Zähringerstrahe 77,lbiut . Geschiv . Knovl ).

(8558 )

Feuerton -
badewanne

sowie gebr . HeizlSrper
zu verkaufen . (FH6 -N2
Zu ersrag . Teles . 1414

Baillant . 16/181 ,
sowie saurtbestän -
dige , auseiserne ,
weistemaillierte

Badewanne
evtl . auch Wasch
decken, alles in
best . Zustand , faft
wie neu , umzugs
halb , sehr vreis
wert abzugeben .
Näheres Laden ,
Zahringerstr . 57.

Teleson 12KS.

Karlsruhe .
Herren stratze 28

gcgcniib . d . Reichsb .
Reform4 Röhr .-Netzempf ., wie

neu , noch mit voller
« ar . statt MtJl 14(1M .
Stets GeleHewh .-Kause .
I . Piasecki , Luifensir .5»

(7823)

1 BoItonpreHe
gut erhalt ., sehr preis -
w«rt zu vcrkausen in

Mörsch .
Bahnhofs » . 191. *

Kaiserstrasse 74 (Marktplatz) ,
liuftcrst preiswert ab¬
zugeben . Angeb . unt .
F .W . I454« an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .
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